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+++ DIE ZEITUNG AM WOCHENENDE +++

Autolackierung & Karosseriebau
Dorfplatz 2 · 04603 Schelchwitz bei ABG

Tel. 0 34 47-37 51 68 · 01 70-28 98 252 
info@autolackierung-klages.de

www.autolackierung-klages.de

Gödern, Lindenstraße 10
Tel. 0 34 47/51 98 54

❍ Heizöl
SPARBROD

TAXI

Taxis für alle Fahrdienste
50 20 200 34 47

☎

Autohaus Gohlke GmbH & Co. KG

Gewerbegebiet Waldstraße 2
04552 Borna OT Zedtlitz

info@autohaus-gohlke.de
www.autohaus-gohlke.de

T 03433 77855 0

Autohaus Gohlke GmbH & Co. KG

Gewerbegebiet Waldstraße 2
04552 Borna OT Zedtlitz

info@autohaus-gohlke.de
www.autohaus-gohlke.de

T 03433 77855 0

HEIZUNG+SANITÄR-
FACHGROSSHANDEL
Blumrodapark 1 · 04552 Borna
Telefon 034343/7060
Fax  034343/70622
www.eidner-baederwelt.de

Bäder sehen.planen.kaufen.

GmbH

03447/37 51 76

1.200 Euro
alles inklusive

2-Raum-Wohnung
Am Steinweg · Betreutes Wohnen
ab 1. September frei

Das Fachgeschäft von AA- bis M-Cup

Anke Burkhardt · 04626 Schmölln
Markt 30 · Telefon 034491/26656

• Figurformende Wäsche
• Entlastungs-BHs
• Nachtwäsche
• Garnituren
• Raffinierte Dessous

Neue Kollektionen von
Ihren Lieblingsmarken.

Wir kaufen Ihr ALTGOLD.
Juwelier Reich · Kornmarkt 19 · 04600 Altenburg

Baumpflege Wendenburg
Baumpflege/-fällung jeglicher Art

sowie fachgerechter Obstbaumschnitt

Telefon 01 51/56 83 34 72

DTM-Comeback am Sachsenring nach 21 Jahren

Start zum Samstagsrennen. 
Lesen Sie weiter auf Seite 2

Foto: Peter A. Schubert

Redaktions- und 
Anzeigenabgabeschluss, 

aufgrund des Feiertages 
am 20.09.2023,

für die Ausgabe am 23.09.2023,

ist Montag, 
der 18.09.,

um 12.00 Uhr.
Ihr KURIER-Team
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HAUSHALTSAUFLÖSUNGEN
mit ANKAUF

BERÄUMUNG besenrein
UMZÜGE

KLEINTRANSPORTE
KOMPLETTSERVICE

ANKAUF von Antiquitäten,
Spielzeug von Antik bis DDR,
Orden, Abzeichen, Münzen,

Postkarten, Urkunden, Uhren,
alles vom Militär,

Altgold, Silber, Schmuck,
kpl. Sammlungen und Nachlässen 

u. v. m.
✂  ✂ ✂

✂ ✂ ✂

✂
✂

✂

✂

Mo.-Fr. 10-16 Uhr, 1. Sa.i.Monat 9-12 Uhr u.n.VB

- Meine Gedanken -

Am frühen Sonntagmorgen (10.9.) saß ich am Frühstückstisch und 
hörte die Nachrichten im Radio, als mir fast mein Toast aus der Hand 
fiel oder der Bissen im Halse stecken blieb. Grund dafür war                    
die Beweihräucherung und Bekräftigung der Kriegsfortführung in 
der Ukraine zur Eröffnung der „Invictus Games“ (Invictus: dt. 
unbesiegt bzw. unbezwungen, Games: dt. Spiele), die persönlich von 
Prinz Harry, als ehemaliger British-Army-Offizier in Afghanistan, 
und Verteidigungsminister Pistorius mit vollen Worten verkündeten. 
Bundeskanzler Scholz unterstrich dies in einer Videobotschaft. 
2014 rief Prinz Harry diese Spiele ins Leben. Die CDU- und die 
SPD-Fraktionen im Bundestag hatten sich ab 2019, für die Spiele in 
Deutschland eingesetzt, die ursprünglich schon 2022 stattfinden 
sollten, aber durch die Corona-Pandemie verschoben wurden.
Bei den internationalen „Sportspielen“  traten mehr als 500 Kriegs-
versehrte und circa 1.000 Familienangehörige und Betreuer aus 
21 Ländern, darunter Irak, USA, Südkorea, Israel usw., in unter-
schiedlichen Disziplinen, von 9. bis 16. September 2023, in Düssel-
dorf gegeneinander an. Der Eröffnungsveranstaltung wohnten laut 
Medienberichten circa 20.000 Zuschauer bei und jubelten den 
Worten der kriegstreibenden Obrigkeit zu oder war es doch die 
Hochachtung für die Sportler. Man weiß es nicht!?
Für mich klingt das eher nach HOHN: Wir spielen Krieg in der Welt 
und geben denen, die den Krieg überlebt haben (körperlich und 
geistig verstümmelt, also arbeitsunfähig), Halt, um die Verletzungen 
und Wunden zu vergessen. Ihr seid so krank, aber zum Glück 
gab es Musik vom US-Rapper „Macklemore“.  Sind nicht weltweit 
schon genug Menschen durch Kriege getötet wurden, für den 
„angeblichen“ Frieden? In einem einzigen Nebensatz der Presse 
wurde beiläufig erwähnt, dass es Protest gegen die Veranstaltung 
gegeben hat.
Wenn Staatsoberhäupter, wie der Friedensnobelpreisträger Barack 
Obama oder George W. Busch oder Wladimir Putin mit anderen Län-
dern um Macht, Bodenschätze, Religion usw. kämpfen möchten, ist 
es deren verdammte Pflicht, sich um die Kriegsversehrten und deren 
Familien in jeglicher Form, ob mit finanziellen Mitteln oder durch 
Therapien usw., zu kümmern. Und die Frage muss erlaubt sein: Sind 
es wirklich KriegsHELDEN oder KriegsVERLIERER? Und was ist 
mit all den unschuldig getöteten Menschen in den Kriegsgebieten 
und der zerstörten Infrastuktur dieser Länder?
Falls es unter diesen Kriegsversehrten Menschen gibt, die gern Krieg 
spielen wollen, dann stellt Euch in einen Raum und schießt auf Euer 
eigenes Spiegelbild oder auf Euch selbst oder nehmt am besten die 
Politikprominenz und deren Kinder gleich mit an die Front und 
drückt denen die Waffe in die Hand! Könntet Ihr das? Vergessen wir 
dabei auch nicht die zahlreichen Söldner, die angeheuert werden,        
um ebenfalls ins Kriegsgeschehen einzugreifen, aber aus niederen 
Motiven. Alle medialen Gleichschaltungsorgane und Staatsober-
häupter heben diese Spiele positiv hervor, anstatt sich für Frieden 
auszusprechen und alle Hebel in Bewegung zu setzen, dass diese 
weltweiten Kriege endlich der Vergangenheit angehören und keiner 
mehr verletzt wird oder sterben muss, dann könnte man auf diese 
scheinheiligen Spiele glatt verzichten. 
Und wenn der Prinz Harry sagt: „Ich bin ein Düsseldorfer“, dann 
sollte er lieber seinen Bekanntheitsgrad nutzen, um Frieden zu 
schaffen, denn in der Rede von John F. Kennedy, vom 26. Juni 1963 
(„Ich bin ein Berliner“), behielten sich die Vereinigten Staat von 
Amerika vor, dass die Westmächte in den aufgeteilten Sektoren ihre 
Anwesenheit demonstrierten dürfen, das Zugangsrecht für Berlin 
bekräftigt wurde oder die Rechte und die Sicherheit der Westber-
liner Bürger verteidigt werden solle. Ist das heute in Deutschland 
eigentlich noch genauso?
Also, für mich klingt das wieder einmal nach Kriegspropaganda vom 
Allerfeinsten und alle machen diesen grob fahrlässigen Schwachsinn 
mit und keiner begehrt auf. Einfach nur furchtbar!         Silke Konzag

„Ich bin ein Altenburger“ und
stimme für eine friedliche Welt

Meuselwitz. Anfang September 
fand bei schönstem Wetter der „2. 
Tag der Vereine“ statt. Schon am 
Vormittag strömten zahlreiche Be-
sucher in die Meuselwitzer Innen-
stadt, um sich von den Angeboten 
zu überzeugen, die die städtischen 
Vereine gemeinsam mit den kirch-
lichen Gemeinden, den Freiwilli-
gen Feuerwehren und weiteren 
Teilnehmern vorbereitet hatten.
Mit der reichlichen Palette von 
Speisen und Getränken konnten 
alle Geschmäcker abgedeckt wer-
den. So sorgten u. a. für das kulina-
rische Wohl der Mumsdorfer Feu-
erwehrverein e. V. mit Kaffee und 
Kuchen und der Meuselwitzer 
Angelverein e. V. mit Pommes und 
Backfischbrötchen. Außerdem gab 
es neben Gegrilltem vom För-
derverein Hainbergsee e. V. und 
Fischbrötchen vom Angelfische-
reiverein Schnaudertal e. V. für 
den süßen Gaumen Leckereien wie 
Waffeln, die der Meuselwitzer 
Schachverein e. V. anbot, Crêpes 
vom Karateverein SKD Sakura     
e. V. und auch Zuckerwatte, die 
die Mädels vom Förderverein 
des Seckendorff-Gymnasiums ver-
kauften. Auch der BSV e. V. hatte 
Süßes im Angebot. Der ökumeni-
sche Männerkreis bot z. B. Lauffe-
ner Wein an. Am Vormittag kam 
zudem die Freiwillige Feuerwehr 
mit ihrer heiß begehrten Gulasch-
kanone mit Erbensuppe vorbei, die 
wie schon im vergangenen Jahr 
binnen kurzer Zeit verkauft wurde. 
Für die Getränkeversorgung wa-
ren, wie schon im vergangenen 

Schrottplatz
Kotteritz

Ankauf von:
➡ Schwarz- und Buntmetallen
➡ Papier
➡ Annahme von Pappe (kostenlos)

(zu Tageshöchstpreisen, bei größeren
Mengen Containerstellung)

04603 Nobitz/Kotteritz, Alwo-Gelände
Tel. 0 34 47/50 41 07 • Fax 550 18 26

Funk 01 72/7 93 52 40

Öffnungszeiten: 
Mo-Fr 7.00 bis 16.00 Uhr

Sa 8.00 bis 12.00 Uhr

DTM-Comeback am Sachsenring nach 21 Jahren
Hohenstein-Ernstthal. Für die 
Rennen elf und zwölf kehrte die 
DTM nach 21 Jahren wieder 
zurück auf den Sachsenring. Der 
Berg- und Talkurs mit einer maxi-
malen Steigung von zehn Prozent 
und einem maximalen Gefälle 
von 12,8 Prozent fordert mit zehn 
Rechts- und vier Linkskurven auf 
den 3,645 Kilometern Länge von 
den Aktiven höchste Konzentrati-
on. Die 42.000 Zuschauer sahen 
auf der Grand-Prix-Strecke pa-
ckenden Motorsport, harte Positi-
onskämpfe, Ausritte ins Kiesbett 
und leider auch Unfälle, die zu Un-
terbrechungen mit der roten Flag-
ge führten. Dank der hohen Sicher-
heitsstandards blieb es bei Beschä-
digungen an den beteiligten Fahr-
zeugen, die allesamt „reparabel“ 
sind.
Auch neben der Strecke wurde den 
Automobilsport-Fans einiges ge-
boten. Im Innenbereich gegenüber 
der Boxengasse gab es in der DTM 
Fan Zone 1 nicht nur kulinarische 
Genüsse, sondern auch täglich 
die Gelegenheit zum Autogramme 
sammeln. Die DTM-Fan-Zone 2 
wartete mit einem noch breiteren 
Angebot an Unterhaltung rund um 
die DTM und den Motorsport auf. 
Highlights wie die „eSport Area“, 
in der sich Besucher im virtuel-
len Rennsport an Simulatoren im 
Raceroom ausprobieren können 
oder der DEKRA-Tower, der einen 
weiten Blick über die Rennstrecke 
bot, standen allen Besuchern kos-
tenfrei zur Verfügung. Mit dem 
Bällebad, einer Hüpfburg und Kin-
derschminken wurde auch an die 
Kinder gedacht, die noch nicht so 
ganz vom Rennsportvirus infiziert 
sind. 
Die acht Tourstopps der DTM zäh-
len als „Bottle Free Zones“ und 
deshalb gab es auch wieder viele 
BWT-Water-Station, an denen sich 
die Besucher kostenlos Wasser ab-
füllen konnten.
Bei sonnigen 29 Grad Celsius 
konnte sich im 11. Saisonlauf der 
Polesetter Luca Stolz auf seinem 
Mercedes-AMG GT3 durchsetzen 
und landete einen ungefährdeten 
ersten Saisonerfolg. Hinter ihm 
überquerten Thomas Preining, ge-
folgt von Ayhancan Güven, beide 
auf Porsche 911 GT3 R die Zielli-
nie. Durch seinen zweiten Platz 
übernahm Thomas Preining wie-
der die Führung in der Meister-
schaft.
Am Sonntagmorgen im Qualifying 
zum 12. Saisonlauf ließ es Mirko 

Bortolotti richtig krachen und 
jagte mit seinem Lamborghini 
Huracán GT3 Evo2 in nur 
1:17.366 um den Kurs. Das si-
cherte ihm nicht nur die beste 
Ausgangsposition für das Ren-
nen, sondern er stellte einen neu-
en absoluten Rundenrekord auf. 
Wie am Vortag wurde das Rennen 
um 13.30 Uhr bei Sonnenschein 
pur und 29 Grad Celsius gestar-
tet. Bereits in Runde 1 wurde in 
der Zufahrt ins Omega Marco En-
gel durch einen Verbremser von 
Kelvin van der Linde angestoßen 
und ins Kiesbett befördert. Se-
kundenbruchteile später krachte 
es erneut. 
Ein BMW und drei Porsche 
waren diesmal involviert und nur 
ein Porsche konnte seine Fahrt 
fortsetzen. Zur Bergung der Fahr-
zeuge und für Aufräumungsarbei-
ten an und auf der Strecke wurde 
das Rennen für 20 Minuten durch 
die rote Flagge unterbrochen. 
Sicherheitshalber wurde der Re-
Start hinter dem Safety-Car 
vollzogen. Der Pole-Setter Mir-
ko Bortolotti wurde zum dritten 
Male Sieger in dieser Saison und 
holte sich damit die Tabellenfüh-
rung zurück.
In den bisherigen zwölf Rennen 
wurde neunmal von der Pole-Po-
sition aus gewonnen und das 
zeigt, wie wichtig die morgend-
liche Konzentration auf die eine 
schnelle Runde im Qualifying ist.
Weiter geht es nun in die Steier-
mark auf den „Red Bull Ring“ 
und den Saisonabschluss werden 
wir wie gewohnt auf dem Ho-
ckenheimring erleben.
Alle, die es in diesem Jahr ver-
passt haben, die DTM auf dem 
Sachsenring live zu erleben, ha-
ben vom 6. bis 8. September 2024 
wieder die Chance dazu.

Peter A. Schubert

Über den Tellerrand geschaut
Unser freier Mitarbeiter Peter A. 
Schubert, machte sich für die KU-
RIER-Berichterstattung drei Tage 
lang, jeweils ab 7.00 Uhr, für circa 
zwölf Stunden, auf den Weg zur 
Rennstrecke und ich durfte ihn am 
Samstag, dank der Organisatoren, 
begleiten. Im modernen „Media 
Centre“, welches für 300 Medien-
vertreter ausgestattet ist, herrschte 
emsiges Treiben und durch das 
technische Know-how entstanden 
gleich „nebenbei“ Zeitungsartikel 
oder Fernsehaufnahmen usw. Na-
türlich jagte auch Peter Schubert 
den unerschrockenen Fahrern hin-
terher, um das perfekteste Szenen-
foto einzufangen. Währenddessen 
durchstreifte ich das Areal mit den 
Nebenschauplätzen und fing die At-
mosphäre aus Motorengeräuschen, 
Benzingeruch, riesigen Trucks und 
Freizeitfreude ein. Die Stadionspre-
cher nahmen auch Motorsportlaien, 
wie mich, mit Erklärungen zum 
Rennsport, technischen Details und  
Fahrer-Interviews mit. Die zahlrei-
chen Videoleinwände und Tribünen 
sorgten für einen guten Rund-um-
Blick an der Rennstrecke. Man 
konnte sich auf dem circa 40 Hektar 
großen Gelände frei bewegen, bis 
die Schuhe glühten. Eine kleine 
Verzögerung gab es im Abschnitt 
der „besico-Tribüne“, hier kam es 
zu Wartezeiten, da das Internet 
streikte und die Kontrolldaten der 
Tickets nicht abgescannt werden 
konnten. Durch diese Verzögerung 
schaffte man es leider nicht, die 
Wegstrecke bis zum Pitwalk-Ter-
min zu absolvieren. Alle Gäste blie-
ben aber entspannt und es gab keine 
Rangeleien. Insgesamt kann man 
sagen: Es war eine gelungene Ver-
anstaltung und der Respekt vor der 
Leistung der Fahrer, der Teams, der 
Organisatoren und aller Beteiligten 
hallen definitiv nach.  Silke Konzag

Fotos (2): sk

Foto: 
Peter A. Schubert
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Etwa 1.000 Meuselwitzer und Gäste feierten den „2. Tag der Vereine“
Meuselwitz. Anfang September 
fand bei schönstem Wetter der „2. 
Tag der Vereine“ statt. Schon am 
Vormittag strömten zahlreiche Be-
sucher in die Meuselwitzer Innen-
stadt, um sich von den Angeboten 
zu überzeugen, die die städtischen 
Vereine gemeinsam mit den kirch-
lichen Gemeinden, den Freiwilli-
gen Feuerwehren und weiteren 
Teilnehmern vorbereitet hatten.
Mit der reichlichen Palette von 
Speisen und Getränken konnten 
alle Geschmäcker abgedeckt wer-
den. So sorgten u. a. für das kulina-
rische Wohl der Mumsdorfer Feu-
erwehrverein e. V. mit Kaffee und 
Kuchen und der Meuselwitzer 
Angelverein e. V. mit Pommes und 
Backfischbrötchen. Außerdem gab 
es neben Gegrilltem vom För-
derverein Hainbergsee e. V. und 
Fischbrötchen vom Angelfische-
reiverein Schnaudertal e. V. für 
den süßen Gaumen Leckereien wie 
Waffeln, die der Meuselwitzer 
Schachverein e. V. anbot, Crêpes 
vom Karateverein SKD Sakura     
e. V. und auch Zuckerwatte, die 
die Mädels vom Förderverein 
des Seckendorff-Gymnasiums ver-
kauften. Auch der BSV e. V. hatte 
Süßes im Angebot. Der ökumeni-
sche Männerkreis bot z. B. Lauffe-
ner Wein an. Am Vormittag kam 
zudem die Freiwillige Feuerwehr 
mit ihrer heiß begehrten Gulasch-
kanone mit Erbensuppe vorbei, die 
wie schon im vergangenen Jahr 
binnen kurzer Zeit verkauft wurde. 
Für die Getränkeversorgung wa-
ren, wie schon im vergangenen 

Jahr, der FSV Meuselwitz e. V. und 
der Zipsendorfer Feuerwehrverein 
e. V. zuständig.
Die Programmpunkte an beiden 
Tagen sorgten für Unterhaltung bei 
den Gästen. In der Martinskirche 
lud ein gemeinsames Chorkonzert 
des Meuselwitzer Stadtchores e. V. 
mit dem Chor der Ev.-Luth. Kirch-
gemeinde zum Mitsingen ein und 
die Zeitzer Blasmusikanten unter-
hielten die Gäste auf dem Markt. 
Die Tanzgruppen der Vereine 
MBV e. V. und ZFC e. V. begeis-
terten die Zuschauer mit ihren 
Tänzen und teils akrobatischen 
Vorführungen.
Auch im Heimatmuseum, das 
durch den Meuselwitzer Heimat-
verein e. V. betreut wurde, riss die 
Zahl der Besucher nicht ab, die 
zum einen an Führungen teilnah-
men, sich letztmalig die Ausstel-
lung „Malerei und Grafik von Jörg 
Gadomski“ anschauen oder ge-
mütlich bei Kaffee und Kuchen 
vor dem Museum Platz nehmen 
konnten.
Bereits seit Mittag stellten sich die 
Vereine mit ihren Angeboten vor 
und konnten so aktiv die Mitglie-
dergewinnung ankurbeln.
Für die Kinder standen zwei Hüpf-
burgen bereit. Der Förderverein 
des Von-Seckendorff-Gymnasiums, 
der Verein Kohlebahnen e. V., das 
Team der Jugendarbeit der Johan-
niter RoMeLu, Mitglieder der 
Freiwilligen Feuerwehren Meusel-
witz und Wintersdorf und die 
Mitarbeiter der Kindertagesstätten 
der Stadt deckten das Kinderpro-

gramm ab. Der Angelfischereiver-
ein Schnaudertal e. V. hatte für die 
Kinder ein Bassin zum „Fische“-
Angeln aufgestellt.
Der Meuselwitzer Schachverein 
war mit Großfeldschach und zahl-
reichen Schachbrettern vor Ort. Mit
dem Stadtfestpokal wurde Lutz 
Steigemann als bester Schachspie-
ler ausgezeichnet. Die besten Spie-

ler U 16, Richard Sniegowski, und 
U 12, Amalie Sniegowski, sowie 
der beste Nichtaktive, André Snie-
gowski, erhielten ebenso Preise.
Beim Luftballonweitflugwettbe-
werb stiegen über 100 Luftballons 
in den Himmel. Nun bleibt zu hof-
fen, dass sie ganz weit fliegen und 
die Karten zurückgesendet wer-
den; denn der Ballon, der den wei-

testen Weg zurückgelegt hat, be-
schert dem Absender einen Ge-
winn. Am Abend sorgte die „Ol-
die-LiveBand“ für Stimmung und 
so konnte bis in die Nachtstunden 
ausgelassen getanzt und gefeiert 
werden. Wer noch nicht genug hat-
te, war am Sonntagmorgen beim 
Frühschoppen wieder dabei.

Stadtverwaltung Meuselwitz

Foto: Stadtverwaltung Meuselwitz
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Goldschmiedemeister & Uhrenfachgeschäft
Matthias Jahn
Theaterplatz 5 · 04600 Altenburg

BRINGEN SIE
EINFACH
IHRE SCHÄTZE
ZU UNS …
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ALTGOLD-ANKAUF
· Bargeld sofort
· Tageshöchstpreis

Eröffnung des „Erlebnisportals 
Altenburg“

Altenburg (Pi/Stadt). Das „Erleb-
nisportal Altenburg“ öffnete am 
10. September 2023, von 10.00 bis 
17.00 Uhr, in den Räumen der ehe-
maligen Sparkasse am Markt 2 
erstmalig für den Besucherverkehr 
seine Pforten. 
Das Portal bietet den Besuchern 
eine faszinierende Mischung aus 
analogen und digitalen Erlebnis-
sen zu den Sehenswürdigkeiten 
Altenburgs, des Altenburger Lan-
des und des Freistaates Thüringen. 
Sie können dort entdeckungsrei-
che Installationen, wie unter ande-
rem eine atemberaubende Kame-
rafahrt über die Dächer der Stadt 
Altenburg und Hörstationen zu be-
sonderen Orten erleben. Neben 
den Bereichen „Kultur & Ge-
schichte“, „Natur“ und „Regiona-
les“ gibt es im Erlebnisportal auch 
einen Bereich „Lindenau-Muse-
um“. Während der Sanierungen 
des Kunstmuseums bis 2026/27 

soll das Portal wie ein Schaufens-
ter wirken. In kleinen Trailern und 
Mitmachstationen wird von den 
Sammlungen und der Geschichte 
erzählt sowie das aktuelle Bauge-
schehen vorgestellt. Die Gesamt-
kosten für die Herstellung des 
Portals beliefen sich auf circa 
1.040.000 Euro. Davon wurden 
970.000 Euro über Fördermittel 
(80 Prozent EFRE-Mittel und 20 
Prozent mit dem Förderprojekt 
Lindenau21PLUS) finanziert.  Die 
Ausstattung des Still- und Wickel-
raumes wurde zu 100 Prozent 
über das Projekt „Stillfreundliche 
Kommune“ des Landesprogram-
mes „Solidarisches Zusammenle-
ben der Generationen“ gefördert. 
Die regulären Öffnungszeiten sind 
am Montag, Mittwoch und Freitag, 
von 10.00 bis 18.00 Uhr, sowie 
Samstag und Sonntag, von 10.00 
bis 14.00 Uhr. Das Erlebnisportal 
kann kostenfrei besichtigt werden. 

Die beiden übernommenen Mitarbeiterinnen J. Bansemer (M.) und 
K. Kratsch (r.) mit ihrer neuen Filialleiterin Anja Schütze (l.) bei der 
Eröffnungsfeier, am 8. September 2023, in der Leipziger Straße 58/60.

LEITERMANN übernimmt 
Berufsmoden & Stickerei

Feiern Sie mit uns das 30-jährige Jubiläum 
des Einkaufszentrums Nobitz - Anzeige -

Nobitz. Am Samstag, dem 23. 
September 2023, von 10.00 bis 
18.00 Uhr, feiern Marktkauf und 
der Sonderpreisbaumarkt, mit 
Unterstützung weiterer ansässiger 
Firmen, das 30-jährige Jubiläum 
des Einkaufszentrums Nobitz und 
freuen sich, Sie zu diesem beson-
deren Ereignis herzlich einzula-
den.Am 25. November 1991 wur-
de der Grundstein für das erste 
Gewerbegebiet des damaligen 
Kreises Altenburg auf einem be-
eindruckenden Grundstücksareal 
von etwa 100.000 Quadratmetern 
gelegt. Seit 1993 ist das Einkaufs-
zentrum Nobitz ein wichtiger An-
laufpunkt für die Bewohner der 
umliegenden Ortschaften und hat 
im Laufe der Zeit viele Verände-
rungen durchgemacht. Aus dem 
damaligen Dixi-Markt ist heute 
Marktkauf geworden, aus der 
Wohnwelt wurde der Einrich-
tungsmarkt Poco und aus dem Di-

xi-Baumarkt der Sonderpreisbau-
markt. Ein Teil des Einkaufszen-
trums, welcher Aldi und Mayer-
Schuhe beherbergte, wurde abge-
rissen. Beide Geschäfte sind inner-
halb des Centers umgezogen.
Tauchen Sie am 23. September 
2023 ein in ein buntes Markttrei-
ben mit Aktionen für die ganze Fa-
milie, begleitet von lokalen Künst-
lern, Händlern und Vereinen, die 
unsere Jubiläumsfeier unterstüt-
zen. DJ Steffen Taube (STW-Mu-
sic) wird den Tag mit Musik und 
Moderation begleiten. Das 1. Ost-
thüringer Blasorchester wird, von 
15.00 bis 16.00 Uhr, die Besucher 
musikalisch verwöhnen, und die 
Kleinen der Kita „Haus der klei-
nen Füße“ aus Nobitz werden für 
ein unterhaltsames Programm sor-
gen. Erleben Sie außerdem die 
Präsentation verschiedener Nobit-
zer Vereine und  staunen Sie beim 
Kettensägenschnitzen. Auf der 

Hüpfburg haben die kleinen Gäste  
die Gelegenheit, sich so richtig 
auszutoben. Und das ist noch nicht 
alles! Bei jedem Einkauf im 
Marktkauf ab einen Wert von 30 
Euro haben Sie die Chance, am 
Glücksrad zu drehen und viele 
tolle Preise zu gewinnen, darunter 
einen Optigrill im Wert von 300 
Euro als Hauptpreis. 
Für Ihr leibliches Wohl ist bestens 
gesorgt, mit Herzhaftem vom 
Grill, köstlichen Kuchen, lecke-
rem Eis, frischen Fischbrötchen 
und einer breiten Auswahl an Ge-
tränken. Zusätzlich wird sich Ihr 
Gaumen freuen, bei verschiedenen 
Verkostungen etwas Neues ken-
nenzulernen.
Kommen Sie nach Nobitz und nut-
zen Sie diese großartige Gelegen-
heit, unser Jubiläum gemeinsam 
mit uns zu feiern und einen unver-
gesslichen Tag zu erleben. Wir 
freuen uns auf Sie!

Umbau der Schulturnhalle Treben ermöglicht 
barrierefreies Sporttreiben 

Altenburg (Pi/LRA). Die Sanie-
rungs- und Umbauarbeiten an der 
Turnhalle der Staatlichen Regel-
schule in Treben sind abgeschlos-
sen. Ziel war es, eine barrierefreie 
Nutzung der Sportstätte zu errei-
chen. Dafür mussten die Umklei-
de- und Sanitärbereiche des in den 
80er-Jahren errichteten Gebäudes 
neu aufgeteilt werden. Die Bau-
kosten betrugen knapp eine Milli-
on Euro. Der Freistaat Thüringen 
förderte die Investition mit 
540.000 Euro. 
Die notwendigen Abbrucharbeiten 
erfolgten Ende 2021/Anfang 2022. 
Aufgrund von schlechter Firmen-
beteiligung im Zuge der Aus-
schreibungsverfahren für die Aus-
baugewerke kam es in der Folge 
zu Mehrfachausschreibungen und 
damit verbunden zu Verzögerun-
gen im Bauablauf. Schwierigkei-
ten bereiteten zudem Material- und 

Personalengpässe infolge der Co-
rona-Pandemie. Aus diesen Grün-
den konnten die Arbeiten erst im 
September 2023 abgeschlossen 
werden. Insgesamt wurden 15 
Gewerke beauftragt (Rückbau, 
Abbruch, Rohbau, Elektro, Sani-
tär, Türen- und Fensterbau, Tro-
ckenbau, Estrich, Fassade, Bo-
denleger, Fliesenleger, Maler, 
Außenanlagenbauer, Ausstattung, 
Reinigung). 
Der Abschluss der Arbeiten an der 
Schulturnhalle Treben reiht sich in 
eine Liste von Investitionen des 
Landkreises in seine Bildungsstät-
ten ein, die in den vergangenen 
zwei Jahren abgeschlossen wurden 
beziehungsweise noch laufen. Zu 
den finanziell umfangreichsten 
Projekten gehört die noch nicht ab-
geschlossene Sanierung des 
Hauptgebäudes des Lerchenberg-
gymnasiums in Altenburg. Rund 

1,8 Millionen Euro schlagen für 
diese Maßnahme zu Buche. Für 
rund 1,2 Millionen Euro wird gera-
de an der Grundschule Posa das 
Brandschutzkonzept umgesetzt. 
Die Erneuerung des Pausenhofs 
der Grundschule Windischleuba 
für 420.000 Euro wurde bereits im 
Vorjahr beendet, die parallellau-
fende Verwirklichung des Brand-
schutzkonzeptes in mehreren Bau-
abschnitten dauert noch an und ist 
mit über einer Million Euro Ge-
samtkosten veranschlagt. Über ei-
nen neu gestalteten Pausenhof 
können sich seit Herbst 2022 auch 
die Schüler der Grundschule Alt-
kirchen freuen, der Landkreis in-
vestierte dafür annähernd 450.000 
Euro. Die Arbeiten für etwa 
375.000 Euro an der Regelschule 
„Am Eichberg“ in Schmölln im 
Rahmen des Digitalpaktes sind be-
reits in Teilen abgeschlossen. 

 Foto: AGr

TAG DER OFFENEN TÜR
FEUERWEHR RAMSDORF

Samstag, den 16.09.2023
Ab 15 Uhr im Feuerwehrgerätehaus Ramsdorf

Eintritt frei

Das erwartet Euch:
• Fahrten mit dem Feuerwehrauto
• Hüpfburg
• Auftritt der Tanzmäuse
• Besichtigung unseres Gerätehauses
• Spiel und Spaß für Kinder

Für das leibliche Wohl ist gesorgt
• Kaffee und Kuchen
• Deftiges vom Holzkohlegrill

Eure Kameraden und Kameradinnen 
der FF Ramsdorf

04603 Nobitz OT Lehndorf
Zum Kornhaus 1
Tel. 0 34 47/49 90 37
www.majado-massivholz.de
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Unsere Jubiläumsangebote für die ganze
Woche vom 18. bis 23. September 2023

€ €

€

€
€ €

€

€

Feiern Sie mit uns das 30-jährige Jubiläum
- Anzeige
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rem Eis, frischen Fischbrötche
und einer breiten Auswahl an Ge
tränken. Zusätzlich wird sich I
Gaumen freuen, bei verschiedene
Verkostungen etwas Neues ke

Kommen Sie nach Nobitz und nut
zen Sie diese großartige Gelege
heit, unser Jubiläum gemeinsa
mit uns zu feiern und einen unver
gesslichen Tag zu erleben. Wi

Umbau der Schulturnhalle Treben ermöglicht

1,8 Millionen Euro schlagen f
diese Maßnahme zu Buche. F
rund 1,2 Millionen Euro wird gera
de an der Grundschule Posa da
Brandschutzkonzept umgesetzt
Die Erneuerung des Pausenhof
der Grundschule Windischle
für 420.000 Euro wurde bereits i
Vorjahr beendet, die parallella
fende Verwirklichung des Bra
schutzkonzeptes in mehreren Ba
abschnitten dauert noch an und is
mit über einer Million Euro Ge
samtkosten veranschlagt. Über ei
nen neu gestalteten Pause
können sich seit Herbst 2022 auc
die Schüler der Grundschule Alt
kirchen freuen, der Landkreis i
vestierte dafür annähernd 
Euro. Die Arbeiten für etw
375.000 Euro an der Regelschul
„Am Eichberg“ in Schmölln i
Rahmen des Digitalpaktes sind be



16. September 2023 LOKALES KURIER – Seite 7Seite 6 – KURIER LOKALES 16. September 2023

Neue Beschallungsanlage für 
das Gemeinwohl

Starkenberg. Wir, der Heima-
verein Oberes Gerstenbachtal 
e. V., mit Sitz in Starkenberg, 
haben mit Unterstützung von 
Mitteln aus dem Regionalbudget 
eine Beschallungsanlage ange-
schafft. 
Diese Anlage soll für Vorträge, 
Moderationen, Feiern und Füh-
rungen des Heimatvereins sowie 

für alle im Gemeindegebiet agie-
renden Institutionen bzw. Vereine, 
wie die Freiwillige Feuerwehr, die 
Kirchgemeinde und die Gemein-
de Starkenberg, im Innen- und 
Außenbereich eingesetzt werden. 
Unser Dank geht an RAG Alten-
burger Land (FEAL e. V.).

Jens Gollub, Heimatverein 
Oberes Gerstenbachtal e. V. 

V. l.: Thomas Böhme (Vorstandsmitglied), Lucas Goßmann (Expert 
Jäger) und Jens Gollub, Vorsitzender Heimatverein Oberes Gersten-
bachtal e. V. Foto: privat

Familien-Open-Air-Kino mit Dialog
an der Ostthüringenhalle

Schmölln (Pi/LRA). Am 19. Sep-
tember verwandelt sich die Außen-
anlage der Ostthüringenhalle in 
Schmölln zu einem Ort der kultu-
rellen Begegnung. An diesem Tag 
ist die Schmöllner Stadtgemein-
schaft um 18.30 Uhr eingeladen, 
gemeinsam mit Bürgermeister 
Sven Schrade und Mitgliedern der 
Stadtverwaltung ein Resümee zu 
ziehen und nächste Schritte zu pla-
nen. „Wie lässt sich das Kultur-
sangebot in Schmölln weiterentwi-
ckeln?“, lautete eine zentrale Fra-
ge, die im November des vergan-
genen Jahres im Rahmen von zwei 
großen öffentlichen Salonwerk-
stätten mit über 100 Teilnehmen-
den intensiv erörtert wurden. Die 
Anregungen und Ergebnisse dieser 
offenen Dialoge gilt es an diesem 
Abend zusammenzufassen und 
wie ursprünglich angekündigt öf-
fentlich zu präsentieren. Welche 
Impulse weiterwirken (können) 
hängt auch davon ab, wie sich die 
Schmöllnerinnen und Schmöllner 
bei der Umsetzung einbringen 
wollen. Der Abend ist dafür ge-
dacht, den Dialog und Austausch 
nachhaltig zu verstetigen. Hier 
sind alle Besucher gefragt, über 
verschiedene Möglichkeiten mit-
zudiskutieren.
Bereits ab 17.30 Uhr geben ver-
schiedene regionale Akteure, Ver-
eine und Institutionen einen Ein-
blick in ihre Arbeit und freuen sich 
auf interessante Gespräche, Fragen 

und Anregungen. Auf das Kennen-
lernen mit den Besuchern freuen 
sich unter anderem Vertreter des 
Seniorenbeirats, des Hilfsdienstes 
AGATHE sowie Verantwortliche 
für den Veranstaltungskalender 
des Altenburger Landes, den För-
derverein des Roman-Herzog-
Gymnasiums und der Jugendarbeit 
theBASE Schmölln. Um 19.45 
Uhr beginnt die Filmvorführung. 
Gezeigt wird ein US-amerikani-
scher Familienfilm (FSK 0) aus 
dem Jahr 2011. 
Für Verpflegung (Grillgut und Ge-
tränke) sorgt der SV Schmölln 
1913. Der Förderverein des Ro-
man-Herzog-Gymnasiums bietet 
den Gästen frisches Popcorn an.
„Wir laden alle recht herzlich ein, 
den Abend vor dem Weltkinder-
tag gemeinsam mit ihrer Familie 

bei einem schönen Film zu ver-
bringen. Zusätzlich gibt es die 
Möglichkeit, sich über das Kultur-
angebot in Schmölln zu informie-
ren und sich ebenso aktiv an der 
Diskussion zu beteiligen“, so Bür-
germeister Sven Schrade. 
„Vielleicht ist dies auch der Auf-
takt für weitere Filmabende in 
Schmölln“, führt er fort. Die Teil-
nahme an dem Dialog- und Film-
abend ist kostenlos möglich. Die-
se Veranstaltung sowie die vor-
angegangenen Workshops wurden 
gemeinsam mit „Dem fliegende 
Salon – Kulturaustausch im Alten-
burger Land“ erarbeitet. Dieses 
Projekt wird gefördert in TRAFO 
– Modelle für Kultur im Wandel, 
einer Initiative der Kulturstiftung 
des Bundes, sowie durch die Thü-
ringer Staatskanzlei.

Störung der Telefonanlage des 
Landratsamtes Altenburg

Altenburg (Pi/LRA). Das Land-
ratsamt des Altenburger Landes ist 
derzeit phasenweise telefonisch 
nicht erreichbar. Grund dafür ist 
eine technische Störung an der Te-
lefonanlage. Deshalb kann es vor-
kommen, dass Bürgerinnen und 
Bürger die Mitarbeitenden nicht 
erreichen können. Stattdessen hö-
ren sie die Ansage, dass der Ge-
sprächspartner derzeit nicht er-
reichbar sei. Ebenfalls ist es beim 

Vorliegen der Störung für die Mit-
arbeitenden nicht möglich, nach 
außen zu telefonieren. 
Die Störung tritt seit einigen Tagen 
hin und wieder im Tagesverlauf 
auf. Die IT-Abteilung des Land-
ratsamtes, der Software-Dienst-
leister und der Provider arbeiten 
intensiv am zeitnahen Beheben des 
Problems. Wann die Telefonie 
wieder einwandfrei funktioniert, 
ist momentan noch nicht klar.

Anleihen als Geldanlage

� 15.756,88 - 0,28%

Stand: 12.09.2023

DAX ®

VR-Money

Talk

Norman Teichmann ist Individualkundenbetreuer
bei Ihrer VR-Bank. In diesem Beitrag

schreibt er zu Entwicklung,
Einflüssen und Aussichten der

Finanzmärkte sowie zu Anlageprodukten
und Finanzinnovationen.

Telefon: 034491 - 680
E-Mail: norman.teichmann@vrbank-altenburgerland.de

nWert in PKT
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Schmölln. Eine Ernte mit ganz un-
terschiedlichen Ergebnissen, so-
wohl regional als auch im Thürin-
ger Vergleich – so die Bilanz des 
Nacherntegesprächs, zu dem sich 
Landwirte aus dem Landkreis, 
Vermarkter, Mühlenbetreiber, Bä-
cker und Vertreter des Thüringer 
Bauernverbandes unlängst in der 
Landhandel Schmölln eG getrof-
fen hatten. Ließen die Wochen vor 
der Ernte mit sommerlichen Tem-
peraturen und viel Sonnenschein 
noch eine Spitzenernte erwarten, 
mussten die Prognosen bald darauf 
schon korrigiert werden: Nur wer 
frühzeitig mit dem Drusch begin-
nen konnte, durfte noch auf gute 
Ergebnisse hoffen. „Wir hatten in 
Kriebitzsch durch unsere Kippen-
flächen das Glück, dass wir ein 
Drittel vom Weizen noch vor dem 
Regen dreschen konnten“, sagt 
Kerstin Fröhlich von der Kriebitz-
scher Agrargenossenschaft. An-
ders dann, als die lang anhaltenden 
Niederschläge einsetzten: „Durch 
den Regen und durch die Feuchtig-
keit aus dem Boden war das Stroh 
noch klamm. Und dann macht der 
Drescher halt auch nicht mit“, sagt 
Kerstin Fröhlich, die berichtet, 
dass dann jede regenfreie Phase 
genutzt wurde, um die restliche 
Ernte einzubringen. Lucas Petzold 
von der Agrargenossenschaft Göß-
nitz beschreibt diese Tage so: „Das 
Schwierigste war die Unplanbar-
keit. Wir sind zum Teil drei bis vier 
Mal am Tag rausgefahren, um zu 
ernten und mussten dann immer 
wieder abbrechen und es neu ver-
suchen, wenn es zu viel geregnet 
hatte. Das geht schon an die Sub-
stanz.“ Die unstete Ernte brachte 
auch den Rhythmus der Weiter-
verarbeitung durcheinander. „Ers-
te Schicht, zweite Schicht, Frage-
zeichen. Und so ging das jeden 

Tag“, berichtet Falk Heimer vom 
Agroservice Altenburg-Waldenburg. 
Was aber mittlerweile bei ihm im 
Lager sei, ließe sich hinsichtlich 
Menge und Qualität durchaus mit 
den Vorjahren vergleichen. Falk 
Heimer: „Die Mengen im Lager, 
die sind fast normal, würde ich 
sagen“.
Dem pflichtet auch André Rath-
geber bei. Der Fachreferent für 
Pflanzliche Produktion, Umwelt 
und Ökologischen Landbau vom 
Thüringer Bauernverband, hat die 
Erntesituation im ganzen Bundes-
land im Blick und kommt zu dem 
Schluss: „Es war, was die Ernte 
als solche betrifft, noch nicht mal 
eine schlechte Ernte.“ Doch muss 
er differenzieren: „Den Ertrags-
verlust sehen wir besonders beim 
Weizen. Wintergerste geht. Da 
sind wir beim Durchschnitt, beim 
guten Durchschnitt über das Land 
gesehen. Raps könnte etwas mehr 
sein. Ist aber auch keine Katastro-
phenernte.“
Die Menge stimmt in dieser Ernte, 
die Qualität nicht immer – was für 
die Landwirte zutrifft, gilt für Ma-

thias Kertscher nicht. Der Chef der 
Mühlenwerke Gardschütz kann 
immer mit der Lieferung von Qua-
litätsweizen rechnen, nur eben 
nicht aus der Region. Doch die ist 
ihm ans Herz gewachsen und unter 
den zu befürchtenden Ertragsein-
bußen der Landwirte leidet er ge-
nauso wie sie: „Ich möchte zurzeit 
kein Getreidebauer sein“, sagt er 
im Nacherntegespräch. Was den 
Bauern im Altenburger Land auch 
in diesem Jahr zugute kam, das 
sind zweifellos die hervorragenden 
Böden in der Region. Die nämlich 
sind in der Lage, Feuchtigkeit auch 
über längere Zeit zu speichern – 
ideal für das Wachstum des Getrei-
des bei lang andauernder Trocken-
heit. Und das bringt auch bei Ern-
ten wie dieser durchaus noch 
Erträge von bis zu 115 Dezitonnen 
pro Hektar. Andere Regionen in 
Thüringen müssen sich da mitunter 
mit lediglich 35 Dezitonnen pro 
Hektar begnügen. Inzwischen ist 
die Getreideernte so gut wie abge-
schlossen, auch die von Raps. In 
den kommenden Wochen folgt 
noch der Mais. Gunter Auer
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samer Ausbildung und zudem war 
ein Großeinsatz zu meistern, der 
die enge Zusammenarbeit beider 
Wehren erforderte. Zur gleichen 
Zeit war der Tag der Vereine abzu-
decken und einige der älteren Ju-
gendlichen waren zeitweise noch 
bei ihrem Grundlehrgang gebun-
den. Trotzdem hat es super funkti-
oniert und jeder konnte irgendet-
was Neues lernen. Alles in allem 
war es ein erlebnisreiches, wenn-
gleich sehr anstrengendes Wo-
chenende für die Kids. Ermöglicht 

wurde dieses Event nur, weil viele 
Helfer im Hintergrund mitgewirkt 
haben. Besonderer Dank geht da-
bei an Familien Grüner und Lenk, 
Tetzner Fotodesign sowie an die 
Köche und auch alle anderen, die 
zu nennen hier schlichtweg den 
Rahmen sprengen würde. 
Übrigens, suchen wir immer nach 
personeller Verstärkung, sowohl 
bei den Allerkleinsten als auch für 
die Einsatzabteilung. Bei Interesse 
sprecht uns einfach an. 

Ihre Feuerwehr Meuselwitz 

Meuselwitz/Starkenberg. Alarm! 
Blaulichter zucken, Feuerwehr-
fahrzeuge eilen durch die Stadt. 
Ein Bild, das sich am 2. und 3. 
September mehrfach wiederholte, 
denn die Jugendfeuerwehren Meu-
selwitz und Starkenberg veranstal-
teten ihren ersten gemeinsamen 
Berufsfeuerwehrtag. 
Das heißt, die Kinder und Jugend-
lichen im Alter von sechs bis 18 
Jahren spielten einen ganzen Tag 
lang Berufsfeuerwehr, mit allem, 
was der Feuerwehralltag zu bieten 
hat: Ausbildungsdienst, Sport, 
Übernachtung im Gerätehaus und 
natürlich auch einige „richtige“ 
Einsätze. Dabei galt es Brände       
zu löschen, Menschen zu retten, 
Verletzte zu versorgen aber auch 
so schnöde Sachen wie eine Öl-
spur zu beseitigen, Einsatzberichte 
schreiben oder auf einen Fehla-
larmzu reagieren. Die Starkenber-
ger Kameraden veranstalteten 
ihren BF-Tag parallel zu Meusel-
witz, dabei unterstützten wir uns 
gegenseitig logistisch, mit gemein-

Berufsfeuerwehrtag der Jugendfeuerwehr
Meuselwitz und Starkenberg

André Rathgeber (r.), Fachreferent für Pflanzliche Produktion, Umwelt 
und Ökologischen Landbau vom Thüringer Bauernverband, informiert 
zum Nacherntegespräch in Schmölln über die Ernte 2023 im Freistaat 
Thüringen. Foto: Gunter Auer

Erntebilanz im Altenburger Land – Die Menge 
stimmt, die Qualität nicht immer

Aktueller
Polizeibericht
Nobitz. Eher unsanft wurden 
am Mittwoch, dem 13. Septem-
ber 2023, gegen 2.30 Uhr die 
Bewohner eines Hauses in der 
Straße Heiligenleichnam in No-
bitz geweckt. Dort schlug ein 
Blitz in den Dachfürst ein, wo-
bei einige Ziegel abgedeckt 
wurden. Glücklicherweise blie-
ben alle Bewohner unverletzt 
und der Dachstuhl geriet nicht in 
Brand. 
Wer generell Hinweise zu 
Straftaten geben kann, wird 
gebeten, sich bei der PI Alten-
burger Land, Telefon 03447/ 
4710, zu melden.

Altenburg
Betreutes
Wohnen
365 Tage

24 h
Pflege & Betreuung

899,00
1-Zimmer-Appartement

• inkl. Frühstück

• Mittag

• Kaffee

• Abendbrot

• alle Getränke

• Notruf

• Hausmeisterdienst

• Innen- und
Außenpool

• Reinigung der
Wohnung

• Ausflüge

• Kinosaal

• Sauna

• Sonnenterrasse

• Billard

• Tagespflege

Tel. 03447/

375176
Betreutes Wohnen

Wohnen
wie im Hotel, 

gepflegt
wie im Heim – 
so soll es sein!

Seit einigen 

Andreas Popelka

Screenshot aus den sozialen 
Screenshot: privat

Altenburg (Pi). Tausenden Spar-
kassen-Kunden in Thüringen wur-
den seit 2019 ihre gut verzinsten

gekündigt.
Nach Auffassung der Verbraucher-
zentrale Thüringen war dies un-
rechtmäßig, weil die Sparkassen
die Verträge vor der Zahlung aller
vereinbarten Prämien gekündigt
hatten. Ein aktuelles Urteil des

Aktuelle
Sperrungen

Altenburg (Pi/Stadt). – Innen-
stadt: Im Rahmen des „Provinz-
Glück“-Festival kommt es zu 
Verkehrsbehinderungen bezie-
hungsweise Sperrungen auf fol-
genden Straßen: 
- Moritzstraße – Vollsperrung ab 
15. September 2023, (16.00 
Uhr) bis 17. September 2023 
(21.00 Uhr)
- Rossplan – Vollsperrung ab 
16. September (12.00 Uhr) bis
17. September 2023 (21.00 Uhr)
- Bei der Brüderkirche – Voll-
sperrung am 16. September 
2023 (11.00 bis 16.00 Uhr). 
Aufgrund der bestehenden Bau-
maßnahme in der Langengasse 
und Geschwister-Scholl-Straße 
und der o.g. Veranstaltung wird 
für die Anwohner von Dechanei 
und Nikolaihof eine provisori-
sche Zufahrt durch die Baustelle 
(Anfahrt über die August-Bebel-
Straße/Langengasse) sicherge-
stellt. Im Rahmen der Veranstal-
tung werden in den genannten 
Straßen und Plätzen keine Park-
flächen zur Verfügung stehen.
– Markt: Im Rahmen des „Kli-
ma Sommers“ Altenburg und ei-
ner Kinderkleiderbörse wird am 
16. September 2023 der gesamte 
Marktplatz (Fußgängerzone und 
Parkplatz Markt) in der Zeit von 
8.00 bis 17.00 Uhr gesperrt. Die 
Parkplätze auf dem Markt ent-
fallen.
– B 180: Ab 18. September bis
20. Oktober 2023 werden im 
Kreisverkehr B 180 (Zeitzer 
Straße/Oberlödla) Fahrbahnsa-
nierungsarbeiten durchgeführt. 
Zu diesem Zweck wird der Ver-
kehr auf der Bundesstraße über 
eine Baustellenampel durch 
den Kreisverkehr geführt. Die 
Zu- und Ausfahrten in Richtung 
Oberlödla und zu den Gewebe-
ansiedlungen Zeitzer Straße 
(Tankstelle und Autohaus) müs-
sen für die Arbeiten gesperrt 
werden. Die Gewerbebetriebe 
in der Zeitzer Straße erreicht 
man über die Luckaer Straße, 
die Zufahrt in Richtung Ober-
lödla (einschließlich Gewerbe-
gebiet Oberlödla) ist über die 
B 180 Oberlödla, Schöne Aus-
sicht möglich. 



16. September 2023 LOKALES KURIER – Seite 9Seite 8 – KURIER LOKALES 16. September 2023

Wer Hinweise zu den T  
machen kann, wird  
sich bei der  
Altenburger Land, T

Sperrungen

Polizeibericht

SGB-II-Leistungen für alle Nationalitäten 
nach gleichen Maßstäben ermittelt!

Wir haben darüber Kenntnis er-
langt, dass ohne Wissen von Be-
troffenen und ohne Anonymisie-
rung der Daten, die erste Seite 
eines Bewilligungsbescheides von 
SGB-II-Leistungen veröffentlicht 
und geteilt wurde. Von der wider-
rechtlichen Verbreitung des Be-
scheid-Auszuges ist unverzüglich 
Abstand zu nehmen! Die Betroffe-
nen haben dem nicht zugestimmt. 
Die KoBa Harz als Ersteller des 
Bescheides prüft aktuell straf-
rechtliche Schritte wegen rechts-
widrigem Verhalten, insbesondere 
des Verstoßes gegen den Daten-
schutz. Unabhängig davon ist zur 
Bewilligung von Leistungen nach 
dem SGB II (Bürgergeld) allge-
mein klarstellend Folgendes mit-
zuteilen. In 2022 mussten inner-
halb einer kurzen Zeitspanne 
Unterbringungsmöglichkeiten für 
den Zustrom von ukrainischen 
Flüchtlingen geschaffen werden. 
Da eine entsprechende Infrastruk-
tur im Landkreis Harz nicht vor-
handen war, wurden vorrüber-
gehend Hotels angemietet und 

eine Aufnahmeeinrichtung bzw. 
Gemeinschaftsunterkunft errich-
tet. Diese Unterbringungsformen 
waren sehr kostenintensiv. Zeit-
gleich wurde auch die Anmietung 
von Wohnungen initiiert. Trotz der 
überwältigenden Hilfs- und Spen-
denbereitschaft war es nicht mög-
lich, alle Wohnungen zeitgleich 
und sofort wohnbereit herzu-
richten, sodass die ukrainischen 
Flüchtlinge nach ihrer Ankunft im 
Landkreis Harz zunächst in den 
genannten Unterkünften unterge-
bracht wurden. Der Aufenthalt 
dort umfasste zumeist nur wenige 
Wochen. Die Meinung, dass ukrai-
nische oder andere Nationalitäten 
höhere Leistungen erhalten, ent-
spricht nicht der Wahrheit. Gerade 
in den genannten Unterbringungs-
formen wie Gemeinschaftseinrich-
tungen werden Beträge im Be-
scheid gegenüber den betroffenen 
Personen zwar bewilligt, die Zah-
lung selbst erfolgt jedoch differen-
ziert. Die Kosten der Unterkunft 
und Heizung werden an den Träger 
gezahlt, der diese Dienstleistung 

vorhält z. B. der Landkreis bzw. 
die Kommunen. Die betroffenen 
Familien bekommen in der Regel 
lediglich die gesetzlich ausgewie-
sene Regelleistung ausgezahlt. 
Dies wird in den Bewilligungsbe-
scheiden auf den Folgeseiten auch 
differenziert dargestellt. Für alle 
Leistungsberechtigten setzt sich 
der Anspruch auf Bürgergeld aus 
den 
- Regelbeträgen (abhängig vom 
Stand in der Familie und Alter),
- Mehrbedarfen (schwanger, indi-
viduell, alleinerziehend usw.),
- Kosten der Unterkunft und Hei-
zung (variable, abhängig von der 
Art der Unterbringung),
abzüglich vorhandener Einkom-
men und Vermögen zusammen.
Es gelten die gleichen rechtlichen 
Maßstäbe. Lediglich durch die 
individuellen Gegebenheiten der 
Personen und Familien ergeben 
sich unterschiedliche Leistungs-
höhen.

Eigenbetrieb Kommunale 
Beschäftigungsagentur Jobcen-

ter Landkreis Harz (KoBa)

Über die Landesgrenzen hinweg

Zwischen Wahrheit und Lüge
in den sozialen Medien

Altenburger Land. Seit einigen 
Tagen und Wochen kursiert ein 
Brief des Jobcenters Landkreis 
Harz durch die sozialen Medien in 
Deutschland. Inhalt dieses Bewil-
ligungsbescheides ist die Versor-
gung einer ukrainischen Familie, 
die in Deutschland untergebracht 
wurde. Überfliegt man im ersten 
Moment dieses Schreiben, macht 
sich Entsetzen breit und schnell 
versendet man diese Information 
an all seine Kontakte, ohne zu hin-
terfragen, wie sich im Einzelnen 
der Inhalt darstellt. Der KURIER 
hat an dieser Stelle bei der Kom-
munalen Beschäftigungsagentur 
Landkreis Harz nachgefragt und 
unten stehende Antwort erhalten. 
In dieser Angelegenheit sollten wir 
lernen, nicht nur regierungsseitig 
bzw. staatsmedienseitig zu hinter-
fragen, sondern auch Dinge im pri-
vaten Bereich, die auf Sensations-
meldungen abzielen. Was aus der 
Pressemitteilung nicht hervorgeht 
ist, dass alle diese Bewilligungsbe-
scheide für sechs Monate erstellt 
und bei einer Änderung der Um-
stände des Einzelnen geändert 
werden, soweit diese natürlich be-
kannt sind. Andreas Popelka

 Screenshot aus den sozialen 
Netzwerken. Screenshot: privat

Altenburg (Pi). Tausenden Spar-
kassen-Kunden in Thüringen wur-
den seit 2019 ihre gut verzinsten 
Prämiensparverträge gekündigt. 
Nach Auffassung der Verbraucher-
zentrale Thüringen war dies un-
rechtmäßig, weil die Sparkassen 
die Verträge vor der Zahlung aller 
vereinbarten Prämien gekündigt 
hatten. Ein aktuelles Urteil des 

Bundesgerichtshofes (BGH) vom 
25. Juli 2023 (XI ZR 221/22) be-
stätigt jetzt diese Rechtsansicht: 
Die betreffenden Thüringer Spar-
kassen hätten diese Verträge nicht 
kündigen dürfen. Der BGH bestä-
tigt mit diesem neuerlichen Urteil 
seine Rechtsprechung zu Prämien-
sparverträgen. Schon mit dem Ur-
teil vom 14. Mai 2019 (XI ZR 345/ 

18) hatte der BGH geklärt, un-
ter welchen Voraussetzungen Prä-
miensparverträge gekündigt wer-
den konnten. Trotzdem haben viele 
Sparkassen weiterhin Prämien-
sparverträge gekündigt, weil sie 
das BGH-Urteil aus dem Jahr 2019 
nicht für anwendbar hielten. 
„Das Urteil des BGH ist ein Pau-
kenschlag für alle betroffenen Spa-

renden. Auch die Kündigung von 
Sparverträgen mit einer Prämien-
staffel, die sich an der Jahresspar-
leistung orientiert, war rechtswid-
rig“, sagt Andreas Behn, Referats-
leiter Finanzdienstleistungen bei 
der Verbraucherzentrale Thürin-
gen. Der BGH bestätige damit die 
Rechtsauffassung der Verbraucher-
zentrale und hebe ein früheres Ur-
teil des Landgerichts Gera auf, das 
noch zugunsten der Sparkassen 
ausgefallen war. In seinem Urteil 
war der BGH zu dem Ergebnis ge-
kommen, dass das Recht zur or-
dentlichen Kündigung bei Prämi-
ensparverträgen, bei denen die 
Prämien auf die Sparbeiträge nach 
dem Verhältnis des Sparguthabens 
zur Jahressparleistung steigen, bis 
zum Erreichen der höchsten Prä-
mienstufe ausgeschlossen ist. Die-
se Prämiensparverträge wurden 
von vielen Sparkassen unter der 
Bezeichnung „S-Vermögensplan“
verkauft.
„Das Urteil stärkt allen Sparenden 
den Rücken, die eine Kündigung 
ihres Prämiensparvertrages erhal-
ten haben“, sagt Andreas Behn. 
Zuletzt hatte die Sparkasse Gera-
Greiz ihren Kunden ihre unbefris-
teten Sparverträge zum 31. Okto-
ber 2023 gekündigt und sich bei 
der Begründung auf die ange-
spannte Ertragslage der Kreditin-
stitute berufen. „Wer die Kündi-
gung zu Ende Oktober erhalten hat, 
sollte dieser jetzt widersprechen, 
sich auf das jüngste Urteil des 
BGH berufen und auf eine Fortfüh-
rung des Sparvertrages pochen“, so 
der Finanzexperte. Gleiches gelte 
für Kunden anderer Thüringer 

Sparkassen, die in den letzten Mo-
naten und Jahren die Kündigung 
ihrer Prämiensparverträge erhalten 
haben und deren Ansprüche noch 
nicht verjährt sind, beziehungswei-
se die keine Vergleiche oder Ver-
einbarungen über die Aufhebung 
ihrer Sparverträge abgeschlossen 
haben. Dies betrifft unter anderem 
folgende Kreditinstitute:
- Sparkasse Altenburger Land,
- Kreissparkasse Nordhausen,
- Wartburg Sparkasse,
- Sparkasse Mittelthüringen,
- Sparkasse Jena-Saale-Holzland, 
- Kreissparkasse Unstrut-Hainich.
Auswirkungen hat das BGH-Urteil 
auch auf die Musterfeststellungs-
klage, die der Verbraucherzentrale 
Bundesverband (vzbv) aktuell ge-
gen die Sparkasse Altenburger 
Land führt. Die Sparkasse hatte im 
September 2020 rund 6.000 Verträ-
ge vom Typ S-Vermögensplan ge-
kündigt. Bislang erfolgte ange-
sichts des Urteils seitens der 
Sparkasse jedoch keine Reaktion 
im Hinblick auf die Klage. Ver-
braucher, denen der Prämienspar-
vertrag durch die Sparkasse Alten-
burger Land gekündigt wurde, 
können nach wie vor an der Mus-
terfeststellungsklage des vzbv teil-
nehmen. Dazu müssen sie sich in 
das Klageregister beim Bundesamt 
der Justiz für dieses Verfahren ein-
tragen oder eintragen lassen. Wei-
tere Informationen zur Musterfest-
stellungsklage finden sich unter 
www.sammel klagen.de/sparkasse-
altenburger-land. Unterstützung er-
halten Verbraucher auch bei der 
Verbraucherzentrale Thüringen un-
ter Telefon 0361/555140.

Bundesgerichtshof (BGH) bestätigt – 
Die Kündigung von Sparverträgen war nicht rechtmäßig

- Aus unserer Leserpost -

Zum Artikel „Alternative und 
kritische Medien im Vormarsch“ 

… würde mich interessieren, wie
hoch Ihr Honorar für die wohlwol-
lende Berichterstattung bzw. Wer-
bung für Herrn Magnet war. Ein 
kritisches Interview war es jeden-
falls nicht. Gut… Sie sind nicht der 
Stern oder Spiegel, aber haben 
Sie sich im Vorfeld mal mit Herrn 
Magnet beschäftigt?
Er betreibt seit Jahren den erwähn-
ten YouTube-Kanal, der ihm zur 
Verbreitung rechter Propaganda 
dient und als Volkshetze. Es ist be-
kannt, dass rechte Propagandisten 
sich gern als kritisch und alternativ 
bezeichnen, um harmlos daherzu-
kommen und sich von den „links-
versiften und gleichgeschalteten 
Medien“ abzusetzen. Als Finanzie-
rung helfen ihm seine 50.000 
Abonnenten seines Kanals. Damit 
ist er bestimmt frei und unabhän-
gig. Und weiterhin rechts. Dass die 
Österreicher sich gegen seinen 
Sender wehrten, kann ich verste-
hen. Auch wenn ein Jude was da-
gegen hat. (Aus der Historie). Dass 
Ihre „Interviewer“ sich Sorgen um 
die Unterwanderung seines Sen-
ders durch „Gegner“ machen, lässt 
den professionellen Abstand voll-

ends dahinschmelzen. Na wenigs-
tens wird der „Kurier“ noch als 
mutig gelobt, da er solch ein „In-
terview“ abdruckt. Bravo sage ich. 
Falls Sie diese Leserreaktion auch 
veröffentlichen, könnte man we-
nigstens noch sagen, dass Sie ver-
schiedene Seiten zu Wort kommen 
lassen und Ihren Lesern ein hohes 
Maß an Medienkompetenz unter-
stellen. Ansonsten beteiligen Sie 
sich leider nur an der Verbreitung 
rechter Propaganda. In das selbe 
Horn bläst der von Ihnen veröffent-
lichte Artikel von Herrn Brandner. 
Oder ist das ein Kommentar? Na 
jedenfalls werden von den Rechten 
gern genutzte Narative herauf-
beschworen (migrantische Ver-
gewaltiger…). Damit kann man 
bei verängstigten Bürgern immer 
punkten. Was soll das? Ich weiß, 
es läuft nicht alles rund. Und ich 
wünschte mir auch mehr Fachleute 
in der Bundespolitik. Aber alle 
Migranten ständig auf solche Kli-
schees zu reduzieren und den Hass 
anzufeuern hilft uns gar nicht wei-
ter. Schreibt bitte auch positive 
Nachrichten. Die gibt es.

Autor der Redaktion bekannt



DJD. Gute Nachrichten für viele Familien, 
deren Kind Hilfe bei schulischen Leistun-
gen benötigt: Die Kosten für professio-
nelle Nachhilfe können durch das „Bil-
dung und Teilhabe“-Paket (BuT) der 
Bundesregierung unter bestimmten Um-
ständen übernommen werden. Schüler 
erhalten dann einen Bildungsgutschein, 
den sie bei verschiedenen Anbietern 
einlösen können. Die Voraussetzung da-
für besteht unter anderem darin, dass 
die Eltern sowieso schon Sozialleistun-
gen beziehen. 
Dazu zählen zum Beispiel Kinderzu-
schlag, Arbeitslosengeld II, Sozialhilfe, 
Asylbewerber-Leistungen oder Wohn-
geld. Die Wohngeldförderung wurde 
zum Jahresanfang reformiert, sodass 
seit Januar 2023 etwa dreimal so viele 
Haushalte förderungsberechtigt sind wie 
im vergangenen Jahr.

Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie bitte an:

Uwe Schmid – Service für Schule – Sport + Freizeit
Grünberger Straße 2 • 04639 Ponitz

„Wir suchen SIE“

Monteur und Servicetechniker
mit handwerklichem Geschick

IHRE ZUKÜNFTIGE HERAUSFORDERUNG:
• Handwerkliche Tätigkeiten im Bereich Metall- und Holzverarbeitung
• Eigenständige Durchführung von Montagen, Reparaturen und Wartungen von Sportgeräten in

Sporthallen, Spiel- und Sportplätzen nach ausführlich erfolgter Einarbeitung
• Gemeinsam mit unseren geschulten Mitarbeitern auf lange Sicht Durchführung von Objekt-
   begehungen in Schulsporthallen und öffentlichen Einrichtungen
IHR ÜBERZEUGENDES PROFIL:
• Abgeschlossene handwerkliche oder technische Ausbildung oder eine ggf. auch in der Praxis

erworbene vergleichbare Qualifikation
• Hohes Maß an Eigenverantwortlichkeit, Zuverlässigkeit, handwerkliches Geschick und technischer

Sachverstand
• Gelegentliche Gerüstarbeiten in circa 7 m Höhe sollten für Sie kein Problem darstellen
• Hohe Dienstleistungsorientierung, Einsatzfreude und Flexibilität sind für Sie selbstverständlich

Führerschein Klasse B ist erforderlich
• Der Großteil unserer langjährigen Kunden stammt aus der Region, jedoch sollte eine Auswärts-

tätigkeit kein Problem für Sie darstellen. Wir sind stetig bemüht, zum Wohle unserer Mitarbeiter,
hier ausgewogen Termine zu planen

DAS UNSCHLAGBARE ANGEBOT:
• Einstieg in eine abwechslungsreiche Tätigkeit bei einem erfolgreichen Unternehmen mit einer

langfristigen Beschäftigung und übertariflicher Bezahlung
• Ausführliche Vorbereitung und Einarbeitung auf die neue Stelle und persönliche Begleitung durch

unsere jetzigen Mitarbeiter
• Von Anfang an ein unbefristeter Arbeitsvertrag
• Auf Wunsch sehr gute Möglichkeiten zur fachlichen und persönlichen Weiterentwicklung
• Auszahlung aller erzielten Arbeitsstunden inklusive Überstunden
• Urlaubsanspruch ab 24 Tagen
• Ein ungewöhnlich positives und kollegiales Umfeld mit bester persönlicher Betreuung durch unser

bestehendes Team
Auch Arbeitnehmern, die derzeit noch in Beschäftigung sind und sich beruflich verändern oder verbes-
sern möchten, bieten wir hier die Möglichkeit, sich zu einem persönlichen Gespräch mit uns in Verbin-
dung zu setzen um, bei beiderseitigem Interesse einen möglichen Einstieg zu planen.

So unkompliziert wie wir sind, nehmen wir auch Ihre Fragen und/oder Bewerbung entgegen.
Sie können uns anrufen Tel.: 03764 79 56 53 oder eine E-Mail senden an:

anfrage@schmid-sportshop.de

Service für Schule - Sport + Freizeit
Inh. Uwe Schmid

Montageservice • TÜV-geprüfte Wartung • Sachkundigenprüfung

25 Prozent der Nachhilfekinder 
werden staatlich gefördert
Die BuT-Gelder sollen dazu beitra-
gen, dass alle Kinder in Deutsch-
land die gleichen Bildungschancen 
haben – egal, ob die Eltern viel 
Geld verdienen oder nicht. Durch 
diese Unterstützung haben auch 
Familien mit geringem Einkommen 
eine Chance, schnelle und professi-
onelle Hilfe zu bekommen, falls die 
Noten der Kinder absacken und 
die Motivation für die Schule sinkt. 
Und das kommt gar nicht so selten 
vor: „Derzeit werden mehr als ein 
Viertel unserer Schülerinnen und 
Schüler aus dem BuT-Paket des 
Bundes gefördert“, informiert Tho-
mas Momotow vom Nachhilfean-
bieter „Studienkreis“. Das gilt für 
Kinder aller Altersklassen, von der 
Grundschule bis zur Oberstufe.
Fachlehrer nach der Bescheinigung 
fragen
Der Antrag auf Förderung aus dem 
Bildungs- und Teilhabe-Paket 
muss bei der zuständigen Stelle, 
etwa dem örtlichen Jobcenter oder 
dem Sozialamt, gestellt werden. 
Um die Voraussetzungen für kos-
tenlose Nachhilfestunden zu erfül-
len, muss zudem die Schule bestä-
tigen, dass das Kind auch 
tatsächlich Unterstützung beim Ler-
nen benötigt, um seine schulischen  
Ziele zu erreichen. Hier sollten El-
tern am besten den Fachlehrer     
ansprechen. Bei allen Nachhilfean-
bietern gibt es die Möglichkeit, ei-
nen unverbindlichen und kostenlo-
sen Beratungstermin zum Thema 
Förderung für Nachhilfestunden zu 
vereinbaren. Zu dem genannten 
Bildungspaket gehören weiterhin 
Leistungen für Lerntherapie, wenn 
sie notwendig ist, oder auch die 
Kostenübernahme, damit ein Kind 
an Schulausflügen und Klassen-
fahrten teilnehmen kann sowie ein 
Zuschuss für Lernmaterialien.

schul-, ausbildungs- u. studienbegleitend

Nachhilfe
Wenn schon, dann erfolgreich.

Dr. Henkel
Förderzirkel in Altenburg und Meuselwitz

Tel. 0 34 47/50 98 61 o. 01 75/8 87 55 79
www.foerderzirkel-altenburg.de

nach Fächern, Klassenstufen u. Schultyp getrennt
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Schulprobleme?
Hier wird geholfen!

Staatliche Unterstützung 
ermöglicht kostenfreies Lernen

Schüler-Center:
Markt 12

04600 Altenburg
✆ 03447/895985

Zahl der Honigbienen in Thüringen steigt – 
Imker können Förderung beantragen

Erfurt (Pi). Vom 1. September bis 
zum 30. November 2023 werden 
wieder Anträge zur Förderung von 
technischer Hilfe für Imker ange-
nommen. „Wir unterstützen Thü-
ringens  Imker mit Zuschüssen von 
bis zu 30 Prozent. Damit können 
sie Geräte und Ausrüstung an-
schaffen, um Honig zu gewinnen 
und zu verarbeiten. Wir wollen die 
Zahl der Bienenstöcke und Imker 
weiter erhöhen“, sagt Ministerin 
Susanna Karawanskĳ. 
„Bienen sind für unsere Ökosyste-
me unersetzlich. Nach Rindern 
und Schweinen sind sie die dritt-
wichtigsten Nutztiere in Thürin-
gen. Mit der Förderung können 
wir die Bienenwirtschaft im Frei-
staat weiter stabilisieren und ver-

bessern.“ Die Förderung wird aus 
Landesmitteln des Freistaates 
Thüringen und aus EU-Mitteln je 
zur Hälfte bereitgestellt. Die zu-
wendungsfähigen Ausgaben pro 
Förderfall liegen zwischen min-
destens 250 Euro und höchstens 
1.500 Euro. „Wir verfolgen das 
Ziel, die regional und zumeist als 
Hobby betriebene Imkerei in Thü-
ringen stärker zu unterstützen. Ne-
ben Technik umfasst das auch die 
Aus- und Fortbildung in der Bie-
nenhaltung“, so die Ministerin. 
Darüber hinaus sollen Maßnah-
men gezielt gefördert werden, die 
die Bienengesundheit, die Erzeu-
gung- und Vermarktung von Honig 
sowie Wachs verbessern. Vor al-
lem Jungimker und Imkerpaten 

soll so ein Anreiz geboten wer-
den, die für die Bestäubung not-
wendigen Bienenbestände zu er-
höhen. Ministerin Karawanskĳ 
verweist auf die steigende Zahl der 
Imker und Bienenvölker in Thü-
ringen: „Diese belegen den Erfolg 
der Förderung. Seit 2012 sind 
1.000 organisierte Imker mehr im 
Freistaat aktiv. 2022 haben sich 
über 3.000 Imker in Thüringer Im-
kervereinen organisiert, die zu-
sammen rund 24.000 Bienenvöl-
ker halten.“ Der Förderantrag und 
Informationen zum Förderverfah-
ren, die aktuelle Förderrichtlinie 
und Ansprechpartner finden Inter-
essierte  unter folgendem Link: 
https://tlllr.thueringen.de/landwirt-
schaft/foerderung/imkerei 

Schulmaterialien sind teuer. Wer Wohngeld bezieht, kann sie sich zum Teil 
aus den BuT-Leistungen erstatten lassen.

Foto: DJD/Studienkreis/Tanja Pickartz

Berlin (Pi). Aufgepasst – „Jugend 
testet“ startet jetzt in eine neue
Runde. Ob Internetbrowser oder
Inlineskates, Tintenkiller oder Tor-
tilla-Chips, vegane Schnitzel oder
Volleybälle, bei „Jugend testet“
untersuchen Schülerinnen und 
Schüler Produkte und Dienstleis-
tungen, die ihnen wichtig sind. 
Gewinnen können sie dabei Geld-
preise im Gesamtwert von 12.000 
Euro. Um was geht’s? Beim Wett-
bewerb „Jugend testet“ entschei-
den Jugendliche selbst, was sie
testen, ob Produkte oder Dienst-
leistungen. Dafür entwickeln sie
Prüfkriterien und geeignete Test-
methoden. Ihren Test führen die
Jugendlichen eigenständig durch. 

ichtig ist die Dokumentation des
ests auf maximal zehn Seiten, 
enn das ist die Bewertungsgrund-
age für die Jury. Ob einzeln oder
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era (Pi). Seit mehr als zwei Jah-
en bietet die Bundesagentur für
rbeit (BA) mit der App „BA-mo 
il“ Kunden im Bereich der
rbeitslosenversicherung aktuelle
formationen sowie nützliche

unktionen direkt auf dem Smart-
hone an. Jederzeit, schnell und 
nkompliziert können Kunden 
ermine und Unterlagen einsehen 
owie sicher und direkt Kontakt zu 
rem Berater aufnehmen. Für die
nmeldung in der App nutzen die
unden die gleichen Zugangsda-

en, die sie auch für ihre Anmel-
ung im Online-Portal der BA ver-
enden. Die Funktionen der App 
einhalten unter anderem einen 
itteilungsservice in Form von 

ush-Nachrichten, der auf ungele-
ene Nachrichten und aktuelle In-

Hilfe zum Lebensunterhalt auf
über 5.500 Personen gestiegen
rfurt (Pi). Am 31. Dezember
022 erhielten in Thüringen 5.545
ersonen Hilfe zum Lebensunter-
alt gemäß Kapitel 3 des Zwölften
uches Sozialgesetzbuch (SGB
II), davon 3.600 außerhalb von
nd 1.945 Personen in Einrichtun-
en. Nach Mitteilung des Thürin-
er Landesamtes für Statistik war
as gegenüber dem Vorjahresstich-
ag ein Anstieg um 775 Leistungs-
mpfängern beziehungsweise 16,2
rozent. 925 Kinder und Jugendli-
he unter 18 Jahren (16,7 Prozent)
ezogen Ende 2022 Hilfe zum Le-
ensunterhalt. Weitere 185 Perso-
en beziehungsweise 3,3 Prozent
efanden sich im Alter von 18 bis
nter 25 Jahren. Mehr als die Hälf-
e der Hilfebedürftigen (3.270 Per-
onen beziehungsweise 59 Pro-
ent) waren im Alter von 25 bis
nter 65 Jahren und 1.160 Perso-
en (20,9 Prozent) 65 Jahre und äl-
er. Das Durchschnittsalter betrug
8,4 Jahre. Die 5.545 Leistungs-
mpfänger lebten in 5.330 Perso-
engemeinschaften, darunter 63,5
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Zahl der Honigbienen in Thüringen steigt – 

soll so ein Anreiz geboten wer-
den, die für die Bestäubung not-
wendigen Bienenbestände zu er-
höhen. Ministerin Karawanskĳ 
verweist auf die steigende Zahl der 
Imker und Bienenvölker in Thü-
ringen: „Diese belegen den Erfolg 
der Förderung. Seit 2012 sind 
1.000 organisierte Imker mehr im 
Freistaat aktiv. 2022 haben sich 
über 3.000 Imker in Thüringer Im-
kervereinen organisiert, die zu-
sammen rund 24.000 Bienenvöl-
ker halten.“ Der Förderantrag und 
Informationen zum Förderverfah-
ren, die aktuelle Förderrichtlinie 
und Ansprechpartner finden Inter-

https://tlllr.thueringen.de/landwirt-

Wir suchen in Raum Guteborn-
Meerane zuverl. MA für den 

Pfortendienst in VZ/TZ/sowie 
Aushilfen (m/w/d)

Voraussetzung: Schichtbereitschaft

GSD Gerl Sicherheitsdienst, 
Clausewitzstr. 4, 93049 Regensburg, 
Tel. 0941/585140, info@gsd-gerl.de

■ 

■ 

■

oder und 

Lehnitzscher Straße 1 · 04600 Altenburg
 · E-Mail: vertrieb@kurier-verlag.com

Liebevolle Alltagsbegleiterin sucht 
nach neuem Wirkungskreis. Ausbil-
dung als Fachkrankenpflegerin vor-
handen. Ich freue mich auf Ihren 
Anruf. Tel. 0176/24608477

Schülerwettbewerb 
„Jugend testet“

Berlin (Pi). Aufgepasst – „Jugend 
testet“ startet jetzt in eine neue 
Runde. Ob Internetbrowser oder 
Inlineskates, Tintenkiller oder Tor-
tilla-Chips, vegane Schnitzel oder 
Volleybälle, bei „Jugend testet“ 
untersuchen Schülerinnen und 
Schüler Produkte und Dienstleis-
tungen, die ihnen wichtig sind. 
Gewinnen können sie dabei Geld-
preise im Gesamtwert von 12.000 
Euro. Um was geht’s? Beim Wett-
bewerb „Jugend testet“ entschei-
den Jugendliche selbst, was sie 
testen, ob Produkte oder Dienst-
leistungen. Dafür entwickeln sie 
Prüfkriterien und geeignete Test-
methoden. Ihren Test führen die 
Jugendlichen eigenständig durch. 
Wichtig ist die Dokumentation des 
Tests auf maximal zehn Seiten, 
denn das ist die Bewertungsgrund-
lage für die Jury. Ob einzeln oder 

im Team, teilnehmen können 
Schülerinnen und Schüler im Alter 
von 12 bis 19 Jahren. Zum Start 
braucht es eine betreuende Lehr-
kraft, die das Team unter jugend-
testet.de anmeldet. Dann geht es 
los. In jeder Wettbewerbskategorie 
winken den Besten Preise zwi-
schen 1.500 und 2.500 Euro sowie 
eine Reise nach Berlin. Außerdem 
gibt es zahlreiche Sachpreise und 
neue Erkenntnisse. „Mir hat die 
Arbeit an diesem Projekt mit den 
Teammitgliedern sehr viel Spaß 
gemacht“, meint Simon, ein ehe-
maliger Teilnehmer. Und Marie er-
gänzt: „Es ist etwas ganz anderes, 
etwas nur erklärt zu bekommen 
oder es selbst herauszufinden“. 
Also: Mitmachen lohnt sich!
Anmeldungen sind ab sofort bis 
30. November 2023 möglich unter 
www.jugend-testet.de.
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App der Bundesagentur 
für Arbeit wird gut genutzt

Gera (Pi). Seit mehr als zwei Jah-
ren bietet die Bundesagentur für 
Arbeit (BA) mit der App „BA-mo 
bil“ Kunden im Bereich der            
Arbeitslosenversicherung aktuelle  
Informationen sowie nützliche 
Funktionen direkt auf dem Smart-
phone an. Jederzeit, schnell und 
unkompliziert können Kunden 
Termine und Unterlagen einsehen 
sowie sicher und direkt Kontakt zu 
ihrem Berater aufnehmen. Für die 
Anmeldung in der App nutzen die 
Kunden die gleichen Zugangsda-
ten, die sie auch für ihre Anmel-
dung im Online-Portal der BA ver-
wenden. Die Funktionen der App 
beinhalten unter anderem einen 
Mitteilungsservice in Form von 
Push-Nachrichten, der auf ungele-
sene Nachrichten und aktuelle In-

formationen hinweist. Analog zum 
Online-Portal steht neben einem 
Leistungs- und Vermittlungspost-
fach eine praktische Terminüber-
sicht zur Verfügung. Auch lassen 
sich Vermittlungsvorschläge und 
Stellenangebote verwalten sowie 
der Bearbeitungsstand des Arbeits- 
losengeldantrages und Bescheide 
sowie Nachweise einsehen. Seit 
Mitte des Jahres 2023 lassen sich 
über eine Upload-Funktion be-
quem Bewerbungsunterlagen oder 
Dokumente für den Arbeitslosen-
geldantrag hochladen. Die App 
wird kontinuierlich um weitere 
Funktionen des Online-Portals er-
gänzt. Alle Funktionen der App 
findet man auf https://www.arbeit 
sagentur.de/arbeitslos-arbeit-find 
en/arbeitslosengeld/app-ba-mobil

Über 5.500 Personen erhalten 
Hilfe zum Lebensunterhalt 

Erfurt (Pi). Am 31. Dezember 
2022 erhielten in Thüringen 5.545 
Personen Hilfe zum Lebensunter-
halt gemäß Kapitel 3 des Zwölften 
Buches Sozialgesetzbuch (SGB 
XII), davon 3.600 außerhalb von 
und 1.945 Personen in Einrichtun-
gen. Nach Mitteilung des Thürin-
ger Landesamtes für Statistik war 
das gegenüber dem Vorjahresstich-
tag ein Anstieg um 775 Leistungs-
empfängern beziehungsweise 16,2 
Prozent. 925 Kinder und Jugendli-
che unter 18 Jahren (16,7 Prozent) 
bezogen Ende 2022 Hilfe zum Le-
bensunterhalt. Weitere 185 Perso-
nen beziehungsweise 3,3 Prozent 
befanden sich im Alter von 18 bis 
unter 25 Jahren. Mehr als die Hälf-
te der Hilfebedürftigen (3.270 Per-
sonen beziehungsweise 59 Pro-
zent) waren im Alter von 25 bis 
unter 65 Jahren und 1.160 Perso-
nen (20,9 Prozent) 65 Jahre und äl-
ter. Das Durchschnittsalter betrug 
48,4 Jahre. Die 5.545 Leistungs-
empfänger lebten in 5.330 Perso-
nengemeinschaften, darunter 63,5 

Prozent (3.385 Personengemein-
schaften) außerhalb von Einrich-
tungen und 36,5 Prozent (1.945 
Personengemeinschaften) in Ein-
richtungen. Der durchschnittliche 
Bruttobedarf für Personengemein-
schaften außerhalb von Einrichtun-
gen lag im Jahr 2022 bei monatlich 
773 Euro (2021: 791 Euro). Nach 
Abzug aller Einkommen betrug der 
durchschnittliche monatliche Net-
tobedarf 546 Euro (2021: 512 
Euro). Für Hilfe zum Lebensunter-
halt wurden im Jahr 2022 von den 
öffentlichen Haushalten insgesamt 
28,9 Millionen Euro als Bruttoaus-
gaben aufgewendet. Das waren 3,5 
Millionen Euro beziehungsweise  
13,8 Prozent mehr als ein Jahr zu-
vor. Nach Abzug der Einnahmen 
für Hilfe zum Lebensunterhalt in 
Höhe von 2,6 Millionen Euro 
(2021: 2,5 Millionen Euro) veraus-
gabten die Träger dieser Sozialhil-
feart 26,3 Millionen Euro netto und 
damit 3,4 Millionen Euro bezie-
hungsweise 14,9 Prozent mehr als 
2021. 

Tag der offenen Tür in der EUTB 
Altenburg (Pi). Ende Juli hatte der 
Verband für Inklusion und Teilhabe 
Thüringen e. V. zur Eröffnung seiner 
EUTB-Beratungsstelle im Bahnhof Cen-
ter in  Altenburg eingeladen.  Die EUTB 
ist ein Ergänzendes-Unabhängiges-
Teilhabe-Beratungsangebot für Men-
schen mit Behinderung oder von Be-
hinderung bedrohten Menschen, das 
seit 2018, im Rahmen eines Förder-
programms, bundesweit wissenschaft-
lich begleitet und entwickelt wurde.  
Altenburg, mit der Außenstelle 
Schmölln, gehört zu den EUTB-Stellen 
Ostthüringens, die auch die Orte in 
Greiz und Gera, mit den Außenstellen 
in Zeulenroda-Triebes und Gera-Lusan, 
betreuen. Zu den Eröffnungstagen in 

Altenburg hatte jeder die Gelegenheit 
sich über das Beratungsangebot zu in-
formieren oder auch Netzwerkbezie-
hungen herzustellen. Etwa 25 Interes-
sierte folgten der Einladung. 
Als gelebtes Prinzip wird die Beratung 
vorrangig von selbst betroffenen Per-
sonen durchgeführt.  In Konsequenz 
der positiven Erfahrungswerte aus der 
Modellphase, wurden 2020 EUTB-Stel-
len im Sozialgesetzbuch 9 (Reha und 
Teilhabe) als Regelangebot aufge-
nommen. Um dem Anspruch nach Un-
abhängigkeit und Neutralität möglichst 
nahe zu kommen, werden Selbsthilfe-
organisationen, wie der VITT e. V., bei 
der Vergabe bevorzugt. Entsprechend 
dem Motto „Eine für alle“, sind diese 

Prozesse Maßnahmen zur Umsetzung 
des Bundesteilhabegesetzes. Es han-
delt sich um ein ergänzendes Angebot 
zu den grundsätzlichen Beratungs-
pflichten der eigentlichen Kostenträger. 
Deshalb sind EUTB-Stellen als Unter-
stützer zu verstehen. Der übliche Weg 
zum „Amt“ muss demnach weiterhin 
beschritten werden. 
Weitere Informationen findet man  auf 
dem barrierefreien Web-Portal www.
teilhabeberatung.de. 
Persönliche Beratungstermine sind 
grundsätzlich unter Telefon 03447/ 
3187737 zu vereinbaren. Die regulä-
ren Sprechtage in Altenburg sind  
dienstags, von 14.00 bis 18.00 Uhr, 
und mittwochs, von 9.00 bis 13.00 Uhr.



Wir suchen auf Teilzeitbasis eine

SPÜLKRAFT (m/w/d)
Dienst: Montag bis Sonntag

KONTAKT 
Krankenhaus-Service-Gesellschaft Altenburger Land mbH 
Küchenleitung Herr René Dietrich
Am Waldessaum 10 · 04600 Altenburg · Telefon 03447/523174
E-Mail r.dietrich@goetz-fm.com

- Aus unserer Leserpost -

Mäderschüler zu Besuch 
bei der DRK-Rettungswache in Altenburg

Altenburg. Am 25. August 2023 
stand der Besuch der DRK-Ret-
tungswache in Altenburg auf unse-
rem Ferienprogramm. 

Die Kinder wurden auf das Herz-
lichste von dem Leiter des Ret-
tungsdienstes Herrn Nico Schle-
hahn begrüßt. Sie erhielten nicht 

nur einen umfassenden Einblick in 
die Arbeit des Rettungsassistenten, 
Notfallsanitäters und des Notarz-
tes, sondern durften sich anschlie-
ßend den Rettungswagen und das 
Notarzteinsatzfahrzeug von innen 
anschauen. Dabei bekamen sie die 
gesamte Technik gezeigt und er-
klärt. Die Kinder durften selbst mit 
dem Sp02-Sensor ihre Sauerstoff-
sättigung im Blut und ihren Puls 
messen. Dies war natürlich ein 
großes Highlight. Auch die Ruhe- 
und Umkleideräume waren für alle 
sehr interessant. 
Zum Abschluss bekamen die 
Schüler Verbandsmaterial ge-
schenkt, um das Verbinden ver-
schiedener Wunden zu üben. Wir 
bedanken uns recht herzlich für 
den tollen, abwechslungsreichen 
Vormittag bei dem Team der DRK-
Rettungswache.

Hortkoordinatorin Diana Enke 
der TGS „Erich Mäder“ 

Erzieher und Hortkinder der TGS „Erich Mäder“ sowie einen 
Rettungssanitäter der DRK-Rettungswache vor einen Rettungswagen.

Foto: Nico Schlehahn

Kultureller Austausch 
durch den „Rotary Club“ Altenburg

Altenburg. Corona unterbrach das 
Schüler-Austausch-Programm, 
doch jetzt lebt es im Altenburger 
Land wieder auf. In diesem Jahr ist 
es Ludwig Börngen, der sich von 
Altenburg aus in die Welt auf-
macht. Von zwei seiner Schwes-
tern kennt er das Rotary-Pro-
gramm und weiß, dass Aufenthalte 
auf allen Kontinenten der Welt 
möglich sind. Eine flog nach Ar-
gentinien, die andere in die USA. 
Ludwig fährt mit dem Zug. Er wird 
ein Jahr lang in Triest die Kultur, 
Sprache, das Leben der Italiener 
kennenlernen – hautnah in einer 
Gastfamilie. Danach wird der dann 
17-Jährige in der Schule ein Jahr 
zurückgestellt in die 11. Klasse. 
Sprachbarriere überwinden und 
feste Regeln
Ludwigs Zimmer daheim ist nun 
das Zuhause für Juan Manuel Ra-
mirez aus Pereira (Kolumbien). 
Die ersten Schritte des 16-Jährigen 
Kolumbianers in der Skatstadt sind 
schwer, vor allem wegen der 
Sprachbarriere. Im Spalatin-Gym-
nasium sprechen die Mitschüler 
Englisch mit ihm. „Manchmal zu 
schnell“, sagt Juan. Die Gastfami-
lie hat ihn herzlich aufgenommen, 
jedoch wird Juan noch weitere Al-

tenburger Familien kennenlernen. 
„Ein rotarisches Austauschjahr ist 
keine Sprachreise, sondern kultu-
reller Austausch“, erklärt Constan-
ze Köhler, Jugenddienstbeauftragte 
des „Rotary Clubs“ Altenburg.  Da-
für könne sich jeder aus dem Alten-
burger Land im Alter zwischen 16 
und 18 Jahren bewerben, sagt sie. 
Der Auswahl gehen Tests voraus zu 
Landeskunde und Rotary. Wichtig 
zu wissen ist, dass alle Teilnehmer 
sechs Regeln unterliegen: Keine 
Drogen, kein Alkohol, kein Sex, 
kein Dating, keine Tattoos, kein 
Rauchen. Für Juan gelte noch eine 
siebte: „No Disco“, sagt er.
Kosten für ein Jahr
Wer für ein Jahr ins Ausland geht, 
darf Landeswünsche äußern. Rota-
ry bringt die Länder zusammen, 
die austauschen wollen. Die Fami-
lien, die ihr Kind auf diesen Weg 
bringen, sind im besten Falle selbst 
Gastfamilien. Nur so kann ein 
weltweites Netz gespannt werden.  
Es brachte Altenburger schon nach 
Argentinien, Japan, Simbabwe. 
Die Kosten für ein Jahr Aufenthalt 
liegen bei etwa 2000 Euro, abhän-
gig vom Land. Die Gastfamilie 
zahlt Unterkunft und Essen. Ein 
Grundanliegen von Rotary ist, dass 

auch Jugendliche aus sozial-
schwachen Familien die Chance 
zum Austausch erhalten. Wenn Not 
am Geld ist, springe der Club auch 
schon mal zur Seite, sagt die Ju-
genddienstbeauftragte des „Rotary 
Clubs“ Altenburg, Constanze Köh-
ler. Für die nächste Austauschrun-
de kann man sich bis Ende Juli 
2024 bewerben. 
Sommercamp für benachteiligte 
Kinder
Ausbauen wollen die Rotarier das 
Angebot, Kinder aus sozial schwa-
chen Familien ins so genannte 
„KidsCamp“ zu schicken. Aben-
teuer Zelt, heißt es dann und ist für 
die Familien kostenlos weg vom 
Alltag mit einer Patenschaft des 
„Rotary Clubs“ Altenburg. Fünf 
Tage voller Spaß und Spiel ver-
brachte kürzlich ein Mädchen aus 
Altenburg in einem dieser top-aus-
gestatteten Camps. „Wir würden 
gern zwei oder drei Kinder, die es 
brauchen, in die Abenteuerwelt des 
Sommercamps schicken“, so Köh-
ler. Die Möglichkeit müsse sich 
einfach mehr herumsprechen. 
Infos über https://www.rotary-di 
strikt-1950.de/index.php/dienste/
jugenddienst Kontakt https://alten 
burg.rotary.de              Petra Lowe
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Ludwig Börngen  aus Altenburg (l.) und Juan Ramirez aus Kolumbien.
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Näheres erfahren Sie unter www.landhandel-schmoelln.de unter Stellenangebote.

Wir, der Landhandel Schmölln,
suchen ab sofort 
einen

Berufskraftfahrer (m/w/d)
Führerscheinklasse CE

für den Nahverkehr in Vollzeit

Suche
Reinigungskraft

m/w/d 
für Schmölln
Mo - Fr 5 Std. täglich

und Lucka
Mo - Fr 4 Std. täglich

• Teamfähigkeit • 13,00 €/Std.
Söffge Gebäudereinigung GmbH

Tel. 01 52/222 72 40 07 (Mo.-Fr.)
Telefon Büro 0341 6020616
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€

€

€€ €

€ €

Auch als E-Paper:
www.kurier-online.de

GP-Tross verabschiedet sich vorerst aus Europa
Misano (Italien). Mit dem 12. 
Grand-Prix-Lauf der Saison an der 
italienischen Adriaküste verab-
schiedet sich die Motorradwelt-
meisterschaft vorerst aus Europa. 
Mit einigen Überraschungen und 
engen Kämpfen begeisterten die 
besten Piloten der Welt nicht nur 
die italienischen Tifosis an der 
Strecke. 
Bei Gesprächen mit vielen deut-
schen Motorsportfreunden ist doch 
etwas Wehmut zu spüren. Nicht 
nur, dass die Szene sich immer 
weiter weltweit ausbreitet, sondern 
auch der Gedanke, im nächsten 
Jahr weniger am Geschehen teilha-
ben zu können. 
Die Übertragungen des österrei-
chischen Senders „Servus-TV“ 
werden in Deutschland eingestellt. 
Die zweifelsfrei tadellose Bericht-
erstattung in die heimischen 
Wohnzimmer entfällt erst einmal. 
Bleibt zu hoffen, dass ein annä-

hernd gleichwertiger Ersatz gefun-
den wird. Mit sieben Überseeren-
nen in Folge verlagern sich die 
Übertragungen der Rennen in die 
Nachtstunden. 
Nach dem Rennen in Italien ist im 
Kampf um die WM-Titel weiterhin 
nichts entschieden. Die größte An-
zahl der Titelanwärter gibt es in 
der kleinsten Klasse. Sechs Piloten 
haben noch realistische Chancen, 
den Titel zu erringen. Mit zwei 
Siegen in Folge rückt der Kolum-
bianer David Alonso der Spitze 
immer näher. Er gewann den Gro-
ßen Preis von San Marino in Misa-
no mit 0,036 Sekunden Vorsprung 
vor dem Spanier Masia und dem 
Türken Öncü. Für das deutsche Li-
qui-Moly-Team bleibt der Japaner 
Sasaki weiterhin im Rennen um 
den Titel. Mit seinem 7. Platz 
konnte er den Vorsprung zum Spit-
zenreiter Holgado auf vier Punkte 
verringern. Leer ausgingen dage-

gen die Fahrer des Sachsen-
Teams. Mit Platz 17 und 19 durch 
Artigas und Kelso war das Team 
wenig zufrieden. Der deutsche 
Teilnehmer Lukas Tulovic konnte 
in der Klasse Moto2 das Rennen 
nicht beenden. In der letzten Run-
de stürzte er im Kampf um Platz 
16. Seine Teilnahme an der Welt-
meisterschaft im nächsten Jahr 
rückt immer mehr in weite Ferne. 
Von seinem Anspruch im ersten 
Teil der Saison unter die Top Ten 
und gegen Ende des Jahres unter 
die ersten Fünf zu fahren, ist er 
meilenweit entfernt. 
Der Titel wird wohl zwischen dem 
Spanier Acosta und dem Italiener 
Arbolino entschieden. In der Kö-
nigsklasse wird er Dreikampf im-
mer enger. 
Der Sachsenring-Sieger Jorge Mar-
tin aus Spanien erlebte ein Traum-
wochenende mit dem Sieg im 
Sprint- und im Hauptrennen. 
Marco Bezzecchi ist der andere 
Kandidat, der dem Weltmeister 
von 2022 den Titel streitig machen 
kann. Der WM-Führende und Ti-
telverteidiger Francesco Bagnaia 
konnte nach seinem Horrorcrash 
von Barcelona und den daraus 
resultierenden Verletzungen an der 
Spitze mitfahren und wichtige 
Punkte im Kampf um den Titel 
sichern.              Andreas Hofmann

Foto links:Die drei Erstplatzierten 
der Königsklasse lieferten sich 
einen packenden Kampf um den 
Sieg.        Foto: Andreas Hofmann



• Einkellerungskartoffeln 
verschiedene Sorten

• kleine Heu- und Strohgebinde 

04603 Romschütz Nr. 7
Telefon 0 34 47/42 49 und 01 71/4 47 79 02

Verkauf: Montag-Freitag 8.00-17.00 Uhr, in der Gärtnerei
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Kartoffeln
Ab sofort

Aus eigener Ernte:
Belana, Laura,

Concordia, Adretta,
Solara

Außerdem:
Honig, Wurst,

Speiseöle, Mehl,
Eier aus eigener

Erzeugung
Dorfstraße 6

08396 Oberwiera/
OT Harthau

Tel. 03 76 08/2 29 02
Mo-Fr: 8.00-11.30 Uhr 

und
13.30-18.00 Uhr

Sa: 8.30-11.30 Uhr

12.09. – 06.10.2023
Mo., Di., Mi., Fr.  09.00 – 11.30 Uhr  12.30 – 16.00 Uhr
Donnerstag  09.00 – 11.30 Uhr  12.30 – 18.00 Uhr
Samstag 08.30 – 11.00 Uhr 
(16.09./23.09./30.09.2023)

25 kg abgesackt   //   Sorte: Solara

 
Kürbisfest mit                

     & dem Feuerwehrverein Göhren

SO 24.09.2023

10:00 - 17:00    kleiner Bauernmarkt
13:00 / 15:00    Schalmeienkapelle 1962
           Löbichau e.V.

Vielfältiges Kürbissortiment!

Kulinarisches rund um den Kürbis
u.a. Kürbissuppe, Kürbiskuchen und Leckereien 
vvom Grill

Buntes Kinderprogramm
Kürbisbasteln, Kürbis bemalen, Kinderschminken 
und lustige Spiele

Eintritt:  Kinder bis 16 Jahre frei 
      Erwachsene € 2,00

Auch bei Regen sind wir im Trocknen!

Festwiese am Gasthof in Göhren

Kartoffelpuffer – Das perfekte Gericht für die Apfelernte
Berlin (Pi). Kartoffelpuffer, Rei-
bekuchen oder Rösti: Das beliebte 
Kartoffelgericht hat viele Namen 
und erfreut sich großer Beliebt-
heit. Seit August wird es noch 
leckerer, denn da startete die 
Apfelernte und frische Äpfel 
lassen sich perfekt mit den knus-
prigen Puffern kombinieren. 
Ein Gericht mit so vielen Namen
Rösti, Kartoffelpuffer, Reibe-
kuchen oder Reiberdatschi – sie 
alle meinen dasselbe Gericht. 
Die unterschiedlichen Namen des 
Kartoffelgerichts haben regional 
historische Gründe. 
So werden beispielsweise in 
Norddeutschland Kartoffelpuffer 
oft als Reibekuchen bezeichnet, 
während in der Schweiz und im 
Elsass der Begriff Rösti genutzt 
wird. In Amerika werden sie 
„Hash Browns“ genannt. Aber 
egal, wie man es nennt, das 
Gericht ist immer ein Genuss. 
Ein Gericht mit so vielen Mög-
lichkeiten
Ob die Kartoffeln roh verarbeitet 
oder zuvor gekocht werden, ist 
ebenfalls von Region zu Region 
ein wenig unterschiedlich. Auch 
werden in den Kartoffelfladen 
nicht immer Zutaten wie Zwie-
beln, Eier oder Mehl verarbeitet. 
Dieter Tepel, Geschäftsführer der 
Kartoffel Marketing GmbH, er-

klärt: „Für Kartoffelpuffer 
eignen sich am besten vor-
wiegend festkochende Kar-
toffeln. Dank ihres mittleren 
Stärkegehalts von 15 Prozent 
bleiben sie beim Braten innen 
noch al dente.“ 
Für besonders knusprige 
Puffer ist es außerdem em-
pfehlenswert, rohe Kartoffeln 
zu nutzen. Denn so besteht 
die Möglichkeit, mit einem 
Tuch das überschüssige 
Wasser aus den Kartoffeln zu 
drücken – das sorgt für die 
Extraportion Knusprigkeit. 
Ein Gericht für jeden Ge-
schmack 
Kartoffelpuffer kann man auf 
so vielfältige Art und Weise 
zubereiten, dass wirklich für 
jeden Geschmack etwas dabei 
ist: Mit Speck und Kräutern, 
als Auflauf mit Sucuk und 
versunkenem Spiegelei, die 
klassischen Schweizer Rösti, 
Gemüse-Rösti oder als Rösti-
rolle mit Frischkäse und 
Schinken. 
Aber die wohl beliebteste 
Version des Kartoffelgerichts 
ist der Klassiker mit Apfel-
kompott. Das Grundrezept ist 
eine typisch süße Variante 
und versetzt jeden Hobby-
koch direkt zurück in Omas 
Küche.  
Kartoffelpuffer mit Apfelkom- 
pott 
Für die Puffer 500 Gramm 
vorwiegend festkochende 
Kartoffeln schälen, waschen 
und mit einer Gemüsereibe 
reiben. Eine kleine Zwiebel 
schälen und zu den Kartoffeln 
reiben. Zwei Eier, einen Ess-
löffel Mehl, einen Teelöffel 
Salz, etwas Pfeffer und 
Muskat hinzugeben und gut 
verkneten. Den Kartoffelteig 
beiseite stellen. 
Für das Kompott 400 Gramm 
Äpfel schälen, entkernen und 
in kleine Würfel schneiden. 
Eine halbe Zitrone heiß 
waschen, abtrocknen, hal-
bieren und Saft auspressen. 
Äpfel und Zitronensaft mit 
200 Milliliter Wasser, einem 
Teelöffel Zimt und einem 
Esslöffel Zucker verrühren. 
Das Kompott bei niedriger 
Temperatur 15 bis 20 Minuten 
köcheln lassen. 
Bei Bedarf etwas Wasser 
zugeben. Öl in einer Pfanne 

erhitzen. Aus der Kartoffelpuf-
fermasse kleine Puffer formen, 
dabei Flüssigkeit ausdrücken. 
Die Puffer in der heißen Pfanne 
von beiden Seiten vier bis fünf 
Minuten goldbraun fertig braten. 
Anschließend mit einem Küchen-

papier das überschüssige Fett ab-
tupfen. Kartoffelpuffer mit Apfel- 
kompott anrichten. 
Tipp: Wer eine vegane Variante 
möchte, kann die Eier weglassen. 
Das Mehl ist ausreichend für eine 
gute Bindung.

Kartoffelpuffer mit Apfelkompott: Mit diesen Tipps gelingt der 
Klassiker.        Foto: KMG/diekartoffel.de
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Jeder kann zum Lebensretter werden – 
Woche der Wiederbelebung

Nürnberg (Pi). Zu Hause, im 
Büro oder auf der Straße: Jedes 
Jahr erleiden rund 50.000 Men-
schen in Deutschland einen Herz-
Kreislauf-Stillstand außerhalb ei-
nes Krankenhauses. Damit die 
Betroffenen überleben, ist vor al-
lem eines wichtig: Dass ihnen 
schnell geholfen wird. Durch das 
sofortige Rufen des Rettungs-
dienstes, aber auch durch den so-
fortigen Start der Wiederbelebung. 
Jede und jeder kann so zum Le-
bensretter werden.
Doch nur, wenn man weiß, was zu 
tun ist. Einmal im Jahr steht des-
halb die Reanimation im Fokus: 
Bei der „Woche der Wiederbele-
bung“, die in diesem Jahr vom 18. 
bis zum 24. September stattfindet, 
soll das Thema in die Öffentlich-
keit gerückt werden – mit zahlrei-
chen Aktionen in verschiedenen 
Orten in ganz Deutschland.
Die Aktionswoche wurde 2012 
vom Berufsverband Deutscher An-
ästhesistinnen und Anästhesisten 
e.V. (BDA) und der Deutschen Ge-
sellschaft für Anästhesiologie und 
Intensivmedizin e.V. (DGAI) ins 
Leben gerufen und steht jährlich 
unter der Schirmherrschaft des 
Bundesministeriums für Gesund-
heit. Dem Ziel, die Quote der Lai-
enreanimation deutlich zu erhö-
hen, ist man durch die vielfältigen 
Aktionen im Rahmen aber auch 
außerhalb der Woche bereits ein 
großes Stück nähergekommen. So 
ist die Quote laut den Daten des 
Deutschen Reanimationsregisters 
von knapp 30 Prozent im Jahr 
2012 auf rund 50 Prozent im ver-
gangenen Jahr gestiegen. Doch 

noch immer liegt Deutschland un-
ter dem europäischen Durchschnitt 
und weit entfernt von den skandi-
navischen Ländern als Spitzenrei-
ter.
Bei Vorführungen, Trainings und 
Kursen im Rahmen der Aktions-
woche bieten Hilfsorganisationen, 
Feuerwehren, Krankenhäuser und 
viele andere Institutionen daher 
zahlreiche anschauliche Wieder-
holungs- und Auffrischungseinhei-
ten zum Thema Reanimation an, 
damit jeder im Notfall die richti-
gen Handgriffe ausführen kann.
Jeder kann helfen
„Erste Hilfe bei einem Herz-Kreis-
laufstillstand ist überlebenswichtig 
und eine Bürgerpflicht“, sagt Prof. 
Dr. Jan-Thorsten Gräsner, Direktor 
des Instituts für Rettungs- und 
Notfallmedizin (IRuN) des Uni-
versitätsklinikums Schleswig-
Holstein und Sprecher der Sektion 
Notfallmedizin der DGAI. „Jede 
Bürgerin und jeder Bürger, auch 
schon im Schulalter, kann bei ei-
nem Herz-Kreislaufstillstand hel-
fen und mit einfachen Maßnahmen 
der Wiederbelebung beginnen, um 
die Zeit bis zum Eintreffen von 
Notarzt- und Rettungsdienst zu 
überbrücken.“
Der Ablauf, den sich jeder merken 
kann, lautet dabei: „Prüfen, rufen, 
drücken“: Das Bewusstsein prü-
fen, den Notruf 112 wählen und 
mit der Herzdruckmassage begin-
nen. Dabei wird der Brustkorb in 
Rückenlage der Patientin oder des 
Patienten mit einer Frequenz von 
100 Mal pro Minute etwa fünf 
Zentimeter zum Boden gedrückt. 
Und zwar so lange, bis der Ret-

Nicht nur die Profis vom Rettungsdienst können Leben retten, sondern 
jede und jeder einzelne, sofern sie wissen, wie es geht. Die Woche der 
Wiederbelebung will daher das Thema in den Fokus rücken. 

Foto: Dr. Christian Hermanns/DGAI e.V.

tungsdienst eintrifft. Nimmt man 
die Beatmung hinzu, sei das umso 
effektiver, erklärt Professor Gräs-
ner. „Dafür ist kein Studium not-
wendig. Ein normaler Erste-Hilfe-
Kurs reicht voll und ganz aus.“
Sein Kollege, Prof. Dr. Andreas 
Sielenkämper, der als BDA-Lan-
desvorsitzender des Saarlandes ei-
nen landesweiten Aktionstag im 
Rahmen der Woche der Wiederbe-
lebung organisiert, ergänzt: „Man 
kann nichts falsch machen! Der 
einzige Fehler ist nichts zu tun.“
Die Experten fordern aber auch 
von der Politik in Bund und Län-
dern mehr Engagement. „Die Be-
mühungen, alle Bevölkerungs-
schichten und Altersgruppen zu 
befähigen, bei einem Herz-Kreis-
laufstillstand helfen zu können, 
müssen ausgebaut und, wo mög-
lich, gesetzlich verankert werden“, 
erklärt Jan-Thorsten Gräsner. 
Die Wiederbelebungs-Ausbildung 
von Schülerinnen und Schülern 
müsse fester Bestandteil der Lehr-
pläne werden. Zusätzlich müssten 
Schulungsangebote aber auch al-
len anderen Altersgruppen zur Ver-
fügung gestellt werden, „denn je-
der kann ein Leben retten“, so 
Gräsner.

Neuer Ansatz zur Behandlung der 
nichtalkoholischen Fettlebererkrankung

Jena (Pi). Untersuchungen von 
früher legen nahe, dass die Fettle-
bererkrankung, die nicht auf über-
mäßigen Alkoholkonsum zurück-
zuführen ist, eng mit dem Darm-
mikrobiom zusammenhängt. 
Diesbezüglich könnte eine auf das 
Mikrobiom ausgerichtete Ernährung
wirksam sein, um die NAFLD 
ohne Medikamente zu behandeln. 
Vor diesem Hintergrund führten 
die Wissenschaftlerinnen und Wis-
senschaftler eine klinische Ernäh-
rungsstudie durch, deren Ergebnis-
se in der aktuellen Ausgabe der 
Fachzeitschrift „Cell Metabolism“ 
veröffentlicht wurden (https://doi.
org/10.1016/j.cmet.2023.08.002).
„Wir haben festgestellt, dass die 
Studienteilnehmenden von einer 
Ernährung mit resistenter Stärke 
profitieren, da sich die Fettan-
sammlung in der erkrankten Leber 
reduziert hat. 
Darüber hinaus konnten wir bei 
den Teilnehmenden einen Anstieg 
bestimmter Bakterienarten im 
Darm beobachten, die den Fettab-

bau und -transport in der Leber 
positiv beeinflussten. Außerdem 
deuten reduzierte NAFLD- und 
Entzündungsbiomarker auf eine 
Linderung der Leberschädigung 
hin,“ erläutert Studienleiter Gianni 
Panagiotou, Professor für Micro-
biome Dynamics am Exzellenz-
cluster „Balance of the Microver-
se“ der Uni Jena.
Resistente Stärke entfaltet präbio-
tische Wirkung im Darm
Resistente Stärke gehört zu den 
Ballaststoffen und ist beispielswei-
se in Brot, Nudeln und Hülsen-
früchten enthalten. Sie besteht aus 
unverdaulichen Fasern und entfal-
tet dadurch eine präbiotische Wir-
kung im Darm. „Wir fanden her-
aus, dass sich die Menge an nütz-
lichen Bakterien erhöht, wenn 
resistente Stärke im Dickdarm von 
Mikroorganismen verstoffwechselt
wird. Gleichzeitig sinkt die Zahl 
der schädlichen Bakterien“, erklärt 
Erstautor Yueqiong Ni. „Dies führt 
zu einem ausgeglicheneren Darm-
mikrobiom und hat grundsätzlich 

einen positiven Einfluss auf die 
Gesundheit.“
Das Team um Gianni Panagiotou, 
Weiping Jia, Yueqiong Ni und 
Huating Li untersuchte über einen 
Zeitraum von vier Monaten Serum-
und Stuhlproben von 200 Teilneh-
menden und fand heraus, dass sich 
vor allem der Gehalt an „Bacteroi-
des stercoris“ deutlich erhöht, je 
schwerwiegender die Erkrankung 
ausfällt. „In unserer Studie konn-
ten wir zeigen, dass Bacteroides 
stercoris bei den Probandinnen 
und Probanden nach dem Verzehr 
von 40 Gramm resistenter Stärke 
pro Tag in geringerer Menge auf-
trat“, zeigt Co-Autorin Huating Li 
auf. Die Forschenden schlussfol-
gern daraus, dass es ratsam sei, zu 
jeder Mahlzeit eine faustgroße 
Menge „gesunder“ Kohlenhydrate 
zu sich zu nehmen, die von Natur 
aus resistente Stärke enthalten, um 
die Fettleber zu lindern. Dazu ge-
hören beispielsweise Vollkornge-
treide, Hülsenfrüchte, grüne Bana-
nen und stärkehaltiges Gemüse 
wie Kartoffeln.
Noch ist keine medikamentöse 
Therapie zugelassen
Derzeit leiden rund 30 Prozent der 
Weltbevölkerung an einer nichtal-
koholischen Fettlebererkrankung. 
Daher wird die Erkrankung von 
der Weltgesundheitsorganisation 
(WHO) als epidemisch eingestuft. 
Die Stoffwechselstörung kann 
auch Krankheiten wie Typ-2-Dia-
betes oder Herz-Kreislauf-Erkran-
kungen verschlimmern. Für die 
betroffenen Patientinnen und Pati-
enten ist jedoch noch keine medi-
kamentöse Therapie zugelassen. 
Um konkrete Ernährungsempfeh-
lungen auszusprechen, sind laut 
der „American Association for the 
Study of Liver Diseases“ weitere 
und längerfristige Studien erfor-
derlich.
Die Studie wurde durch die Deut-
sche Forschungsgemeinschaft (DFG)
im Rahmen des Exzellenzclusters 
Balance of the Microverse sowie 
durch die Leibniz-Gemeinschaft 
unterstützt.
Video zur Rolle der Ernährung für 
die Gesundheit
In einem Film der Universität Jena 
erklärt Prof. Gianni Panagiotou, 
welche Rolle die Ernährung für die 
Gesundheit und das Wohlbefinden 
spielt und wie Mikroorganismen 
bei der Behandlung der nichtalko-
holischen Fettleber helfen: https://
www.youtube.com/watch?v=k3m-
Gle1IZ6A.

Resistente Stärke kann bei der Behandlung der nichtalkoholischen Fett-
lebererkrankung künftig eine wichtige Rolle spielen. 
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◗ umfassende Blutanalyse durch Fremdlabor
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◗ hochdosierte pflanzliche Medikamente ohne Nebenwirkungen
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◗ Injektionen/Infusionen/Quaddeln
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◗ Schmerzen aller Art
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◗ Magen-Darm-Probleme
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Behandlungen von Krankheiten wie:
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Jeder kann zum Lebensretter werden – 
Woche der Wiederbelebung

Nürnberg (Pi). Zu Hause, im 
Büro oder auf der Straße: Jedes 
Jahr erleiden rund 50.000 Men-
schen in Deutschland einen Herz-
Kreislauf-Stillstand außerhalb ei-
nes Krankenhauses. Damit die 
Betroffenen überleben, ist vor al-
lem eines wichtig: Dass ihnen 
schnell geholfen wird. Durch das 
sofortige Rufen des Rettungs-
dienstes, aber auch durch den so-
fortigen Start der Wiederbelebung. 
Jede und jeder kann so zum Le-
bensretter werden.
Doch nur, wenn man weiß, was zu 
tun ist. Einmal im Jahr steht des-
halb die Reanimation im Fokus: 
Bei der „Woche der Wiederbele-
bung“, die in diesem Jahr vom 18. 
bis zum 24. September stattfindet, 
soll das Thema in die Öffentlich-
keit gerückt werden – mit zahlrei-
chen Aktionen in verschiedenen 
Orten in ganz Deutschland.
Die Aktionswoche wurde 2012 
vom Berufsverband Deutscher An-
ästhesistinnen und Anästhesisten 
e.V. (BDA) und der Deutschen Ge-
sellschaft für Anästhesiologie und 
Intensivmedizin e.V. (DGAI) ins 
Leben gerufen und steht jährlich 
unter der Schirmherrschaft des 
Bundesministeriums für Gesund-
heit. Dem Ziel, die Quote der Lai-
enreanimation deutlich zu erhö-
hen, ist man durch die vielfältigen 
Aktionen im Rahmen aber auch 
außerhalb der Woche bereits ein 
großes Stück nähergekommen. So 
ist die Quote laut den Daten des 
Deutschen Reanimationsregisters 
von knapp 30 Prozent im Jahr 
2012 auf rund 50 Prozent im ver-
gangenen Jahr gestiegen. Doch 

noch immer liegt Deutschland un-
ter dem europäischen Durchschnitt 
und weit entfernt von den skandi-
navischen Ländern als Spitzenrei-
ter.
Bei Vorführungen, Trainings und 
Kursen im Rahmen der Aktions-
woche bieten Hilfsorganisationen, 
Feuerwehren, Krankenhäuser und 
viele andere Institutionen daher 
zahlreiche anschauliche Wieder-
holungs- und Auffrischungseinhei-
ten zum Thema Reanimation an, 
damit jeder im Notfall die richti-
gen Handgriffe ausführen kann.
Jeder kann helfen
„Erste Hilfe bei einem Herz-Kreis-
laufstillstand ist überlebenswichtig 
und eine Bürgerpflicht“, sagt Prof. 
Dr. Jan-Thorsten Gräsner, Direktor 
des Instituts für Rettungs- und 
Notfallmedizin (IRuN) des Uni-
versitätsklinikums Schleswig-
Holstein und Sprecher der Sektion 
Notfallmedizin der DGAI. „Jede 
Bürgerin und jeder Bürger, auch 
schon im Schulalter, kann bei ei-
nem Herz-Kreislaufstillstand hel-
fen und mit einfachen Maßnahmen 
der Wiederbelebung beginnen, um 
die Zeit bis zum Eintreffen von 
Notarzt- und Rettungsdienst zu 
überbrücken.“
Der Ablauf, den sich jeder merken 
kann, lautet dabei: „Prüfen, rufen, 
drücken“: Das Bewusstsein prü-
fen, den Notruf 112 wählen und 
mit der Herzdruckmassage begin-
nen. Dabei wird der Brustkorb in 
Rückenlage der Patientin oder des 
Patienten mit einer Frequenz von 
100 Mal pro Minute etwa fünf 
Zentimeter zum Boden gedrückt. 
Und zwar so lange, bis der Ret-

Nicht nur die Profis vom Rettungsdienst können Leben retten, sondern 
jede und jeder einzelne, sofern sie wissen, wie es geht. Die Woche der 
Wiederbelebung will daher das Thema in den Fokus rücken. 
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tungsdienst eintrifft. Nimmt man 
die Beatmung hinzu, sei das umso 
effektiver, erklärt Professor Gräs-
ner. „Dafür ist kein Studium not-
wendig. Ein normaler Erste-Hilfe-
Kurs reicht voll und ganz aus.“
Sein Kollege, Prof. Dr. Andreas 
Sielenkämper, der als BDA-Lan-
desvorsitzender des Saarlandes ei-
nen landesweiten Aktionstag im 
Rahmen der Woche der Wiederbe-
lebung organisiert, ergänzt: „Man 
kann nichts falsch machen! Der 
einzige Fehler ist nichts zu tun.“
Die Experten fordern aber auch 
von der Politik in Bund und Län-
dern mehr Engagement. „Die Be-
mühungen, alle Bevölkerungs-
schichten und Altersgruppen zu 
befähigen, bei einem Herz-Kreis-
laufstillstand helfen zu können, 
müssen ausgebaut und, wo mög-
lich, gesetzlich verankert werden“, 
erklärt Jan-Thorsten Gräsner. 
Die Wiederbelebungs-Ausbildung 
von Schülerinnen und Schülern 
müsse fester Bestandteil der Lehr-
pläne werden. Zusätzlich müssten 
Schulungsangebote aber auch al-
len anderen Altersgruppen zur Ver-
fügung gestellt werden, „denn je-
der kann ein Leben retten“, so 
Gräsner.

Neuer Ansatz zur Behandlung der 
nichtalkoholischen Fettlebererkrankung

Jena (Pi). Untersuchungen von 
früher legen nahe, dass die Fettle-
bererkrankung, die nicht auf über-
mäßigen Alkoholkonsum zurück-
zuführen ist, eng mit dem Darm-
mikrobiom zusammenhängt. 
Diesbezüglich könnte eine auf das 
Mikrobiom ausgerichtete Ernährung
wirksam sein, um die NAFLD 
ohne Medikamente zu behandeln. 
Vor diesem Hintergrund führten 
die Wissenschaftlerinnen und Wis-
senschaftler eine klinische Ernäh-
rungsstudie durch, deren Ergebnis-
se in der aktuellen Ausgabe der 
Fachzeitschrift „Cell Metabolism“ 
veröffentlicht wurden (https://doi.
org/10.1016/j.cmet.2023.08.002).
„Wir haben festgestellt, dass die 
Studienteilnehmenden von einer 
Ernährung mit resistenter Stärke 
profitieren, da sich die Fettan-
sammlung in der erkrankten Leber 
reduziert hat. 
Darüber hinaus konnten wir bei 
den Teilnehmenden einen Anstieg 
bestimmter Bakterienarten im 
Darm beobachten, die den Fettab-

bau und -transport in der Leber 
positiv beeinflussten. Außerdem 
deuten reduzierte NAFLD- und 
Entzündungsbiomarker auf eine 
Linderung der Leberschädigung 
hin,“ erläutert Studienleiter Gianni 
Panagiotou, Professor für Micro-
biome Dynamics am Exzellenz-
cluster „Balance of the Microver-
se“ der Uni Jena.
Resistente Stärke entfaltet präbio-
tische Wirkung im Darm
Resistente Stärke gehört zu den 
Ballaststoffen und ist beispielswei-
se in Brot, Nudeln und Hülsen-
früchten enthalten. Sie besteht aus 
unverdaulichen Fasern und entfal-
tet dadurch eine präbiotische Wir-
kung im Darm. „Wir fanden her-
aus, dass sich die Menge an nütz-
lichen Bakterien erhöht, wenn 
resistente Stärke im Dickdarm von 
Mikroorganismen verstoffwechselt
wird. Gleichzeitig sinkt die Zahl 
der schädlichen Bakterien“, erklärt 
Erstautor Yueqiong Ni. „Dies führt 
zu einem ausgeglicheneren Darm-
mikrobiom und hat grundsätzlich 

einen positiven Einfluss auf die 
Gesundheit.“
Das Team um Gianni Panagiotou, 
Weiping Jia, Yueqiong Ni und 
Huating Li untersuchte über einen 
Zeitraum von vier Monaten Serum-
und Stuhlproben von 200 Teilneh-
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■ Klinische Lerntherapie
bei schulischen Problemen

Logopädische Praxis
Christian Gerth 
LSVT® -Therapeut
Fachtherapeut für Stimmstörung
Castillo Morales®-Therapeut
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04626 Schmölln
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Logopädische Praxis
Gerth & Schreck GbR
Thorsten Schreck
Fachtherapeut für Neurologie
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04600 Altenburg
Telefon (03447) 895884
www.abg-logopraxis.de

Unser Service für Sie:

◗ kurze Wartezeiten auf einen Ersttermin
◗ kurze Wartezeiten im Wartezimmer
◗ mindestens 30 Minuten Zeit für jeden Patienten 
 bei der Erstanamnese
◗ umfassende Blutanalyse durch Fremdlabor
◗ Testung von Unverträglichkeiten, Allergien, Pilzen, Viren, 
 Parasiten, Schwermetallen, Toxinen, Impfbelastungen (auch Corona)

◗ hochdosierte pflanzliche Medikamente ohne Nebenwirkungen
◗ ausschließlich schulmedizinisch anerkannte Behandlungsmethoden

Traditionelle und moderne Naturheil-Verfahren wie:

◗ Akupuntur/Akupressur/Akupunkturmassage nach Penzel
◗ klassische Homöopathie/Phytotherapie
◗ Sauerstoff-Therapie
◗ Injektionen/Infusionen/Quaddeln
◗ Magnetfeldtherapie/Tiefenwärme/Sportmedizinisches Tapen
◗ Bioresonanz auch für Schwangere, Kleinkinder und Säuglinge

◗ Herz-Kreislauf-Probleme
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◗ Ohrgeräusche/Tinnitus
◗ Durchblutungsstörungen
◗ Rheuma/Arthritis/Gicht

◗ Schmerzen aller Art
◗ Hautkrankheiten/Allergien
◗ Unverträglichkeiten
◗ Magen-Darm-Probleme
◗ Schlafstörungen/Depressionen

Behandlungen von Krankheiten wie:
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Ein Schizophrenie-Medikament
 gegen Alzheimer? 

Verschärfte Anforderungen an Wickeltische 
in öffentlichen Bereichen

Düsseldorf (Pi). Bei den dementi-
ellen Erkrankungen Alzheimer und
Frontotemporale Demenz spielen 
schädliche Protein-Ablagerungen 
eine wichtige Rolle. Eines dieser 
Eiweiße ist das Tau-Protein, das 
im Gehirn zu schädlichen Ablage-
rungen verklumpt. Es verursacht 
mutmaßlich das Absterben von 
Nervenzellen bei Patientinnen und 
Patienten. Prof. Dr. Evgeni Poni-
maskin von der Medizinischen 
Hochschule Hannover hat mit sei-
nem Team herausgefunden, dass 
das Medikament Amisulprid die 
Bildung von solchen schädlichen 
Tau-Ablagerungen in unterschied-
lichen Demenz-Modellen reduzie-
ren kann. Amisulprid wird bisher 
zur Behandlung von schizophre-
nen Störungen eingesetzt. Das 
Forschungsprojekt von Prof. Poni-
maskin wird unter anderem von 

der gemeinnützigen Alzheimer 
Forschung Initiative finanziert. Im 
Gehirn von Alzheimer-Erkrankten 
führt eine zu hohe Aktivität eines 
bestimmten Serotonin-Rezeptors 
zur Bildung von krankhaften Tau-
Ablagerungen. Der Botenstoff 
Serotonin steuert im Gehirn eine 
Reihe von wichtigen Funktionen, 
zum Beispiel die Gedächtnis-
leistung und die Stimmung. Das 
Schizophrenie-Medikament Ami-
sulprid hemmt die Überaktivität des 
Serotonin-Rezeptors und verrin-
gert so die Ablagerung von schäd-
lichem Tau. 
„Wir haben herausgefunden, dass 
Amisulprid basale Aktivität des 
Serotonin-Rezeptors 5-HT7 hemmt.
Den therapeutischen Effekt konn-
ten wir in verschiedenen Zell- und 
Tiermodellen sowie in Nervenzel-
len, die aus menschlichen Stamm-
zellen mit krankheitsrelevanten 
Mutationen differenziert wurden, 
bestätigen. Bei Mäusen konnte 
der Wirkstoff Gedächtnisstörun-
gen reduzieren. Diese Ergebnisse 
zeigen, dass Amisulprid ein krank-
heitsveränderndes Medikament zur
Behandlung von krankhaften Tau-
Ablagerungen sein kann“, erklärt 
Prof. Ponimaskin. Der Alzheimer-
Forscher bereitet in Kooperation 

mit dem Deutschen Zentrum für 
Neurodegenerative Erkrankungen 
(DZNE) nun basierend auf diesen 
Erkenntnissen eine Phase-II Studie 
vor, um Amisulprid auch direkt bei 
Demenz-Patientinnen und -Patien-
ten zu testen. Ein neuer Wirkstoff 
muss normalerweise drei Studien-
phasen durchlaufen, bevor die 
Substanz als Medikament zugelas-
sen wird. In diesen drei Phasen 
wird der Wirkstoff zunächst am 
Menschen auf Verträglichkeit, 
Wirkung und Nebenwirkungen ge-
testet. Das kann mehr als zehn Jah-
re dauern. 
Bei bereits zugelassenen Medika-
menten, wie Amisulprid, kann die-
ser Prozess verkürzt werden, denn 
die Verträglichkeit der Substanz 
wurde bereits nachgewiesen. 
Mit der Forschung von Prof. Poni-
maskin könnte also in vergleichs-
weise kurzer Zeit ein neuer Wirk-
stoff gefunden werden, der an 
einem zentralen Krankheitsmecha-
nismus der Demenz ansetzt. „Be-
reits abgestorbene Nervenzellen 
lassen sich zwar nicht wieder repa-
rieren. Wir hoffen aber sehr, dass 
das Medikament im frühen Krank-
heitsstadium die Demenz stoppen 
oder sogar ganz verhindern könn-
te“, erklärt der Forscher.

Dr. Josephine Labus und Professor Evgeni Ponimaskin.
Foto: Karin Kaiser

Erfurt  (Pi). Wer mit Baby oder 
Kleinkind unterwegs ist, muss re-
gelmäßig Wickeltische in öffentli-
chen Bereichen wie Raststätten, 
Restaurants oder Hotels nutzen. 
Bisher genügte hierfür die Erfül-
lung der Anforderungen der Euro-
päischen Norm EN 12221, damit 
sie unter Berücksichtigung der ent-
sprechenden Unfallverhütungsvor-
schriften der DGUV in öffentli-
chen Bereichen installiert werden 
durften. 
Hersteller und Experten der Prüf-
stellen für Gerätesicherheit (GS-
Prüfstellen) waren sich allerdings 
darüber einig, dass die erhöhten 
Sicherheitsanforderungen für eine 
Anwendung außerhalb des Wohn-
bereichs in der auch für Kinderta-
gesstätten gültigen Norm nicht 
hinreichend betrachtet wurden. Ab- 
hilfe schafft ein neuer Prüfgrund-
satz für Wickeleinrichtungen, der 
unter Federführung des TÜV Thü-
ringen in einem Ausschuss mit 
Vertretern der GS-Prüfstellen und 
der Deutschen Gesetzlichen Un-
fallversicherung (DGUV) erarbei-
tet wurde und jetzt für die Vergabe 
des bekannten GS-Zeichens maß-
geblich ist.
„Wickeltische in öffentlichen Be-
reichen und Kindertagesstätten 
müssen heute ganz andere Anfor-
derungen erfüllen als Tische, die 
man in den eigenen vier Wänden 
für das Wickeln von Kleinkindern 
verwendet. Es versteht sich von 
selbst, dass die Anforderungen an 
einen solchen Wickeltisch im 
Heimbereich längst nicht so hoch 
wie in öffentlichen Bereichen sind, 
da dort ganz andere Beanspru-
chungen und Ausführungen zum 
Tragen kommen. Hinzu kommt, 
dass es natürlich auch hier große 

qualitative Unterschiede zwischen 
den Produkten gibt“, erklärt Pro-
duktprüfer Marko Beckmann vom 
TÜV Thüringen.
„Der TÜV Thüringen hat den neu-
en Prüfgrundsatz im Nicht-Wohn-
bereich maßgeblich mit vorange-
trieben, da die Europäische Norm 
nur für den häuslichen Bereich ge-
eignet ist. Es lag praktisch kein ab-
gestimmtes Anforderungsprofil für 
Wickeleinrichtungen in öffentli-
chen Einrichtungen wie Kinder-
gärten vor. Für die Vergabe eines 
GS-Zeichens ist nun seit Mai die-
ses Jahres der abgestimmte Prüf-
grundsatz maßgebend und wird 
von allen zugelassenen Prüfstellen 
für Gerätesicherheit angewendet“, 
so Beckmann weiter.
Je nach Anwendungsfall und Um-
gebung wurden zwei Anforde-
rungsklassen definiert. Während 
die Klasse I für die meisten öffent-
lichen Bereiche gedacht ist, stellt 
die Anwendungsklasse II für Wi-
ckeleinrichtungen in Kindertages-
stätten noch einmal höhere sicher-
heitstechnische Anforderungen. In 
Klasse II muss ein wirksamer 
Schutz vorm Herunterfallen lie-
gender Kinder vorhanden sein, der 
als eine seitliche und hintere Auf-
kantung über eine Mindesthöhe 
von 20 Centimeter verfügen oder 
den erhöhten Prüfanforderungen 
genügen muss. Darüber hinaus 
müssen Wickeltische, die in Kin-
dertagesstätten zum Einsatz kom-
men und mit einer Aufstiegshilfe 
zur Wickelfläche ausgestattet sind, 
so konstruiert sein, dass sie gegen 
eine unbeaufsichtigte Nutzung ge-
sichert sind. Bei der Erarbeitung 
des Prüfgrundsatzes wurde auch 
an die Sicherheit von Wickelein-
richtungen gedacht, die über eine 

zusätzliche Duschwanne oder ein 
Waschbecken verfügen. Auch 
hierfür wurden die entsprechenden 
Prüfanforderungen erstmals für 
alle Prüfstellen verbindlich defi-
niert.
Der neue Prüfgrundsatz gilt für 
Wickeleinrichtungen in Nicht-
Wohnbereichen, die für Kinder bis 
zu einem Alter von 36 Monaten 
und einem Körpergewicht von 
höchstens 25 Kilogramm zugelas-
sen sind. Er wurde von Vertretern 
der GS-Prüfstellen und der Deut-
schen Gesetzlichen Unfallversi-
cherung unter Federführung des 
TÜV Thüringen erarbeitet. Er ist 
konform mit den Berufsgenossen-
schaftlichen Informationen für Si-
cherheit und Gesundheit bei der 
Arbeit (BGI 523) und der Bran-
chenregel Kindertageseinrichtun-
gen (DGUV Regel 102-602). 
Mit den neuen Prüfvorgaben wer-
den die Anforderungen für Wi-
ckeltische, die ihre Sicherheit mit 
einem GS-Zeichen nachweisen 
wollen, nochmals erhöht. Der 
TÜV Thüringen arbeitet seit mehr 
als 30 Jahren als akkreditierte 
Prüfstelle für Gerätesicherheit und 
unterhält ein GS-Prüflabor in Arn-
stadt.
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Hilfe bei Problemen mit der 
 Gesundheit

Natürlich, leicht genießen,
Käse geht immer – Snackideen für den Herbst

Johann-Sebastian-Bach-Straße 2 (Poliklinik) · 04600 Altenburg
Telefon 03447/313386 · E-Mail physiotherapie.oehler@gmx.de

TherapiePräventionWellness

❙ Manuelle Therapie
❙ Krankengymnastik
❙ Krankengymnastik im Wasser
u. v. a. m.

Wir suchen ab sofort eine/n

❙ Physiotherapeuten m/w/d
Flexible Arbeitszeiten, Förderung von Weiterbildung,
betriebliche Altersvorsorge, Zuschüsse z. B. Kinder -
garten. Bewirb dich jetzt!

(Eingang Torgasse – gegenüber Marienbad)

✆
Parkplätze gegenüber am „Kleinen Teich“

akz-o. Käse ist ein Allrounder und 
bietet vielfältige Möglichkeiten, 
ihn in der Küche zu verarbeiten an. 
Etwas Brot, Käse auf einem Holz-

brett, dazu ein paar Nüsse und 
Früchte und schon hat man einen 
gesunden Snack für zwischen-
durch oder um ihn gemeinsam in 

der Mittagspause oder zum Abend- 
brot zu genießen.
Drei Tipps für gemeinsamen Genuss
1. Gesunde Snacks für Groß und
Klein: Für mehr Zeit und um den 
Austausch stressfreier zu genie-
ßen, darf es so einfach wie mög-
lich sein. 
Einfach etwas einpacken, das jeder 
gerne isst: Gemüse und Dips, Nüs-
se und Käse, Obst und gutes Brot. 
Handy aus und das Zusammensein 
ganz bewusst genießen.
2. Deko für mehr Gemütlichkeit:
Mit Kerzen oder Lichterketten ist 
schnell eine gemütliche Stimmung 
geschaffen – für eine entspannte 
Atmosphäre und gute Gespräche.
3. Auch unterwegs an die Umwelt
denken! Ohne Müll zu produzieren 
genießt es sich besser: Im Ein-
klang mit der Natur zu leben be-
deutet auch, auf Plastik zu verzich-
ten. Metallbesteck und Stoffser-
vietten sind die Begleiter der Wahl.
Einfache Snacks (zum Beispiel Sa-
late) fühlen sich zum Mitnehmen 
auch in Einmachgläsern wohl.
Waldorfsalat mit Emmentaler

Zutaten für 4 Personen
1 Naturjoghurt (125 g), 1 ½ TL 
Currypulver, 1 TL Ahornsirup, 2 
grüne Äpfel, in dünne Scheiben 
geschnitten, 2 rote Äpfel, in dünne 
Scheiben geschnitten, Saft von ei-
ner Zitrone, 12 Scheiben Käse 
nach Belieben, 4 EL Walnüsse, ge-
hackt, 4 EL Rosinen, gehackt, eini-
ge Blätter roten Radicchio, Blätter 
von 4 Mini-Chicorée
Zubereitung
Für das Dressing in einer Schüssel 
den Joghurt mit Curry und Ahorn-
sirup gut verrühren und mit Salz 
und Pfeffer würzen. Kaltstellen. 
Die Apfelscheiben mit Zitronen-
saft vermischen, damit sie nicht 
braun werden. Mit einem Ausste-
cher (in der Größe der Apfelschei-
ben) die Emmentaler-Scheiben 
ausstechen. Nun abwechselnd eine 
Scheibe grünen Apfel, eine Schei-
be roten Apfel und eine Scheibe 
Käse schichten. Nüsse und Rosi-
nen sowie Salat und Chicorée dar-
auf geben und das Ganze dreimal 
wiederholen. Anschließend mit Jo-
ghurt-Curry-Dressing beträufeln.

Wärme von 
innen

spp-o. Was der Herbst uns alles 
bringt – das wissen schon die 
Kleinsten. Die Kaki Ribera del 
Xúquer mag vielen nicht als Erstes 
in den Sinn kommen und doch be-
ginnt auch ihre Saison im Oktober. 
Die glatten und leuchtend orangen 
Früchte mit dem knackig-süßen 
Fruchtfleisch werden immer be-
liebter. 
Jetzt im Herbst können wir uns ein 
bisschen spanische Sonne nach 
Hause holen – mit einem sinnlich-
wärmenden Getränk: Die „goldene 
Milch“ mit gesunden und aromati-
schen Zutaten ist eine Wohltat für 
Körper und Seele. Das Trendge-
tränk aus Asien ist nicht nur in der 
Ayurveda-Küche beliebt, sondern 
soll auch entzündungshemmend 
wirken und die Gelenke schützen. 
Kurkuma und Ingwer stärken die 
Immunabwehr. Ergänzt durch die 
Kaki Ribera del Xúquer erhält die 
Milch eine Extraportion Vitamin C. 
Zutaten für 4 Gläser (à 290 ml) 
2 Kaki Ribera del Xúquer g. U. (à 
ca. 180 g), 1 Stück (ca. 30 g) Ing-
wer, 2 TL Kurkuma, 2 TL gemah-
lener Zimt, 3 EL flüssiger Honig, 
Pfeffer, 1 l Milch (tierisch oder 
pflanzlich), gemahlener Zimt zum 
Bestäuben 
Zubereitung (ca. 15 Minuten)
1. Kaki halbieren und, bis auf ½
Kaki zum Verzieren, klein schnei-
den. Ingwer schälen und klein 
schneiden. Beides mit Kurkuma, 2 
TL Zimt und Honig pürieren. Mit 
Pfeffer würzen. 
2. 800 ml Milch und Kakipüree in
einem Topf erwärmen. ½ Kaki in 
Scheiben schneiden. Warme Milch 
durch ein feines Sieb gießen und in 
Gläser verteilen. 200 ml Milch 
aufschäumen und daraufgeben. 
Mit etwas Zimt bestäuben. Glas-
ränder mit Kakischeiben verzieren 
und servieren.   
Foto: Kaki Ribera del Xúquer by 

House of Food/akz-o
Foto: Käse aus der Schweiz/akz-o
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VERANSTALTUNGSTIPPS „Drums of Gondwana“ – Faszinierende Show 
mit Rhythmen aus aller Welt

Nöbdenitz (Pi). Am Sonnabend, 
dem 16. September 2023, um 
17.00 Uhr, (Einlass 16.00 Uhr) 
gastieren auf der Open-Air-Bühne 
im Pfarrhof Nöbdenitz DRUMS 
OF GONDWANA mit einer furio-
sen Percussionshow.
Die Trommler aus Regensburg 
bieten ein geballtes Trommelfeu-
erwerk mit heißen Rhythmen aus 
aller Welt! Für Abwechslung sor-

gen bewegende Melodien auf exo-
tischen Instrumenten wie Steel-
drum, Balafon und Handpan:
- Klassisch-japanische Trommel-
  power,
- kubanische Karnevals-Rhyth-
  men,
- magische Voodoo-Rhythmen,
- karibischer Calypso-Sound,
- westafrikanische Djembe –
  Rhythmen,

- orientalischer Wüstenzauber,
- brasilianischer Afoxé und Samba.
Vorverkauf: Touristinformation, 
Markt 10 in Altenburg; Bürger-
service, Amtsplatz in Schmölln; 
Pfarrhof und Blumengeschäft Jahn 
in Nöbdenitz
Auch zwei Kartenreservierungste-
lefone sind unter Telefon 0176/ 
52313597 und 0170/7738302 frei-
gehalten.            

Kinder- und Jugendtag rund um 
die Altenburger Brüderkirche 

Altenburg. Am 16. September 
2023 wird es wieder einen Kinder- 
und Jugendtag rund um die Brü-
derkirche geben. Dieses Jahr ste-
hen die Angebote unter dem Motto 
„Zukunftsträume – Altenburg 
2123“. Ab 14.00 Uhr beginnen wir 
vor der Brüderkirche mit einem 
Familiengottesdienst zum Schul-
anfang. „Durchstarten“ ins neue 
Schuljahr ist dabei unser Thema. 

Im Anschluss wird es wieder viel-
fältige Sport- und Kreativangebote 
geben. Das bunte Treiben wird er-
gänzt durch ein Märchenzelt, eine 
Hüpfburg, einen Glaskunstwork-
shop, einen Flohmarkt, eine Orgel-
erkundung für Groß und Klein, 
das Spielmobil. Auch Kaffee, Ku-
chen, Eis, Zuckerwatte, Roster & 
Grillkäse stehen auf dem Speise-
plan. Und 18.30 Uhr findet die Sie-

gerehrung für unser Stationsspiel 
statt. Es heißt also wieder fleißig 
Stempel sammeln. Abgerundet 
wird der Tag mit einer „Silent Dis-
co“ drei DJs – drei Kanäle in der 
Music Hall (ab 14 Jahre). Eintritt 
frei! Oder man lässt den Tag dann 
in gemütlicher Atmosphäre am La-
gerfeuer ausklingen.

Evangelische Jugend 
Altenburger Land

13. Historisches Schlossspektakel  
in Altenburg am 23. und 24. September 

Altenburg (Pi). 
Zum 13. Male 

lädt das Residenzschloss in Alten-
burg, vom 23. bis 24. September, 
zum historischen Spektakel ein. So 
kann man u.a. den Holzdrechsler, 
den Lederer, die Renaissance-Dru-
ckerei, die Nadelbinderin, den La-
ternenbauer und viele weitere bei 
der Arbeit erleben. Im Lager des 
Altenburger Vereins „Barbaren 
Podegrodici“ kann man beobach-
ten, wie zeitaufwändig der Prozess 
des Kettenhemdknüpfens ist. In 
ihrem Lager können auch so Man-
chem die Karten oder Runen gele-
sen werden. Aber auch Kaufleut’ 
bieten ihre Ware feil – Glas und Ei-
sen, Met und Weihrauch, stolze 
Schwerter und edle Gewande. An 
diesen Tagen findet sich allerley 
Künstlervolk auf dem Markte ein. 
So auch Feuergaukler „Kerze“, der 
mit loser Zunge das Volk unterhält 
und mit seinen Kunststücken für 
Kurzweyl sorgt. Puppenspieler 
Andre Streine entführt die kleinen 
Ritter und Prinzessinnen mit sei-
nen selbst gebauten Marionetten 
und seinen Geschichten in die Zeit 
des Mittelalters. Eine  Feuer- und 
Fakirshow, Emotionen aus Tanz 
zeigt „Braxas A“ und bringt damit 
das Volk zum Staunen. So kann 
man im Ritterlager die Mannen der 
„Ritterschaft zu Reychenfels“ 
beim Lagerleben beobachten. 
Kampfesmutig bis zur letzten Mi-

nute verteidigen die Ritter und 
Knappen ihre Ehre. Im Zentrum 
dieses bunten Treibens aber stehen 
die Musikanten. Mit alten Liedsät-
zen und mittelalterlichen Melo-
deyen bringen die Spielluden von 
„Duo Obscurum“ und „Murkeley“ 
uns die Zeit der Ritter näher. Auch 
an die Kleinsten ist gedacht: Sie 
können ihre eigene Kerze ziehen, 
Papier schöpfen, mittelalterliche 
Gesellschafts-spiele spielen, Kera-
mik bemalen, sich beim Kinder-
armbrust- und Bogenschießen mes-
sen oder mit dem historischen 
Karussell fahren – mit reiner Mus-
kelkraft betrieben. Für das leibli-
che Wohl sorgen Garküchen und 

Tavernen: Ritterbier und Met aus 
Tonbechern, Braten und Fladen, 
Knoblauchbrot sowie Baumku-
chen und andere Köstlichkeiten. 
Geöffnet ist der Markt Samstag, 
11.00-22.00 Uhr, und am Sonntag, 
11.00-18.00 Uhr.
Die COEX Veranstaltungs GmbH 
& Co. KG stellt dem KURIER 
dankenswerterweise 5 x 2 Frei-
karten zur Verfügung. Die Karten 
beinhalten den Eintritt für einen 
Tag der Wahl. Die Karten können 
am Montag, dem 18. September 
2023, von 10.00 bis 10.10 Uhr,
unter Telefon 03447/4996103 ge-
wonnen werden. Der Rechtsweg 
ist wie immer ausgeschlossen.

Verlosung

Zwei „alte“ Bekannte öffnen 
ihre Ateliers

Altenburg/Nobitz. Auf Freunde 
der Kunst im Altenburger Land 
warten am Sonntag, 17. September 
2023, interessante Begegnungen. 
Künstler öffnen, wieder ihre Ateli-
ers für Besucher zum Betrachten 
und zum persönlichen Gespräch. 
Aus dem Altenburger Land wer-
den der englisch-deutsche Maler 
Anthony Lowe und die deutsche 
Malerin Judith Ostermeyer-Kohler 
ihre Ateliers öffnen von 10.00 bis 
17.00 Uhr. 
Interessierte können aktuelle, be-
kannte und noch unbekannte Wer-

ke der Künstler in ihren Arbeits- 
und Lebenswelten in Augenschein 
nehmen. Judith Ostermeyer-Koh-
ler lädt auf ihren Hof in Modelwitz 
(Altenburg) ein und Anthony Lowe 
nach Zürchau (Nobitz).
Tag des offenen Ateliers 2023 
Anthony Lowe: Zürchau 10 a, 
04603 Nobitz; www.anthonylowe.
de; E-Mail info@anthonylowe.de; 
Telefon 034493/71325
Bei Judith Ostermeyer-Kohler: 
Sonntag, Mockziger Straße 23 in 
04600 Altenburg; Telefon 0151/ 
23787279                    Petra Lowe

Öffentliche Stadtführungen
Mo, Sa 11.00 Uhr und Mi, Fr 14.00 Uhr

von Samstag, 16. September, bis Sonntag, 24. September 2023
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✓ Dauerhafter Erhalt wertvoller Holzfenster
✓ Ohne Baustelle – meist in nur einem Tag
✓ Kein Herausreißen, Dreck und Lärm
✓ In allen RAL-Farben und Holzdessins
✓ Wertsteigerung des Hauses

vorher

Michael Mustermann
Marktstraße 20 • 48496 Mustern
Telefon: 0 12 34 / 56 78 90

Besuchen Sie unsere Ausstellung • www.mustermann.portas.de

Holzfenster
nie mehr streichen!
Mit Aluminiumverkleidung von außen

Norbert Seegers e. K.

Ideal für alle
Holz-Fenster

Gera. Fenster müssen viel aus-
halten: Regen und Sonne, Frost 
und Schnee lassen sie schnell alt 
aussehen. Sie alle paar Jahre zu 
streichen ist mühsam und bietet 
keinen dauerhaften Werterhalt. Ein 
kompletter Austausch ist teuer und 
aufwendig. PORTAS hat die Lö-
sung: Die wertvollen Holzfenster 
werden durch eine wartungsfreie 
Aluminium-Verkleidung auf der 
Außenseite geschützt und erhalten. 
So können schädliche Witterungs-
einflüsse den Fenstern nichts mehr 
anhaben. Außen Aluminium, innen 
Holz – dies ist nach Angabe des 
Unternehmens die beste Werk-
stoffkombination, die es derzeit 
auf dem Markt gibt: Die Rahmen 
sind gegen Wind und Wetter 
geschützt, und gleichzeitig bleibt 
im Wohnraum die Atmosphäre 
behaglich. Ist das Fenster an der 
Wetterseite im Grunde intakt, aber 
unansehnlich geworden, setzen die 
PORTAS-Monteure maßgenaue, 
hochwertige Aluminium-Profile auf

die außen liegenden Fensterele-
mente. Hierzu werden die Fenster 
vor Ort genau ausgemessen, damit 
die Aluminiumverkleidung dann 
in der Werkstatt passgenau an-
gefertigt werden kann. So wird 
aus einem einfachen Holzfenster 
ein hochwertiges Holz-Aluminium-
Fenster. 
Die notwendige Hinterlüftung ist 
selbstverständlich gewährleistet.
Die Renovierung ist meist binnen 
eines Tages erledigt und kann auch 
in der kühlen Jahreszeit durch-
geführt werden. Diese Investition 
zahlt sich schnell aus: Malerkos-
ten werden gespart und gleichzei-
tig steigt der Wert von Wohnung 
oder Haus. PORTAS-renovierte 
Fenster müssen nie mehr gestri-
chen werden! 
Die hochwertig pulverlackierten 
Aluminiumprofile gibt es in vielen 
Farb- und Holzdessinvarianten – 
passend für jeden Anspruch und 
Stil. Ob Rechteckfenster, Fenster 
mit Rundbogen, dreieckige Gie-

belfenster oder großformatige
Fenster für Wintergärten, PORTAS 
hat für fast jeden Fenstertyp und 
Wintergarten die passende Lö-
sung. Außerdem lassen sich die
Außenrahmen sehr leicht reini-
gen. Auch nach Jahren ist die
Oberfläche schön wie am ersten
Tag. 
Wer sich für die individuelle, zeit-
gemäße und schnelle Fensterreno-
vierung interessiert oder einen
Überblick über das gesamte Reno-
vierungsprogramm erhalten möch-
te, im Internet unter www.seegers. 
portas.de gibt es viele Detailinfor-
mationen. 
Der PORTAS-Fachbetrieb Norbert
Seegers e. K., in Gera und seine 
Filiale in Altenburg sind die erste 
Adresse in der Region.
Öffnungszeiten Gera: Mo. bis 
Do. 9.00 bis 18.00 Uhr, Fr. 9.00 bis
16.00 Uhr, Sa. 9.00 bis 12.00 Uhr
Öffnungszeiten Altenburg: Mi., 
Do., Fr. 14.00 bis 17.00 Uhr, Sa.
9.00 bis 12.00 Uhr

- Anzeige -  Nie mehr Fenster streichen
Den Gebäudewert steigern und dabei noch Geld sparen

Mehr unter: www.heizung-sanitaer-altenburg.de

Heizung/Sanitärinstallation/Spanndecken
Barrierefreies Duschen oder Baden?

Telefon 015 20/   17690 54
oder 0 34 47/899 35 49

Wir bieten Ihnen preiswert & zuverlässig
Absetzcontainer • Schüttgutverkehr • Abriss- & Baggerarbeiten

Mario Edel
Siedlungsweg 6a
04603 Nobitz
OT Ehrenhain

Telefon +49 (0) 34494/87250
Telefax +49 (0) 34494/80926
Mobil +49 (0) 170/4762193
E-Mail naturstein-edel@t-online.de

Ihr zuverlässiger
Entsorgungsfachbetrieb
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Modernes Wohnen feiert Meilenstein –

Richtfest im „Brockhaus-Carré“ 
Altenburg (Pi). Ein Höhepunkt 
im Wohnungsbauprojekt „Brock-
haus-Carré“ in Altenburg wurde 
am 7. September 2023 mit dem 
gemeinsamen Richtfest der AWG 
Wohnungsgenossenschaft Alten-
burg eG (AWG) und des Geraer 
Bauträgers „Happy Haus Bau 
GmbH“ für vier moderne Stadtvil-
len und sieben „Town & Country“- 
Zweifamilienhäuser gefeiert, die 
derzeit am Lerchenberg auf einem 
circa einem Hektar großen Areal 
entstehen. Die Bauarbeiten hatten 
im April 2023 begonnen. 
In Anwesenheit zahlreicher Gäste 
sowie Handwerksbetriebe und Pla-
nungsbüros aus der Region gaben 
die Zimmerleute der Firma Pößi-
ger aus Schmölln mit dem Richt-
spruch dem Bauvorhaben den Se-
gen. Im Anschluss hatten die 

Anwesenden die Gelegenheit, ei-
nen Blick in die Häuser zu werfen 
und sich von dem modernen 
Wohnkomfort, der nachhaltigen 
Bauweise sowie den Grundriss-
konzepten zu überzeugen. Bis zum 
Sommer 2024 sollen die exklusi-
ven Mietwohnungen mit Wohnflä-
chen von rund 100 Quadratmeter 
sowie Balkon oder Terrasse fertig-
gestellt sein. „Dieses Projekt ist 
ein Beispiel par excellence für un-
sere Verpflichtung, qualitativ 
hochwertigen Wohnraum zu schaf-
fen und dem gestiegenen Bedarf 
unserer Mitglieder nach großzügig 
geschnittenen Drei- und Vierraum-
wohnungen von circa 100 Qua-
dratmetern Wohnfläche gerecht zu 
werden“, so Thomas Nündel, kauf-
männischer Vorstand der Wohnge-
nossenschaft. Bei der Wahl des 

Bauträgers habe die AWG neben 
der Bauqualität und der hohen 
Kostentransparenz vor allem die 
ausschließliche Zusammenarbeit 
mit dem regionalen Handwerk 
überzeugt. Sandra Herrmann, Ge-
schäftsführerin der „Happy Haus 
Bau GmbH“, betonte, dass die Ko-
operation mit der Genossenschaft 
auch für den Geraer Bauträger 
wegweisend sei: „Der Traum von 
den eigenen vier Wänden ist auf-
grund der jüngsten Zins- und 
Preisentwicklungen für viele Men-
schen nicht mehr ohne Weiteres re-
alisierbar. Eine attraktive Alterna-
tive stellt das Eigenheim zur Miete 
dar. Das Richtfest markiert für uns 
nicht nur den zügigen Baufort-
schritt, sondern steht auch für die 
erfolgreiche Erschließung neuer 
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Geschäftsfelder. Dank unserer be-
währten Systembauweise können 
Wohnprojekte wie dieses effizient
und zum garantierten Festpreis re-
alisiert werden.“ Demnach sei die
„Happy Haus Bau GmbH“ als Ei-
genheimspezialist und „Town &
Country“-Partner mit einem brei-
ten Portfolio vom klassischen Ein-
familienhaus bis zum Mehrfamili-
enhaus der ideale Ansprechpartner
nicht nur für Privatpersonen, son-
dern auch für Investoren, die ihr
Mietangebot in der Region aus-
bauen und ihre Zielgruppe erwei-
tern möchten. Derzeit sei man 
mit weiteren Wohnungsgenossen-
schaften in Thüringen und Sachsen 
im Gespräch, die Interesse an einer
Kooperation haben. Für die AWG
hat sich das Eigenheim zur Miete

Foto: Happy Haus Bau GmbH
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belfenster oder großformatige 
Fenster für Wintergärten, PORTAS 
hat für fast jeden Fenstertyp und 
Wintergarten die passende Lö-
sung. Außerdem lassen sich die 
Außenrahmen sehr leicht reini-
gen. Auch nach Jahren ist die 
Oberfläche schön wie am ersten 

Wer sich für die individuelle, zeit
gemäße und schnelle Fensterre    
vierung interessiert oder einen 
Überblick über das gesamte Reno-
vierungsprogramm erhalten möc  
te, im Internet unter www.seegers. 
portas.de gibt es viele Detailinfor

Der PORTAS-Fachbetrieb Norbert 
Seegers e. K., in Gera und seine 
Filiale in Altenburg sind die erst  

Öffnungszeiten Gera: Mo. bi  
Do. 9.00 bis 18.00 Uhr, Fr. 9.00 bis 
16.00 Uhr, Sa. 9.00 bis 12.00 Uhr
Öffnungszeiten Altenburg: Mi., 
Do., Fr. 14.00 bis 17.00 Uhr, Sa. 

GUNTHER ARENS
Dachdeckermeisterbetrieb

Funk 0172/9 56 88 11
  Telefon 034493/71465

August-Bebel-Straße 7
04639 Gößnitz

Ausführung von: • alle Arten von Ziegeldächern,
Flachdächern und Gründächern • Dachklempnerarbeiten

• Reparatur-Schnellservice • Dachausbau und Dämmung nach EnEV
• Einbau von Photovoltaikanlagen
WIR BERATEN SIE GERN!
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PROFITIEREN SIE VON UNSEREM LIEFERSERVICE

Geöffnet: Montag - Freitag 07.00 - 17.30 Uhr   Sa. 8.00 - 12.00 Uhr
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PROFITIEREN SIE VON UNSEREM LIEFERSERVICE

Geöffnet: Montag-Freitag 6.30-17.00 Uhr · Samstag 8.30-11.30 Uhr

Weil QUALITÄT und PREIS mit entscheidet
ob Dinge Zukunft haben oder nicht,

bieten wir eine Kombination von fairen PREISEN und
handwerklicher QUALITÄTSARBEIT …

– Dachsteinen und Dachziegeln
– Naturschiefer- und Faserzementplatten
– beschichteten Stahlprofilplatten
Mit ERFAHRUNG& QUALITÄT in die Zukunft!

… in der Eindeckung Ihres Daches mit:

An der Grube 32 • 04617 Lödla OT Rödigen
Telefon 03447/834771 • Fax 03447/830056 • Funk 0172/8446313

www.dachdurchsicht.deModernes Wohnen feiert Meilenstein –
Richtfest im „Brockhaus-Carré“ 

Bauträgers habe die AWG neben 
der Bauqualität und der hohen 
Kostentransparenz vor allem die 
ausschließliche Zusammenarbeit 
mit dem regionalen Handwerk 
überzeugt. Sandra Herrmann, Ge-
schäftsführerin der „Happy Haus 
Bau GmbH“, betonte, dass die Ko-
operation mit der Genossenschaft 
auch für den Geraer Bauträger 
wegweisend sei: „Der Traum von 
den eigenen vier Wänden ist auf-
grund der jüngsten Zins- und 
Preisentwicklungen für viele Men-
schen nicht mehr ohne Weiteres re-
alisierbar. Eine attraktive Alterna-
tive stellt das Eigenheim zur Miete 
dar. Das Richtfest markiert für uns 
nicht nur den zügigen Baufort-
schritt, sondern steht auch für die 
erfolgreiche Erschließung neuer 
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Geschäftsfelder. Dank unserer be-
währten Systembauweise können 
Wohnprojekte wie dieses effizient 
und zum garantierten Festpreis re-
alisiert werden.“ Demnach sei die 
„Happy Haus Bau GmbH“ als Ei-
genheimspezialist und „Town & 
Country“-Partner mit einem brei-
ten Portfolio vom klassischen Ein-
familienhaus bis zum Mehrfamili-
enhaus der ideale Ansprechpartner 
nicht nur für Privatpersonen, son-
dern auch für Investoren, die ihr 
Mietangebot in der Region aus-
bauen und ihre Zielgruppe erwei-
tern möchten. Derzeit sei man 
mit weiteren Wohnungsgenossen-
schaften in Thüringen und Sachsen 
im Gespräch, die Interesse an einer 
Kooperation haben. Für die AWG 
hat sich das Eigenheim zur Miete 

als ein überaus erfolgreiches Ge-
schäftsmodell herausgestellt.
Bereits 2021 entstanden innerhalb 
von nur zwölf Monaten im Auftrag 
der AWG und ebenfalls in Koope-
ration mit dem Geraer Bauträger 
im benachbarten Brockhaus Car-
ré I acht „Town & Country“-Häu-
ser im Bungalow-Stil mit Garage 
beziehungsweise Stellplatz und 
großzügiger Terrasse. Bereits rund 
zwei Monate nach Fertigstellung 
waren alle Bungalows vermietet. 
„Die hohe Nachfrage und positive 
Bauerfahrung hat uns den Mut ge-
geben, noch mehr zu wagen“, er-
klärt Thomas Nündel. 
Die „Town & Country“-Stadthäu-
ser und Bungalows seien für die 
AWG nicht zuletzt eine langfristig 
sichere Anlage, insbesondere in 
Zeiten hoher Geldentwertung. 

Über die „Happy Haus Bau GmbH“ 
Die „Happy Haus Bau GmbH“ mit 
Sitz in Gera zählt zu den langjäh-
rigsten Lizenzpartnern von „Town 
& Country“-Haus, dem führende 
Massivhausanbieter in Deutsch-
land. Mittlerweile haben die Ge-
schäftsführerinnen Sandra Herr-
mann und Silvia Hug mit dem 
rund 20-köpfigen Team über 1.300 
Familien zum Eigenheim in Ost-
thüringen, Westsachsen und Ober-
franken verholfen. Der Geraer 
Bauträger feiert in diesem Jahr 25-
jähriges Firmenjubiläum. 
Über die AWG 
Die AWG ist eine moderne und zu-
kunftsorientierte Wohnungsgenos-
senschaft mit derzeit rund 3.400 
bewirtschafteten Wohnungen und 
über 700 Stellplätzen. Mit fast 70-
jähriger Tradition, einem hohen 
Serviceverständnis und über 20 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
gewährt das Vermietungsunterneh-
men ein sicheres, gutes und be-
zahlbares Wohnen. Wohnzufrie-
denheit und vertraglich gesicherte 
Wohnrechte auf Lebenszeit nebst 
aktiver Mitgestaltung und Mitver-
antwortung sind Basis eines ge-
meinsamen Handelns. 

Foto: Happy Haus Bau GmbH

 Kreisstraße in Pahna – Start 
für nächsten Bauabschnitt 

Fockendorf/OT Pahna (Pi/LRA).
Nachdem der Verkehr nach den 
Bauarbeiten auf der Kreisstraße 
227 von der Ortslage Pahna bis zur 
Einfahrt des Campingplatzes Ende 
Juli wieder für den Verkehr freige-
geben wurde, sitzen Kreisverwal-
tung und Baufirmen nun in den 
Startlöchern für den nächsten Bau-
abschnitt: Am 18. September be-
ginnt die Sanierung der Straße 
zwischen dem Ortseingang Pahna 
und dem Anfang der Bewaldung, 
dem Pahnaholz. 
Der Landkreis Altenburger Land, 
der Zweckverband Wasserversor-
gung und Abwasserentsorgung Al-
tenburger Land (ZAL) sowie die 
Gemeinde Fockendorf realisieren 
hier eine Gemeinschaftsbaumaß-
nahme. Mit dem Fahrbahnausbau 
in Asphaltbauweise auf einer Län-
ge von etwa siebenhundert Metern 
wird die verkehrsbedingte Lärm-
belastung stark vermindert und die 
allgemeine Verkehrssicherheit ent-
schieden verbessert. Im betreffen-
den Abschnitt werden außerdem 
die Trinkwasserleitung, die Ab-
wasserleitung, die Gehwege sowie 
zwei Bushaltestellen erneuert. Die 
Telekom legt gleichzeitig Telefon-
kabel in die Erde und schafft die 
Voraussetzungen für die Breit-
bandnutzung. 

Die Bauarbeiten werden voraus-
sichtlich bis Mitte des kommenden 
Jahres andauern. Der Straßenab-
schnitt wird bis dahin für den Ver-
kehr voll gesperrt sein. 
Im Zuge der Maßnahme werden 
außerhalb der Ortslage auch unter-
irdische Bauwerke für Amphibien 
und Kleintiere zur Querung der 
Kreisstraße errichtet. Die Fahr-
bahnränder erhalten eine ein Meter 
breite Bankettbefestigung. In der 
Ortslage wird ein Gehweg gebaut. 
Die für den Ausbau der Verkehrs-
anlage notwendigen Eingriffe in 
die Natur werden mit Ausgleichs-
maßnahmen in Form von Neuan-
pflanzungen ersetzt. 
Die Finanzierung der Straßenbau-
maßnahme erfolgt mit circa 75 
Prozent Fördermitteln des Frei-
staates Thüringen und mit circa 25 
Prozent Eigenmitteln des Land-
kreises Altenburger Land. 
Für die in der Bauzeit entstehen-
den Einschränkung durch die Voll-
sperrung und die damit verbun-
denen Umleitungen wird um Ver-
ständnis gebeten. Die Umleitung 
erfolgt über die Bundesstraßen 
B 93 und B 7 und die Gemeinde-
straße in Eschefeld. Die Zufahrt 
zur Siedlung in der „Alten Grube“ 
wird für den öffentlichen Verkehr 
jeder Zeit gewährleistet sein. 



Wieder brandaktuell:

ZFC-FUSSBALL-REPORT
- Anzeige -

SV Einheit Altenburg packt an
Altenburg. Die Abteilung Fußball 
des Sportvereines Einheit Alten-
burg e. V. rief unter seinen Mitglie-
dern zu einer teambildenden Maß-
nahme auf, um letztlich die kleinen 
Sportskanonen dafür zu sensibili-
sieren, dass Unrat und Müll in die 
Tonne gehören und nicht auf die 
Straße. 
„Wir wollten damit ein Zeichen 
setzen und gleichzeitig einen gro-
ßen Schritt nach vorn unterneh-
men, nicht nur für uns, sondern 
auch für unsere Heimatstadt. Die 

Maßnahme wurde in Zusammen-
arbeit mit der Stadt Altenburg 
durchgeführt. 
Die Vereinsmitglieder, ihre Famili-
en und Freunde sammelten am 
Sonntag, dem 3. September 2023, 
im Areal  des Großen Teiches, des 
Märchenbrunnens und des Kleinen 
Teiches den unachtsam weggewor-
fenen Müll auf und sorgten  für ein 
sauberen Stadtbild. 
Insgesamt wurden 18 Müllsäcke 
gefüllt, damit hätten wir nicht ge-
rechnet. 

Es war auch für uns als Impulsge-
ber schön zu beobachten, dass man 
zusammen einfach mehr erreichen  
kann und das Team damit noch 
weiter zusammengerückt ist.
 #Wir_sind_eine_Einheit, das steht 
auf alle Fälle fest!
Ein großes Dankeschön geht an 
unsere fleißigen kleinen und gro-
ßen Unterstützer vom SV Einheit 
Altenburg, an die Stadtverwaltung 
Altenburg und an Oberbürger-
meister André Neumann“, erklärte 
André Andro.           Silke Konzag

Bei der Müllsammelaktion des SV Einheit Altenburg e.V. im großräumigen Teichareal wurden insgesamt       
18 Müllsäcke mit Unrat gefüllt. Der Appell lautete: „Kinder, der Müll gehört in die Tonne und nicht auf die 
Straße!“                         Foto: SV Einheit 
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OACM-Autocross in Frohburg 
Frohburg. Neben dem Internatio-
nalen Frohburger Motorrad-Drei-
eckrennen, gedieh längst schon 
auch das traditionelle Autocross-
Rennen der Ostdeutschen Auto-
cross Masters (OACM) mit zum 
Markenzeichen der Rennstadt 
Frohburg. 
Am Wochenende, vom 2. und 3. 
September 2023, „pflügten“ mit 
rasantem Tempo wieder insgesamt 
62 Autocrosser in elf unterschied-
lichen Geländefahrzeugkategorien 
die 900 Meter lange Rundpiste am 
Kaplanberg um. Erstaunt über das 
Fahrgeschick der Aktiven und vor 
allem auch über das Leistungsver-
mögen der Trabant-Rennpappen  
mit nur 600-ccm-Zweitaktmotoren 
war der Zuschauer Ronaf Körner 
aus Altenburg, der meinte: „Fahr-
gestell und Motor dieses einst in 
der DDR gebauten Autos bewei-
sen hier Robustheit und Durchhal-
testabilität.“ Zu den vier Startern 
in der Klasse Trabant gehörte ganz 
in Familie Christian, Susann und 
Sebastian Schlafke vom „Delitz-
scher Racingteam“. 
„Zu den Sicherheitsmaßnahmen 
gehören  unbedingt Überrollbügel, 
Dreipunktegurt und Helm. Und al-
les womöglich Umherfliegende 
muss raus“, erklärte Christian mit 
Blick auf den mit Rohren stabili-
sierten Trabant einigen Renngäs-
ten. Das Trabantrennen gewann S. 
Damisch aus Weischlitz vor den 
Delitzschern C. und S. Schlafke. 
Indes dröhnten die Motoren auf 
der Piste weiter  lautstark los. Der 
Franke Rainer Schwab vom „MC 
Windsbach“ gab  in der Klasse 
Tourenwagen über 1.600 ccm sei-
nem Mitsubishi Colt Vollgas und 
zog sofort vom Start weg  am 
Frohburger Mark Baßner vorbei. 
Nach  drei Läufen mit jeweils fünf 
Runden gewann unter den zehn 
Crossern Schwab vor  dem Froh-
burger Baßner und dem Benndor-

fer C. Wendt.  Schwabs Teamkol-
lege vom „MC Windsbach“, der 
über Jahrzehnte sehr erfolgreiche 
Karl Kohlbauer, belegte aber dies-
mal in der Klasse Altwagen über 
1.500 ccm hinter dem Benndorfer 
M. Witt und dem Bornaer G. Berg-
mann nur den 3. Platz. „Diesmal 
machten mir Motorprobleme und  
ein Konkurrent zu schaffen, der 
mich in die Böschung drückte und 
es so zum Überschlag kam“, be-
richtete Kohlbauer mit Blick auf 
das arg zerbeulte Heck seines Ford 
Proton mit 136 PS. Einer der größ-
ten Erfolge Kohlbauers war  der 
3. Platz bei einer Stockcar-EM im 
Münchner Olympiastadion vor 
Tausenden Zuschauern. 
Man fragte übrigens den Autocros-
ser Kohlbauer, wie er über Gelän-
derennen mit E-Autos denkt: „Von 
der Motorleistung her kein Pro-
blem, aber mit Sicht auf die Elek-
trik, die  Batterie, sicherheitstech-
nisch  kaum  machbar.“ Bestens 
um die Runden  kam in der Klasse  
„Altwagen über 1.500 ccm ver-
baut“, der Frankenhainer  Peter 
Haferkorn, der vor dem Frohbur-
ger R. Senf und dem Geithainer D. 
Schönfelder gewann.
Während eines Laufes der  Touren-
wagen  über 1.600 ccm tönte Stre-
ckensprecher Dietmar Lehnert 
durch die Lautsprecher: „Über-
schlag in Kurve zwei!“ Ganz 
schnell war daraufhin der OACM-
Akteur Sven Jockers mit dem Rad-
lader vor Ort, nahm den liegenge-
bliebenen Geländewagen auf die 
Gabel und transportierte ihn von 
der Piste. Mit Freuden überreich-
te der OACM-Vorsitzende Heiko 
Sauppe schließlich noch bei der 
Siegerehrung den jeweils drei Vor-
derplatzierten Pokal  und Urkunde. 
Und das unter spritzigen Sektdu-
schen! Die Ergebnisse können un-
ter www.oacm.info nachgelesen 
werden.               Wolfgang Riedel

Die Zuschauer staunten vor allem 
auch über das Leistungsvermögen 
der Trabant-„Rennpappen“, die 
die Strapazen auf der Piste bestens 
überstanden. 

Fotos: Wolfgang Riedel

Eric Quaas aus dem ostthüringi-
schen Lucka (Startnummer 125) 
steht vor dem Start des Rennens 
der Tourenwagen über 1600 ccm  
mit in der  Wartegasse. 

■ Zipse macht „vierzehn Buden“ in Sömmerda
Im Rahmen der 2. Runde des Thüringer Pokalwett-
bewerbes konnte unser ZFC am Samstag, dem       
9. September 2023, beim FSV Sömmerda überle-
gen mit 14:0 gewinnen und zog damit souverän in 
die nächste Runde ein. Konnten die tapferen Gast-
geber in Hälfte eins noch irgendwie mithalten, wa-
ren sie im zweiten Durchgang nicht nur chancen-
los, sondern auch gnadenlos überfordert. 
Am Ende war der Tabellen-Neunte der Landes-
klasse 2 mit den vierzehn Gegentreffern noch gut 
bedient. 
Fazit: Auch gegen einen Landesklassisten muss 
man erst einmal „vierzehn“ Tore schießen. Glück-
wunsch an unsere Jungs für diese Machtdemons-
tration. Das war nach der ersten Hälfte nicht so zu 
erwarten. Aber wie unser Trainer Georg-Martin 
Leopold sagte: „Die Jungs sind mit jedem Treffer 
lockerer geworden“. Respekt trotzdem an die 
Gastgeber, vor allem für den Auftritt in der ersten 
Halbzeit. Danke für die Gastfreundschaft und viel 
Erfolg in der Landesklasse. Für unsere Mannschaft 

werden die Aufgaben nicht einfacher. Als Nächstes 
bittet mit dem FC Rot-Weiß Erfurt der amtierende 
Liga-Spitzenreiter zum Duell. Aber jetzt feiern wir 
erstmal den Einzug in die nächste Runde des Thü-
ringer Landespokals.  

■ Herren II Kreisoberliga
Nächstes Spiel: Sonntag, 17.09.2023, 15.00 Uhr 
ZFC II –  Sportverein 1879  Ehrenhain e.V.

■ Frauen-Landesklasse Sachsen sNord
Nächstes Spiel: Sonntag, 01.10.2023, 14.00 Uhr, 
ZFC Frauen – FSV Luppa 90

■ ZFC Ansetzungen für die Spieltage 10 und 11
Der NOFV hat eine Präzisierung für die Spieltage 
10 und 11 vorgenommen. Für den ZFC lauten diese 
nunmehr: 
- So., 08.10.2023, 13.30 Uhr, ZFC – BSG Chemie 
Leipzig
- Sa., 21.10.2023, 13.00 Uhr, Berliner AK 07 – 
ZFC

■ Regionalliga Nordost, 6. Spieltag

Samstag, 16. September 2023, 13.00 Uhr, 
FC Rot-Weiß Erfurt – ZFC Meuselwitz 
Stadion: Steigerwaldstadion, Mozartallee 3, 99096 Erfurt



Ankauf von Gold und Silber 
Beräumung von Haus, Hof, 

Garten und Umzüge
preiswert und zuverlässig

S. Köttig
An der Grube 3, 04603 Nobitz 

Tel. 0 0163 8 33 26 08
Fragen Sie erst mich,
bevor Sie woanders

mehr bezahlen.

Haushaltauflösung
A&V mit Antik- und Trödelscheune

Kaufe ständig alte und antike Möbel, 
Spielzeug und Hausrat aus Omas 
Zeiten, Telefon 0365/8310614 oder 
Handy 0171/4027760

DIES & DAS

PARTNER/-IN
Er, 53 J., 1,84 m, humorvoll, sucht 
passende SIE für feste Beziehung. Ehr-
lichkeit u. Treue sind mir wichtig. Bild 
wäre toll. Chiffre P 76
Er, 1,72 m, 75 kg, möchte Sie kennen-
lernen, 90 ist das neue 80, bin obere 
Hälfte, sehr einsam, bin für alles bereit, 
leider nicht mobil, gut zu Fuß, wohne 
in ABG/Lerchenberg, die Hoffnung 
stirbt zuletzt, jemanden kennenzuler-
nen, das wäre mein Wunsch, Chiffre P 
77
Suche Reisepartner/-in für Aida-
Kreuzfahrt nach Norwegen, vom 9. 
Oktober bis 20. Oktober 2023. Ich bin 
58 J. alt (w). Wir würden uns eine 
Meerblick-Kabine teilen. Dein Anteil 
wäre 550 Euro, Tel. 01525/5828511

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
0 39 44-3 61 60, www.wm-aw.de Fa.

AUTOMARKT

DANKSAGUNG

Ankauf von Pkw u. Lkw, M.-Luther-
Str. 2 a, neben Kfz-Zulassungsstelle, 
Tel. 0157/56470597
Suche Simson S 50/S 51, Zustand egal, 
möglichst mit Papieren, Barzahlung 
bei Abholung, Tel. 0172/2602394 

Wir möchten uns recht herzlich bei unseren Verwandten, 
Freunden, Kollegen und Nachbarn

 für die vielen Glückwünsche und die zahlreichen, 
schönen Geschenke bedanken.

Lumpzig, August 2023

Kaufe alte Postkarten, Medaillen, 
Münzen, Banknoten, Militärfotos, 
Mosaikhefte, Tel. 03433/201887
Fenster- u. Heizkörperreinigung, Tel. 
0173/5667230
Zaunbau/-rep., Baum-/Heckenschn., 
Arbeiten rund ums Haus, Fa. Haage, 
Tel. 0170/4764366 oder 034493/22556
Kaufe alte Militärfotos, Ansichts-
karten und Bücher, Tel. 0152/2406540
Wellensittiche, jung, versch. Farben, 
zu verk., Tel. 0163/2352784
Wiese, Weide, 2.500 qm, in Richtung 
Lucka, langfristig zu verpachten, SMS, 
Tel. 01575/8160858

Suche NVA-Uniform, Ehrendolch, 
Urkunden, WDA, zahle fair, bar und 
sofort, Tel. 0171/2300862
Kostenlose Abholung Ihrer Bücher, 
Tel. 0157/7636911

+ + + Beilagenhinweis + + + 

In stiller Trauer

Alles was schön ist,
bleibt auch schön,

auch wenn es welkt.
Und unsere Liebe 

bleibt Liebe,
auch wenn wir sterben.

Maxim Gorki

Anzeigenschluss für die 
nächste KURIER-Ausgabe 
ist Montag, der 18.09.

um 12.00 Uhr!
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Das Unternehmen mit Herz in der vierten Generation
• Erd- und Feuerbestattungen
• Übernahme der Formalitäten
• Überführung im In- u. Ausland
• Tag und Nacht sowie an Sonn- und Feiertagen erreichbar

Gößnitz
Am Friedhof 9
Tel. 0 3 44 93/ 214 92

www.weiske-bestattungen.de

Schmölln
Hospitalstraße 1
Tel. 0 3 44 91/ 6 1314
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Wir sind nicht mehr „komplett“.
Ein Puzzleteil unserer Gemeinschaft fehlt – für immer.

Unendlich traurig, fassungslos und erschüttert nehmen wir Abschied 
von unserem

Mike

In tiefer Trauer
Deine Klassenkameraden der 10 a POS „Julius Fucik“

Langenleuba-Niederhain, Abschlussjahrgang 1988

̌

D
A
N
K
E

• für die schönen und aufregenden Jahre unserer Schulzeit,

• für die vielen Erinnerungen an eine unbeschwerte Jugend,

• für all die Klassentreffen, die in Erinnerung bleiben,

• für Deine Freundschaft, in all den Jahren.

Danksagung

Für die liebevollen Beweise der 
Anteilnahme beim Abschied von

Gudrun Rudolph geb. Müller

möchten wir uns bei allen recht herzlich bedanken.

In liebevoller Erinnerung
Sohn Hans-Peter mit Cornelia
im Namen aller Angehörigen

Zipsendorf, im August 2023

In stiller 
Trauer

Zum 10. Todestag

In liebevoller Erinnerung an unseren Papa

Werner Melzer
† 17. September 2013

Die Menschen, die von uns gehen und die wir 
lieben, verschwinden nicht. 

Sie sind immer an unserer Seite, jeden Tag, 
ungesehen, ungehört und dennoch immer 

ganz nah bei uns. Für immer geliebt und für 
immer vermisst, bleiben sie für immer 

in unseren Herzen.

Deine Töchter
Marion, Kerstin, Ines und Britta



www.bestattungshaus-woetzel.de

Telefon: 03448
3089238

Zeitzer Straße 11
04610 Meuselwitz
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DANKE
für tröstende Worte, gesprochen oder geschrieben
für den Händedruck, wenn Worte fehlten
für mitfühlende Blicke und Verbundenheit 
für kleine und große Gesten und
für Blumen und Geldzuwendungen die 

André Seidel
auf seinem letzten Weg begleiteten.

Ein besonderer Dank gilt
Fullcare 24 und Physiotherapie Sheila Sachse für eine medizinische 
Betreuung, die über eine normale Versorgung hinaus ging 
der Evangelisch-Lutherische Kirchgemeinde Nöbdenitz & Frau Sabine 
Opitz für ihre Offenheit
der christlichen Gemeinde Lebenszeichen & Herrn Dr. Auge für den 
würdevollen Rahmen der Trauerfeier
der Feuerwehr Stolzenberg/Posterstein für Ihren Einsatz bis zum Schluss
dem Bestattungshaus Luther für die hilfreiche Unterstützung
den Teams von Café „Zur Eisernen Bank“ und Agrargenossenschaft 
Thonhausen e. G. für die Bewirtung

Familie Seidel
mit allen Angehörigen  Posterstein im September 2023

∞

In stiller 
Trauer



Naturstein am Bau
Grabmale

Schönberger Straße 34 ☎ 0 37 64/2 9 89
08393 Meerane

steinmetz.brumme@t-online.de
Fax 0 37 64/79 86 36

www.brumme-grabmale.dewww.brumme-grabmale.dewww.brumme-grabmale.de
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Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme durch lieb geschriebene und gesprochene Worte, 
Blumen und Geldzuwendungen sowie die Teilnahme an der Trauerfeier für meinen 

lieben Ehemann, unseren lieben Vater, Schwiegervater, Opa und Uropa

Hans-Dieter Werner
möchten wir uns hiermit bei allen Verwandten, Bekannten, Freunden und Nachbarn herzlich 

bedanken. Ein besonderer Dank gilt den Ärzten und Schwestern des Klinikums Altenburger Land, 
Pfarrer Eisner für die tröstenden Worte in der Stunde des Abschieds, dem Kirchenchor Göllnitz/

Altkirchen und dem Bestattungswesen Weiske für die würdevolle Ausgestaltung der Trauerfeier.

In liebevoller Erinnerung
Deine Karin

im Namen aller Angehörigen

Drogen, im September 2023

Gekämpft, gehofft und doch verloren!
Und stets sind irgendwo Spuren Deines Lebens –

Gedanken, Bilder, Augenblicke und Gefühle.
Sie werden uns stets an Dich erinnern 

und Dich dadurch nie vergessen lassen.

Manfred
Celler

Danksagung

Du bist von uns gegangen, 
aber nicht aus unseren Herzen.

Einen herzlichen Dank an alle, 
die sich in stiller Trauer beim Abschied 
von meinem lieben Ehemann und Sohn 

mit uns verbunden fühlten und ihre 
Anteilnahme in so vielfältiger Weise 

zum Ausdruck brachten.

Unser besonderer Dank gilt dem 
Pflegepersonal der Johanniter für die gute 

Pflege und Betreuung meines Mannes.

Großer Dank gilt dem Bestattungs-
unternehmen Kießling für die festliche 

Verabschiedung und die tröstenden Worte 
in der Stunde des Abschiedes.

In Dankbarkeit
Inge Celler und Sohn Lutz

Altenburg, 
September 2023

Die Erinnerung ist das Fenster,
durch das wir Dich sehen können,

wann immer wir wollen.

Voller Dankbarkeit nehmen wir Abschied 
von meiner lieben Ehefrau, lieben Mutti, Schwiegermutti, 

Schwester, Schwägerin und Tante

Irmgard Reinelt geb. Schlesinger

geb. 23.08.1935           gest. 04.09.2023

In stiller Trauer
Dein Klaus
Dein Lutz und Elke
sowie alle Angehörigen

Die Trauerfeier findet im engsten Familienkreis statt.

In stiller 
Trauer
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Gehofft haben wir gemeinsam,
gekämpft hast Du allein,

verloren haben wir Dich alle.
Was uns keiner nehmen kann,

sind die Erinnerungen
an die gemeinsame Zeit,
sie werden für immer in 
unseren Herzen bleiben.

Olaf George
* 19.05.1964     † 07.09.2023

In Liebe und Dankbarkeit lassen wir Dich gehen.
Deine Katrin

Dein Bastian mit Iris
Dein Liebling Johanna

im Namen aller Angehörigen

Dobra, September 2023

Die Verabschiedung findet auf Wunsch des 
Verstorbenen im engsten Familienkreis statt.

Gehofft haben wir gemeinsam,
gekämpft hast Du allein,

verloren haben wir Dich alle.
Was uns keiner nehmen kann,

sind die Erinnerungen
an die gemeinsame Zeit,
sie werden für immer in 
unseren Herzen bleiben.

Olaf George
* 19.05.1964     † 07.09.2023

In Liebe und Dankbarkeit lassen wir Dich gehen.
Deine Katrin

Dein Bastian mit Iris
Dein Liebling Johanna

im Namen aller Angehörigen

Dobra, September 2023

Die Verabschiedung findet auf Wunsch des 
Verstorbenen im engsten Familienkreis statt.

Begrenzt ist das Leben,
aber unendlich die Erinnerung.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen 
wir Abschied von meiner

lieben Mutti, Schwiegermutter, 
Oma und Uroma

Hannelore Neudeck
geb. 08.02.1938   gest. 08.09.2023

In stiller Trauer
Deine Tochter Andrea mit Christian

Dein Enkel Sebastian mit Susann
Deine Enkelin Claudia mit Roger
Deine Urenkel Lena und Hanna

Die Urnenbeisetzung findet im engsten 
Familienkreis statt.

Vielleicht bedeutet Liebe auch lernen, jemanden gehen zu lassen. 
Wissen, wann es Abschiednehmen heißt. 

Nicht zulassen, dass unsere Gefühle im Wege stehen, 
was am Ende wahrscheinlich besser ist für die, die wir lieben.

In Liebe nehmen wir Abschied von

Christina Raubold
geb. 28.01.1982       gest. 05.09.2023

In ewiger Erinnerung
Deine Eltern Petra und Claus

Deine Schwester Franziska mit Conrad 
und Deinen Nichten Edda, Hella & Jette 

im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Dienstag, 
dem 19.09.2023, um 11.00 Uhr, in der Dorfkirche Bocka statt.

Pöppschen, September 2023

Der Platz in der Mitte unserer Familie 
und in unserem Haus ist leer.

Unerwartet ist meine Elke eingeschlafen.

In Liebe nehmen wir Abschied von meiner lieben Frau, 
unserer Mutti, Omi, Schwester, Schwägerin, 

Tante und Cousine

Elke Edith Höser geb. Lindner
geb. 06.01.1963     gest. 01.09.2023

In stiller Trauer
Dein Thomas

Tochter Conny und Michael
Sohn Felix

Enkeltöchter Lea und Marie
 Geschwister Gisela, Inge, Monika, 

Lutz und Kathrin
Steffen Richter

sowie alle Angehörigen

Die Trauerfeier findet am Dienstag, 
dem 19.09.2023, um 13.00 Uhr, 

in der großen Feierhalle des 
Krematoriums Altenburg statt.
Von freundlichst zugedachten 

Blumenspenden bitten wir abzusehen.

In stiller 
Trauer
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Ein Jahr ist schnell vergangen,
doch unsere Trauer nicht.
Du bist von uns gegangen

aus unseren Herzen jedoch nicht.

Ursula Müller
geb. Siegel

* 07.06.1930      ✝ 16.09.2022

In lieber Erinnerung
Sigrid und Klaus mit Familie

Schmölln, im September 2023

1. Jahresgedächtnis

Traurig nehmen wir Abschied von unserem 
lieben Sohn, Bruder, Schwager und Onkel

Holger Hofmann
geb. 07.05.1969      gest. 03.09.2023

In liebevoller Erinnerung
Dein Vati Walter
Dein Bruder Jürgen
Deine Schwester Silke
Dein Schwager Uwe
sowie Deine Neffen Tim und Tommy

Deine Stimme, so vertraut, schweigt.
Deine Nähe, so gewohnt, ist nicht mehr da.
Du fehlst!
Was bleibt, sind dankbare Erinnerungen!

Mit großer Trauer und Sprachlosigkeit nehmen wir Ab-
schied von unserer langjährigen Abteilungsleiterin, 
Trainerin und Sportfreundin

Elke Höser
die am 1. September 2023, plötzlich 
und für uns immer noch unfassbar, 
verstorben ist.

Elke gründete und leitete über 25 Jahre die Geschicke 
unserer Abteilung Fitness des SC Windischleuba und 
hat die Abteilung Kindersport aufgebaut.
Sie hat unseren Sportverein und uns in unnachahm-
licher Art und Weise geprägt und uns zu einer tollen 
Sportgruppe geformt.

Danke für alles! 

Deine Mädels Antje, Beate, Brigitte, Christine, Elke, 
Gabi, Hannelore, Ilona, Ingrid, Katrin, Marion, Regina, 
Roswitha, Simone & Viola
sowie alle Mitglieder und der Vorstand
des SC Windischleuba

Wir trauern um unseren langjährigen Gartenfreund

Hartmut Koch
Die Mitglieder der Gartenanlage „Einheit“ werden 

ihn stets in guter Erinnerung behalten.
Als Pächter und Wirt unseres Vereinsheims 

war er über 25 Jahre für uns da.

Der Vorstand

In stiller 
Trauer

��������������
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Wohin Du nun auch gehst –
Du bleibst in unseren Herzen.
Wie weit entfernt Du auch bist –
Du bist ein Teil von uns.
Wie viel Zeit auch vergehen mag –
wir werden Dich immer lieben.

DANKE
Wir danken allen für die aufrichtige 
Anteilnahme, für die lieben Worte, für Beileid, 
Trost und Mitgefühl.

Frau Rita Hemmann
geb. 10.07.1939              gest. 03.08.2023

Besonderer Dank gilt dem Zentrum für Betreuung und 
Pflege „Am Jahnpark“, dem Pflegeteam von Schwester 
Ramona und der Physiotherapie Schmutzler für die für-
sorgliche Betreuung sowie der Trauerrednerin Frau Gruna 
für die einfühlsamen und tröstenden Worte und dem 
Bestattungshaus Luther.

Im Herzen unvergessen
Deine Tochter Kerstin und Steffen
Deine Enkelin Stephanie und Benjamin mit klein Tabea

Schmölln und München, im September 2023

In stiller 
Trauer

Danksagung

Danke Mama, für die schöne, unvergessene Zeit.
Niemand ist fort, den man liebt.
Liebe ist ewige Gegenwart und
das Meer die Unendlichkeit.

Danke allen Verwandten, Freunden, Bekannten  und Nachbarn, 
die ihre Freundschaft, Liebe und Verbundenheit durch 
ein stilles Gedenken beim Abschied von

Monika Gentsch geb. Tybussek

zum Ausdruck brachten.
Ein besonderer Dank an Freundin Steffi für ihre große Hilfe.
Ein Dankeschön auch an Herrn Tschöp vom 
Bestattungsinstitut Kommuna-GmbH Altenburg
und dem einzigartigen Trauerredner Herrn Samuel Werner 
für die würdevolle Begleitung.

Du fehlst so sehr!
Manuela

Danksagung

Danke Mama, für die schöne, unvergessene Zeit.
Niemand ist fort, den man liebt.
Liebe ist ewige Gegenwart und
das Meer die Unendlichkeit.

Danke allen Verwandten, Freunden, Bekannten  und Nachbarn, 
die ihre Freundschaft, Liebe und Verbundenheit durch 
ein stilles Gedenken beim Abschied von

Monika Gentsch geb. Tybussek

zum Ausdruck brachten.
Ein besonderer Dank an Freundin Steffi für ihre große Hilfe.
Ein Dankeschön auch an Herrn Tschöp vom 
Bestattungsinstitut Kommuna-GmbH Altenburg
und dem einzigartigen Trauerredner Herrn Samuel Werner 
für die würdevolle Begleitung.

Du fehlst so sehr!
Manuela

��������������

Bestattungshaus

L 
U 
T 
H 
E 
R

Wir vermissen Dich!
Du bist nicht mehr da, wo Du warst,

aber Du bist überall, wo wir sind.
In unseren Herzen lebst Du weiter.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen 
wir Abschied von

Herrn

Dietrich Bräunlich
* 15. April 1939      † 1. September 2023

In tiefer Trauer
Deine Marga

Deine Ute und Andrè
Deine Marion und Frank
Dein Thomas und Nadine

Deine Claudia und Markus
Deine lieben Urenkel

sowie Volker und Margitta mit Familie
im Namen aller Angehörigen

Posterstein, Brahmenau und Freital, 
im September 2023

Die Trauerfeier findet am Freitag, dem 
22.09.2023, um 14.00 Uhr, in der Kirche 

zu Posterstein statt.
Die Urnenbeisetzung erfolgt zu einem

 späteren Zeitpunkt im engsten Familienkreis.



Altenburg. Anlässlich des Tags 
des offenen Denkmals, am 
10. September 2023, öffnete die 
„Christian Felix Weiße“-Grund-
schule der Rahn Education die 
Türen ihrer denkmalgeschützten 
Schmidtschen Villa und bot allen 
Interessierten wertvolle Einblicke 
in die Geschichte des Hauses. In 
allen Räumen und Fluren gab es 
bei Kaffee und leckerem Kuchen 
allerhand zu bestaunen und zu 
erkunden. 
Sowohl drinnen als auch im Freien 
fand ein buntes Treiben statt, bei 
dem das gesamte Team der Grund-
schule für Groß und Klein freudig 
Auskünfte gab. 
Ein besonderer Höhepunkt war 
dabei die Einweihung der neuen 
Holzbühne auf dem Schulhof, 
welche durch Gelder des Förder-
vereins „Grundschule Schmidt-
sche Villa e. V.“ realisiert wurde 
und nun wieder viele verschiedene 
Festlichkeiten im Schulgelände er-
möglicht. Die Schulband „einfach 

anders“ nutzte die Einweihung 
der neu restaurierten Spiel- und 
Sportbühne stimmungsvoll für ein 
öffentliches Sommerkonzert und 
heizte den Gästen ordentlich ein.
Besucher konnten an diesem Tag 
aber nicht nur das eindrucksvolle 
Gebäude des ehemaligen Zigar-
renfabrikanten Edmund Schmidt 
bewundern. Gleichzeitig erhielten 
sie die Möglichkeit, Einblicke in 

das Schulleben der Freien Grund-
schule der Rahn Education zu be-
kommen. Wir bedanken uns bei 
allen für ihr Interesse und freuen 
uns schon, Sie alle im Frühjahr zu 
unserem Tag der offenen Tür wie-
der bei uns begrüßen zu dürfen. 

Torsten Fröhlich,
1. Vorsitzender des Förderver-

eins der „Grundschule Schmidt-
sche Villa Altenburg e. V.“

Wohnungsverwaltung
Schmölln GmbH

Telefon 034491/648-0

Dammgasse 2, Schmölln,
ca. 62,89 m², Erdgeschoss
Bad mit Wanne, ab sofort

385,00 € KM + 255,00 € NK, 3 MKK
V: 106,0 kWh/(m² a), Baujahr 1963, Erdgas

Wohnungsverwaltung
Schmölln GmbH

Telefon 034491/648-0

Weststraße 37, Schmölln, 
55,15 m², 1. OG rechts, 

Bad mit Wanne, ab sofort
285,00 € KM + 235,00 € NK, 3 MKK
V: 86,0 kWh/(m² a), Bj. 1922, Fernwärme

Telefonische Nachfragen unter
Tel. 0172/7 84 49 31 oder

0173/5 65 27 09

bezugsfertige 2-Raum-Wohnung,
40 qm Wohnfläche,

Nettomiete 150,-  zzgl. 100,- NKVZ,

bezugsfertige 3-Raum-Wohnung
mit Pkw-Stellplatz, 60 qm Wohnfläche,
Nettomiete 230,-  zzgl. 120,- NKVZ,

VERMIETE in Starkenberg/Kostitz,
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Handwerker aufgepasst!
Stadtvilla mit 100 qm Wfl. zum 
Ausbauen in 07613 Crossen a. 
d. Elster für 242.000 € inkl. 790 
qm Grundstück und Außenanla-
gen zu verkaufen. Rohbau steht, 
Ihre kreative Gestaltung folgt. 
Neugierig? Gleich anrufen!

UTE SCHAAR
Am Erlicht 17, 07586 Bad Köstritz
Telefon 036605/90114

VERMIETUNG
3-R.-Whg., 72 qm, in Nobitz/Wilch-
witz, KM 380 Euro, ruhig m. viel 
Grün, gute Aussicht, Balkon, Balkon, 
Stellpl., Tel. 03447/2533
2-R.-Whg., ABG, 54 qm, mit Balkon, 
2. OG, sanierter Altbau, KM 300 Euro 
zzgl. NK, Tel. 0177/4747600

VERMIETUNG
Vermiete ab sofort 5-R.-Whg. m. 
Balkon, dir. im Zentr. v. SLN, 110 qm, 
bei Interesse Tel. 0163/8227456
2-Raum-Wohnung, Rositz Zentrum, 
59 qm, 1. OG, NR, 490 Euro Warm-
miete, zwei Kaltmieten Kaution, 
Privatvermietung, Handy oder Whats-
App Tel. 0157/59712926
Wohnungsbesichtigung in der Zeitzer 
Str. 11, Altenburg, am 16.09.2023, von 
10.00 bis 12.00 Uhr, Erstvermietung 
nach Sanierung und Modernisierung, 
EG: 2-R.-Whg., 75 qm, gr. Bad, W/D, 
7,8 qm Terrasse, 1. OG: 3-R.-Whg., 
101 qm, Bad, W/D, Gäste-WC, 
Dachterrasse 12 qm

VERKAUFE
Verkaufe im Sommer 2024 Zwei-
Familien-Haus in guter Lage und mit 
schönen Garten in ABG, Infos unter 
Tel. 01525/2612225

Nachlese zum Tag des offenen Denkmals
Altenburger Land. Am vergan-
genen Sonntag, dem 10. Septem-
ber, konnten Interessierte im Rah-
men des Denkmaltages 2023 eine 
Vielzahl an historischen Gebäuden 
im Landkreis besichtigen. Ermög-
licht haben dies Vereine, Privat-
personen und Bauherren und öf-
fentliche Institutionen.
Bereits am Freitag, dem 8. Sep-
tember, bildeten die Vergabe 
des Denkmalschutzpreises „Jo-
hann-Georg-Hellbrunn“  sowie die 
Ehrung für Denkmalspflege des 
Landkreises Altenburger Land, 
den traditionellen Auftakt für die 
sonntägige Veranstaltung. 
Preisträger Stadt
Der Eigentümer und Bauherr Mat-
thias Mahn setzte sich mit der auf-
wendigen Sanierung der Herzberg-
Villa in der Nordstraße 58 gegen 

zwei weitere nominierte Objekte 
in der Kanalstraße 7 und Zeitzer 
Straße 19, die durch eine vorbild-
liche Leistung bei der Fassaden-
instandsetzung bestachen, durch. 
Alle Objekte wurden im August 
von einer Jury in Augenschein ge-
nommen, bewertet und gekürt.
Preisträger Landkreis
Der Denkmalspreis des Landkrei-
ses ging an Jörg Franke (Hiller-
turm, Schmölln) und die Kirchge-
meinde Grünberg.
Zahlreiche Geschichten ranken 
sich um den idyllisch gelegen 
Turm, der von Carl Hiller 1904 
erbaut wurde. Im August 2018 
erwarb Jörg Franke das Objekt, an 
dem die Zeit nagte, und zu dem 
Teiche eine Parkanlage mit Felsen-
grotte gehören und verwandelte 
das Areal in ein Schmuckstück.

Durch das Engagement der Mit-
glieder der Kirchgemeinde sowie 
durch Spenden konnte die Dorfkir-
che Grünberg saniert werden. Die 
Herausforderung bestand darin, 
dass das Objekt seit der Reformati-
on zur Sächsischen Landeskirche 
gehört und nun ein Spagat zum 
Thüringer Landesrecht vorgenom-
men werden musste. 
„No Selection“
Zusätzlich zum bestehenden Pro-
gramm des Denkmaltages präsen-
tierten sich am Wochenende unter-
schiedlichste Künstler auf der 
Messe „no Selection“ – Biennale 
für Junge Kunst, in den Räumlich-
keiten des Altenburger Bahnhofs.       

Silke Konzag
sk-PS: Der KURIER bedankt sich 
für alle Fotozusendungen, gern 
nächstes Jahr wieder.

Zum Denkmaltag durften Interessierte auf einem Privatgrundstück am 
Nikolaihof ein Stück Stadtmauer besichtigen. Foto: Simone Uhlemann

Freigelegte Bohlenstube, Johannis-
straße 14. Foto: K.-H. Menzel

Schloss Windischleuba.
Foto: Gerd Matthes

Kirche Dobraschütz.
Foto: Ralf Neuber

Im Josephinum.
Foto: Enrico Frank

WERT
CONSULT

Tel. 0171 2423688

4-Zimmer mit Balkon in 
Altenburg
ruhige Wohnlage, HP, ca. 92 m² Wfl., 
Gaszentralhzg., Bj. 2005, V: 106,6 (m2 a)
KM: 550,00 € zzgl. NK

www.kurier-online.de

Hier könnte
IHRE

Anzeige stehen!

Foto:Förderverein der „Grundschule Schmidtsche Villa Altenburg e. V.“

Schulband „einfach anders“ rockt die Bühne

KGV Ziegengraben e.V. 
Schmölln

Wir verpachten unsere Gaststätte
 Am Ziegengraben zum 1.10.2023.

Tel. 034491/61426, 



NOTRUFE

Diakonie Sozialstation Meuselwitz

Baderdamm 3, 04610 Meuselwitz
In Trägerschaft der Ev.-Luth. Kirchgemeinde.

Wir pflegen, beraten und betreuen.
Telefon 0 34 48/70 22 09

Taxibetrieb Bettermann
Vertragspartner

der Krankenkassen

0 34 47/89 90 88

Notruf Polizei  ........................................................................................................................................................ 110
Notruf Feuerwehr u. Notarzt  .......................................................................................... 112
Klinikum Altenburger Land  ................................................ 0 34 47 5 20
Klinikbereich Schmölln  .........................................................  03 44 91 30-0
Notruf bei Vergiftungen  .............................................  03 61 73 0730
Opfertelefon (bundesweit)  ......................................................................  16 006
Frauenschutzwohnung  .................................................... 0 34 47 81793
............................................................................................................ oder 0 151 16 25 98 84
Verbrauchertelefon  ........................................................... 09 00 1775770
Telefonseelsorge  ................................................................................  08 00 1110111
Sorgentelefon  .......................................................................... 08 00 0 08 00 80
Schwangere in Not  .................................................. 08 00 4 04 00 20
Elterntelefon  ...................................................................................  08 00 111 05 50
Hilfetel. sexueller Missbrauch .... 08 00 22 55 530
Kinderschutztel. für Minderjährige .. 03447 58 65 00
Kinder- u. Jugendtelefon  ................................................................................. 116 111
Strafverteidiger Notdienst  ............................. 0177 2 69 56 41
Sperr-Notruf Geldkarten  ................................................................................ 116 116

04610 Meuselwitz
Baderdamm 10

☎0 34 48/ 7 54 94 78

04613 Lucka
Altenburger Str. 23
☎ 03 44 92/18 07 81

01 73/4 28 94 43

Tag und Nacht dienstbereit

+++DIE ZEITUNG AM WOCHENENDE+++

Onlinebranchenbuch 1,- Euro am Tag

– Fragen Sie Ihren Kundenberater –
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Großes Interesse am 
Hörsaal-Gestühl 

Altenburg. Damit hatte wahrlich keiner gerechnet – zahl-
reiche Interessenten haben sich auf den Aufruf zur Veräu-
ßerung des ehemaligen Hörsaal-Gestühls aus der Aula des 
Ernestinums gemeldet. 
Bekanntermaßen erfolgt in den nächsten Jahren der Umbau 
des geschichtsträchtigen Gebäudes zur neuen Stadtbiblio-
thek Altenburg.  
Zu den insgesamt drei angebotenen Terminen kamen 24 
Interessenten und holten sich ein oder mehrere 4er- oder 
5er-Blöcke des Gestühls ab. 
Diese Interessenten kamen sowohl aus Altenburg, als auch 
aus Schmölln, Ronneburg, Beiern und anderen Orten. 
Natürlich wurde vorab geschaut, geprüft, geruckelt und 
„Probe gesessen“, um die besterhaltensten Stücke abzube-
kommen.
Äußerst interessant waren die Beweggründe, die Mühe 
nicht zu scheuen, über die alten Treppen aus der zweiten 
Etage, die nicht leicht zu tragenden Stuhlblöcke „herunter 
zu buckeln“ und in Anhänger, Kleinbusse, Wohnwagen und 
andere abenteuerliche Gefährte zu verladen. Von „Das weiß 
ich eigentlich noch nicht“ über „Als Erinnerung an meine 
Studenten und Fetenzeit hier“ oder „Für meine Gartenlau-
be“ bis hin zu „Außensitzplätze an meiner Hütte im Erzge-
birge“ war alles dabei. 
Viele schwelgten in Erinnerungen ob der „alten Zeiten“ und 
freuten sich, dass das Gebäude zum neuen Leben erweckt 
wird. Für Begeisterung sorgte die überall gut erhaltene In-
ventarnummer „Institut für Lehrerbildung“ als historisches 
Zeitdokument. 
Fast alle der zweiundzwanzig 4er- und fünf 5er-Blöcke 
konnten mit dieser erfolgreichen Aktion vor der Vernich-
tung bewahrt werden. Ein Stuhl-Block soll in der Eingangs-
halle bei Neubau installiert werden. 
Bei der Veräußerung des Gestühls kamen knapp 3.000 Euro 
zusammen, die für die künftige Ausstattung der „Bibliothek 
der Zukunft“ genutzt werden sollen. 

Stützner, Fachdienstleiterin 
Kulturmanagement

Kurier Verlag KG
Frauengasse 28 · 04600 Altenburg
www.kurier-online.de
Telefon 034 47/89 46-0 · Fax 034 47/8946 32
E-Mail: redaktion@kurier-verlag.com und
anzeigen@kurier-verlag.com

Beilagenannahme und Zustellung
Lehnitzscher Straße 1 • 04600 Altenburg/OT Ehrenberg
Telefon 0 34 47/4 99 62 00
Falls Sie dieses Produkt nicht mehr erhalten möchten, bitten wir Sie,
einen Werbeverbotsaufkleber mit dem Zusatzhinweis „Keine kosten -
losen Zeitungen“ an Ihrem Briefkasten anzubringen.
Weitere Informationen finden Sie auf dem Verbraucherportal
www.werbung-im-briefkasten.de.

Öffnungszeiten  Montag   8.00-18.00 Uhr
Frauengasse:  Dienstag-Donnerstag 8.00-16.00 Uhr

Freitag   8.00-12.00 Uhr

Auflage:  54.000

Verteilung erfolgt wöchentlich an die Haushalte im Großraum
Altenburg, Schmölln und Meuselwitz (Landkreis Altenburger Land)

Redaktion:  Andreas Günther (AG),
Telefon 0 34 47/8 9 4619

Buchhaltung:  Telefon 0 34 47/8 9 46 33

Zustellung:  Telefon 0 34 47/4 99 62 00

Anzeigenschluss:  Dienstag 12.00 Uhr
(Schieberecht bei Feiertagen)

Für den Inhalt von Anzeigen (dazu gehören auch Texte, welche als
Anzeige deklariert sind) zeichnet nicht der KURIER verantwortlich.
Diese unterliegen der Verantwortung des jeweiligen Werbetreibenden.
Mit Namen gekennzeichnete Beiträge geben nicht unbedingt die
Meinung der Redaktion wieder. Für unverlangt eingesandte Fotos
und Manuskripte sowie telefonisch übermittelte Anzeigen und Kor -
rekturen übernimmt der Verlag keine Haftung.

Auf die Gestaltung unserer Anzeigen erheben wir Geschmacks-
musterrechte. Nachdruck und Weiterleitung an Dritte nur mit Geneh-
migung des Verlages.
Wir bitten darum, keine Abmahnung ohne vorherige Kontaktauf -
nahme zu erteilen. Wenn wir Ihrer Meinung nach die Rechte Dritter
oder auch gesetzliche Bestimmungen verletzen, kontaktieren Sie uns
auf jedem erdenklichen Wege. Per E-Mail, Brief, telefonisch oder per -
sönlich. Dazu ist kein Rechtsanwalt nötig.
Wir garantieren die unverzügliche Einhaltung Ihrer Rechte. Sollten Sie
ohne vorherige Kontaktaufnahme Kosten auslösen, werden wir diese
nicht erstatten. Gegebenenfalls werden wir wegen Verletzung nach 
-genannter Bestimmungen Gegenklage einreichen. Das Beauftragen
eines kostenpflichtigen Rechtsbeistandes, um uns kostenpflichtig ab -
zumahnen, entspricht nicht der Wahrung der Interessen des Rechte-
inhabers und dessen wirklichem oder mutmaßlichem Willen. Es
handelt sich damit um einen Verstoß gegen § 8 Abs. 4 UWG, wegen
der Verfolgungen sachfremder Ziele als beherrschendes Motiv der
Verfahrenseinleitung, insbesondere einer Kostenerzielungsabsicht als
hauptsächliche Triebfeder. Damit würde auch gegen die Schadens -
minderungspflicht gehandelt. Beachten Sie bitte auch den möglichen
Verstoß gegen § 254 Abs. 2 UWG. 

Impressum

BEREITSCHAFTSDIENST

Ärztliche Bereitschaft 16.-22.09.23
Leitstelle Gera             03 65/838 939 100
Krankentransport 03 65/838 939 140
Zusätzlicher Praxisdienst (Allgemeinmedizin)
für gehfähige Patienten
Bereich Mi. und Fr., 18-20 Uhr,
Altenburg/  Sa., So., an gesetzlichen Feiertagen
Schmölln/  von 9-12 Uhr und 18-20 Uhr
Meuselwitz  Klinikum Altenburger Land GmbH,
 Am Waldessaum 10, 04600 Altenburg.
Ärztliche Tägl. Bereitschaftsarzt (nicht lebens-
Bereitschaft bedrohliche Beschwerden) unter der
 zentralen Rufnummer 116 117
Chirurgischer Klinikum Altenburger Land GmbH,
Dienst Notfallbehandlung, Am Waldessaum 10,
 04600 Altenburg, Tel. 03447/520
Hausbesuchs- Mo., Di., Do., 18-7 Uhr des Folgetages,
dienst Mi. und Fr., 13-7 Uhr des Folgetages,
 Sa., So., gesetzliche Feiertage sowie am
 24. und 31.12., 7-7 Uhr des Folgetages.
 Dringende Hausbesuche sind unter
 Telefon 116 117 anzumelden.
Kinderärzte  Mi. u. Fr., 13-18 Uhr, Sa., So. und an den
 Feiertagen sowie Brückentagen, 9-13 Uhr
16.09.23 DM Christian Hönemann, ABG, MVZ,
 MEDICUM, Am Waldessaum 8/10,
 Tel. 03447/523631
17.09.23 DM Susanne Lau, Lucka,
 Bahnhofstr. 26, Tel. 034492/46565
20.09.23 FÄ Katharina Heine, ABG, MVZ, 
 K.-Kollwitz-Str. 61 (Doktorhaus), 
 Tel. 03447/832175
22.09.23 FÄ Manuela Rabe, ABG,
 Teichvorstadt 14, Tel. 03447/4552

Apotheken-Bereitschaft
Die bundesweite kostenlose Rufnummer des Apotheken-
Bereitschaftsdienstes unter Tel. 0800/0022833
Altenburg Tägl. 8-8 Uhr des darauf folgenden Tages
16.09.23 Neue Apotheke, Wielandstr. 2
17.09.23 Apotheke Am Waldessaum, 
 Am Waldessaum 8
18.09.23 Südost-Apotheke, Am Stadtwald 1
19.09.23 Glück-Auf-Apotheke, Fabrikstr. 32
 (Bahnhofcenter)
20.09.23 Kloster-Apotheke, Wallstr. 10
21.09.23 Hof-Apotheke, Weibermarkt 17
22.09.23 Glück-Auf-Apotheke, 
 K.-Kollwitz-Str. 61 (Alte Ziegelei)
Meuselwitz/ Mo.-Fr., 8-20 Uhr, Sa., 9-12 u. 17-19 Uhr,
Rositz/Lucka So. u. an Feiertagen, 10-12 u. 17-19 Uhr
 16.-21.09.23, Schnaudertal-Apotheke, 
 Zeitzer Str. 51, Meuselwitz

22.09.23, Alte Stadt-Apotheke
 Baderdamm 17, Meuselwitz
Nobitz/Lgl.- 8-8 Uhr des darauf folgenden Tages
Niederhain  21.09.23, Kröber-Apotheke, 
 Altenburger Str. 29, Nobitz
 (im Einkaufszentrum)
Schmölln/ Mo.-Fr., 8-20 Uhr, Sa., 9-12 u. 17-19 Uhr,
Gößnitz  So und an Feiertagen, 10-12 u. 17-19 Uhr
 16.-21.09.23, Stadt-Apotheke, Mittelstr. 4,
 Gößnitz

22.09.23, Osterland-Apotheke, 
 W.-Kluge-Str. 5, Schmölln

Blutspendetermine
Altenburg 26.09.23, 11.30-15.30 Uhr, 

Berufsschule für WISO, Haus 1,
 Platanenstr. 1
Gößnitz 19.09.23, 15.30-19.00 Uhr, 

Mehrzweckhalle, Freiheitsplatz 5a
Meuselwitz 27.09.23, 16.00-19.00 Uhr, 

Schnaudertalhalle, Zeitzer Straße 45
Sommeritz 21.09.23, 16.00-19.00 Uhr, 
 Vereinsheim der Feuerwehr, An der Kirche
Thonhausen 29.09.23, 16.30-19.00 Uhr, 
 Grundschule, Dorfstr. 16
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